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Die Einigungsformel
für die Einberufung der Tributkonferenz .

Snit? . Berlin , 13 . Febr . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
itch wird von der Reichsregterung mitgeteilt :

*i>&
"® ' c Regierungen Deutschlands , Bc -giens . Frankreichs , Japans

^ Englands haben von dem Baseler Tachverständigenbericht"ntnig genommen und sind darin übereingekommen , den übri -

^ beteiligten Regierungen die Vertagung der Konserenz aus den
"nat Juni zu empfehlen . Ausgabe der Konferenz wird es sein,

®t*
C' ne dauerhafte Regelung der in dem Bericht der Baseler

^ geständigen ausgeworfenen Fragen und über die Methoden zu"" bigen , um die anderen wirtschaftlichen und finanziellen
^

Irrigkeiten zu lösen , die die gegenwärtige Weltkrise verursacht
»b/

" verlängern könnten . Zu dieser Entscheidung sind die
&**ch

e
1
t
.
'° " ,mtcn Regierungen in der Hoffnung gekommen , daß hier -

%
&ie internationale Lage erleichtert wird ."Von'« rnn ' unterrichteter Seite wird zu dieser amtlichen deutschen Er -

iir ' - en Wortlaut mit den übrigen Mächten vereinbart wor-
erläuternd folgendes bemerkt:

($ j
'V e Reichsregierung hat mit dieser Vereinbarung ihr Ziel der

I
.u fung der Lausanne ! Konferenz erreicht. Die

öetftti« x
®leruns ^ ttc allerdings entsprechend dem Baseler Sach -

Hi(ht Eigenbericht den Zusammentritt der Konferenz früher und
' •"en i - ' m ® au fe ^es 2uni gewünscht . Sie hatte daher ihrerseits
'" ilkun Zusammentritt angeregt und die dahingehenden Be -
&eor« -„Pen der englischen Regierung von Anfang an auf das wärmste* M und unterstützt.

3V
*

«y, Lausanne! Konferenz, über deren Einberufung zum Juni
^ ' eil tQR a6enl) eine endgültige Einigung zwischen den Haupt -
ütl »?.. Regierungen erzielt worden ist . soll sich nicht nur mit

Klärung der Fragen beschäftigen , die im Vasler Bericht an-
HttiÜ i . worden sind. Es wird vielmehr beabsichtigt , die gesamtenFitten . | ^Dier igfciten wirtschaftlicher und finanzieller Natur , wie sie sich

bei allen Nationen bemerkbar gemacht haben, zu behandeln . Daraus
ergibt sich die Möglichkeit, daß es zu einer Eeneralbereinigung
kommt . Wir müssen uns aber von vornherein darüber klar sein ,
daß die Konferenz sich äußerst schwierig gestalten wird , was ja schon
daraus hervorgeht , wie schwer es war , die Regierungen überhaupt
dazu zu bekommen , sich über Konferenzort und Termin
einig zu werden .

Von der gegnerischen Seite sind lebhafte Anstrengungen gemacht
worden, in die gemeinschaftlich vereinbarte Erklärung über die Ein -
berufung der Konferenz irgendwelche Formulierungen hineinzu
bringen , die bereits die Verlängerung des Hoover - Mora -
t o r i u m s festlegen oder irgendwie Bezug auf den Poungplan
nehmen. Wir haben durchgedrückt , daß die Formel von allen der -
artigen Belastungen frei blieb . Unser Standpunkt , namentlich wegen
der Verlängerung des Hoover- Moratoriums , ist bekannt. Wir
lehnen jede weitere Zahlungsverpflichtung ab, weil unsere Gesamt-
läge die Erfüllung neuer Zahlungsversprechungen unmöglich macht .
Die beteiligten Regierungen gehen also in voller Kenntnis des
deutschen Reparationskurses , wie er durch das Kanzler -Interview
festgelegt worden ist, in die Konserenz hinein.

Die französische Auslegung .
TU . Paris , 13 . Febr . Zu der heute von den an der Tributfrage

interessierten Mächten gemeinsam veröffentlichten Mitteilung wird
in maßgebenden französischen Kreisen folgender Standpunkt vertreten :

1 . Die kommende Rcparationskonserenz hat die Aufgabe , eine
dauerhafte Lö'

ung anzustreben, die jedoch nicht gleichbedeutend
mit einer endgültigen Lösung sei .

2 . Zede Regierung behält sich das Recht vor , ihren bisherigen
Standpunkt aus der Reparati ^i . - konferenz zum Ausdruck zu bringen .

3 . Den Rahmen der Reparationskonferenz bildet das Baseler Gut:
achten jedoch selbstverständlich auch in vollem Umfange der Young-
Plan .

Doch noch eine Verslöndigung ?
Entscheidung in der Präsidenlschaflssrage nicht vor Montag.

sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -Si, ®" 11" ' 13 - Febr . . ß
efpteds --Harzburger Front " hat seit Samstag vormittag ihre

» ro ^ ungc- " M. ^Ben über die Lösung des Präsidentschaft ?
z». ' ° wieder aufgenommen. Man rechnet damit , daß auch

* SÜuo7
m

t.\tta8 no^ Besprechungen stattfinden werden, doch läßt sich
" tsfh not^ " W übersehen, ob bereits im Laufe des Tages

Jitb ^ ' düngen fallen werden. Im Lager der Rechtsopposition
S ? e

r!
tommen - der Reichspräsident am Samstagabend mit

N ahm 0na^me botf| "°ch '" cht herauskommt, sondern erst ein-
Met,

®a^ en wird , wie die Dinge bei der „Harzburger Front "
®jitfen v . 1en- Hier ist man optimistisch genug, um annehmen zu
fc

® <Sini ? . am E" de der langwierigen Verhandlungen doch noch
^ 7 ^ ltskandidatur stehen und sich Herr Brüning bereit

Wieden » I e ' n ^ " binett so umzubilden , daß die Rechte
- bereit werden kann . Das würde also bedeuten, daß man

bnb
°

-
U^ des Kompromisses begibt, immer voraus -

° im Laufe weniger Stunden wieder eine ganz andere
^ .geschaffen ist. Auch Herr S a h m , von dem behauptet

r l lein?» am Samstag zum Reichspräsidenten gehen wollte,
kV bafe auf Montag mittag verlegt . Aus der Tat -
^ lich

™ Präsidenten erscheint , darf wohl geschlossen werden,
n \£ ? X D- Hindenburg einem Appell, sich zur Verfügung zu>uZt verschließen wird .

Deulschnationalen und Kiudenburg.
^ cuHA ^tŜ c" ' Feb^ . In einer Bezirksverbandsversammlung

be tflfi n?. 1 t?? a^en Bolkspartei in Dippoldiswalde sprach am
ttik °uz ^ end Oberfinanzrat Dr . Bang und führte u . a . folgen-
!>» ihm

'
jJ * Kampf gelte dem System von heute mio jedem , der sich

*
e Stage - ,

tete ' ^^ lchgültig. welchen Namen er
einer nationalen Kandidatur

trage ,
anlange , so

Was
könne

natürlich Endgültiges nicht gesagt werden, bevor man nicht
wisse . wie der Reichspräsident sich entscheide .

Ein vorsichtiges Altimatum.
TU . B : rlin , 12 . Febr . In einer nationalsozialistischen Massen

Versammlung in den Tennishallen sprach am Freitag abend der polv
tische Beauftragte Hitlers , Hauptmann a . D . Eoering über innen-
und außenpolitische Fragen . Am Schluß seiner Rede kam Eoering
auch auf die Re i ch s p r ä s i d e n t e n w a h l zu sprechen.

Wir wellen, so führte er aus , wenn wir einen neuen Reichsprä-
sidenten wählen , vor allem einen Kurswechsel haben. Wir vor-
langen , daß der heutige Reichspräsident mit dem derzeitigen System
völlig bricht . Solange das nicht geschehen ist. reden wir über solche
Kandidaturen überhaupt nicht . Trotz aller bitteren Enttäuschungen
der letzten sieben Jahre glaubten wir es auf Grund des ehrwürdigen
Namens noch einmal auf uns nehmen zu können , dem Feldmarschall
die Chance zu geben , von uns gewählt zu werden. Wir stellen keine
scharfen Bedingungen . ..Herr Reichspräsident, Sie müssen sich entschci-
den , entweder gehört Ihr Vertrauen dem Repräsentanten des heutig
gen Systems , gekennzeichnet durch den Reichskanzler Brüning oder
dem Repräsentanten des neuen jungen Deutschland Adols Hitler . Da-
mals glaubten Sie , sich für Brüning entscheiden zu müssen . Gut,
Herr Reichspräsident, es gibt jetzt nur zwei Möglichkeiten: Dort mag
stehen , wer das heutige System verteidigt und sich stützt auf die Parteien ,
die Träger und Schöpfer Ses heutigen Systeme? sind. Hier mag der
Mann stehen , der Deutschlandaus tiefster Schmach und Not noch ein-
mal emporführt".

1740000 für Hindenburg.
Wie der Hindcnburgausschuß mitteilt , belaufen sich die bisher

gemeldeten Eintragungen für Hindenburg auf 1740 00 ».

r

UUftius fähet dach MachQenf

ijt
'
lf "" deutschen Vorstellungen in Gent

Hij ' be »
sc 'lcn Re ^htsbruchs im Memel -

Ii' dari .^ ortete (ii e litauische Regierung
'S . Unil Vf erklären ließ , Zaunius sei cr -
(W Jfuin« L

nne orst am 1®- nach Genf kom -
^»5 doch r sieh die litauische Regic -
''is , J10?*1

. eines anderen besonnen und
ßil <] {

" " ' nister nach Genf entsandt , wie
^as *'ln m't dem litauischen

Berlin , Schau lys (rechts ) , a » k
der Ourchreise zeigt .

Konferenz im Juni .
Nun haben die Vorverhandlungen , die zwischen den Gläubiger -

mächten als Nutznießerin der deutschen Tribute geführt wurden , und
in die sich die deutsche Regierung noch nachträglich eingeschaltet hat ,
doch zu einer Einigung geführt . Die am Samstag vormittag aus -
gegebene amtliche Mitteilung besagt aber nicht nur , daß und wann
diese Konferenz stattfinden soll, sondern umschreibt auch die Auf -
gäbe der Konferenz mit der Feststellung, daß sie sich über
eine „dauerhafte " — was im deutschen Sprachgebrauch keineswegs
„endgültig " bedeutet — Regelung der im Baseler Sachverständi-
genbericht aufgeworfenen Fragen verständigen solle. Wenn diese
Verlautbarung zum Schlüsse betont , die Regierungen seien zu die-
ser Entscheidung in der Hoffnung gekommen , „daß hierdurch die
internationale Lage erleichtert wird "

, so kann man doch die Frage
nicht unterdrücken, ob Frankreich — das ja die Lausanne ! Januar -
Konferenz torpedierte — eist jetzt zu der Einsicht gekommen ist, daß
die wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten der Welt drin -
gend einer Lösung bedürfen, und warum man zwischen diese Er -
kenntnis und dem Versuche ihrer praktischen Verwirklichung noch fast
ein halbes Jahr einschalten muß. In den letzten Tagen wurden die
Meldungen französischer und englischer Blätter immer deutlicher,
daß die diplomatischen Verhandlungen zwischen London und Paris
über die Streitfragen der Tributkonferenz zu einer
Vereinbarung führten . Ueber die Tragweite dieser Einigung ist
man sich aber noch nicht recht im klaren. Wie erinnerlich , haben die
französische und die englische Regierung bereits im Januar , als noch
mit dem baldigen Zusammentritt der Tributkonferenz zu rechnen war .
über ein gemeinsames Vorgehen in derTributfrage verhandelt . Es lag
das um so näher , als die beiden Regierungen in der Frage der
Kriegsschulden gemeinsame Interessen gegen die Vereinigten Staa -
ten zu vertreten haben. Es gelang aber nicht , einen gemeinsamen
Boden für die geplante Tributkonferenz zu finden . Auch mit aus
diesem Grunde unterblieb die terminmäßig bereits festgesetzte Zu-
sammenkunft in Lausanne , zum Teil allerdings auch deshalb , weil
man in Paris nach der Tributabsage des Reichskanzlers das Jnter -
esse an den Tributverhandlungen zunächst verloren hatte .

Die deutsche Regierung hat seitdem mit allen diploma-
tischen Mitteln auf eine rechtzeitige , d. h. baldige Eröffnung der
Tributoerhandlungen hingearbeitet . Sie hat geltend gemacht , daß
die Lösung der Tributfrage nach dem übereinstimmenden Urteil der
Sachverständigen überaus dringend ist. Ferner wurde darauf hin-
gewiesen , daß das Hoover-Moratorium mit dem Juni d . I . abläuft ,
daß also spätestens bis zu diesem Termin eine neue Vereinbarung
zustandegekommen sein muß, da an eine Wiederaufnahme der deut-
schen Zahlungen vom 1 . Juli an auch nach englischer und franzö-
sischer Ansicht nicht zu denken ist. Auch die Eröffnung und die Ver-
Handlungen der Abrüstungskonferenz haben die Regierung nichl
daran gehindert , die Verhandlungen in diesem Sinne im Fluß zu
erhalten .

Ein Ergebnis der deutschen Bemühungen ist in
der englisch - franzöfischen Verständigung und in der nunmehr ge-
fundenen Einigungsformel zu erblicken . Ob das Ergebnis als er -
freulich bezeichnet werden kann , ist allerdings noch eine offene
Frage . Wenn man sich nun dahin einigte , daß die Konferenz im
Juni stattfinden soll, so hat man also ziemlich den äußersten Termin
gewählt , der. in Betracht gezogen werden kann. Für die Termin -
wähl sind wahrscheinlich die Neuwahlen zur französischen

a m m e r ausschlaggebend gewesen . Sie finden im Mai statt —
ebenso wie die preußischen Landtagswahlen — und man geht 1»
Paris wohl von der Erwägung aus , daß die neue französische Regie-
rung erst fest im Sattel sitzen muß, ehe sie mit Deutschland und de »
übrigen Mächten in die Reparatiosverhandlungen eintritt . Sachlich
ist die Verschiebung der Konferenz bis zum Juni indessen deshalb
vom Uebel, weil die Nähe des 1 . Juli auf die Verhandlungen
einen unangenehmen Druck ausüben wird .

Als Tagungsort hat man in London und Paris wieder Lau -
f a n n e in Aussicht genommen. Man glaubt , diesem Nachbarort von
Genf eine Genugtuung schuldig zu sein . Die Hotels waren in Lau -
sänne Mitte Januar gerüstet, die fremden Gäste auszunehmen, und
alles war dort für den Beginn der Konferenz vorbereitet . Die
Enttäuschung über den Ausfall der Konferenz will man nun einiger ^
maßen wieder wettmachen, indem man die Quartiere in Lausanne
für den Juni belegt. Ob die englisch -sranzösische Einigung über diese
beiden äußerlichen , wenn auch keineswegs unwichtigen Punkte
— den Termin und den Ort der Konferenz — hinausgeht , läßt sich
noch nicht übersehen, ist aber wohl ohne weiteies anzunehmen. Nack
den Meldungen dei ftanzösischen Piesse soll auch eine sachliche
Vereinbarung erzielt worden sein . Die englischen Meldungen
lauten indessen wesentlich zurückhaltender. Sie warnen davor , die
Tragweite der Einigung zu überschätzen , und versichern zum Teil
auch ausdrücklich , in der Sache selbst sei die englische Regierung sich
noch lange nicht mit Paris einig . Wir erinnern uns , daß die fran
zösische Presse auch im Laufe der früheren englisch -französischen Ver¬
handlungen über die Tributfrage von einer sachlichen Uebereinstim
mung zu melden wußte. Tatsächlich gingen die englischen und sran^
zöfischen Ansichten über die beste Lösung der Tributfrage indessen
ziemlich weit auseinander , so daß es sich damit auch jetzt wiedei
vielleicht nicht anders verhält .

Die Reichsregierung wird Verhandlungen der Tributkonferenz
so frühzeitig wie möglich eröffnen und kann sich von der klar und
deutlich ausgesprochenen Tributabsage des Reichskanzlers nicht wieder abkehren. Es bleibt für Deutschland dabei, das -
Tributzahlungen in Zukunft nicht mehr geleisteiwerden können . Diese ganz bestimmte Absage hat nicht nur in
der deutschen Zahlungsunfähigkeit ihren Grund . Sie ist auch deshalb
unantastbar , weil nach dem übereinstimmenden Urteil aller wirt¬
schaftlichen Sachverständigen die Tributzahlungen die ganze Welt <
Wirtschaft in Unordnung gebracht haben und eine Ueberwindung der
Weltwirtschaftskrise nur möglich ist, wenn man mit- der Abschaffungder Tributzahlungen die Wurzel alles Uebels ausreißt . In Eng¬
land ist die Erkenhtnis dieser Wahrheit schon stark zum Durchbruil,
gekommen . Man spürt dort am eigenen Leibe, welche Veriviisrungen
das Tributsystem in der Weltwirtschaft angerichtet hat . Es ist des-
halb auch unwahrscheinlich , daß die englische Regierung sich zu de»
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französischen Glauben an die „Heiligkeit und Unantastbarkeit des
Poungplans " bekehrt haben sollte . Denn von diesem Glauben will
man in Frankreich ja nicht lassen.

Es ist zu fürchten , dah man mit der Lösung der Tributfrage ins
Gedränge gerät , wenn man sich erst im Juni an den Verhandlungs -
tisch setzt . Das Ziel muß nach wie vor eine Lösung im deut¬
schen Sinne sein . Allerdings besteht die Gefahr , daß durch Die
französischen Verschlepvungsmanöver eine Lösung nicht rechtzeitig
sich wird ermöglichen lasten . In diesem Falle wäre — was schon
jetzt gesagt werden muh — eine Verlängerung des Hooverfeier -
jahres mit allen seinen Verzinsungs - und Rllckzahlungsverpflichtun -

gen für Deutschland unannehmbar . Dann könnte nur in Frage
kommen , daß die Tributzahlungen bis auf weiteres bedingungs -
los . das heifit , ohne jede , daraus etwa erwachsende spätere Ver -
pflichtung . eingestellt werden . Nur diese provisorische wäre als
Vorstufe der endgültigen Lösung denkbar .

Opposition im Senat
geqen das neue französische Wahlrecht .

B . Paris . 13 . Febr . (Cig . Drahtdericht der Badischen Vresse .1
Die gestrigen Vorgänge in der Kammer , durch welche die Mehrheit
dem ganzen Lande ein neues Wahlrecht aufzwang , haben im
Senat , der viel stärker nach links gerichtet ist als die Kammer ,
lebhaften Unwillen erregt . Einer der linksstehenden Senatoren
hat auch bereits eine Interpellation über die gesamte Politik der
Regierung einqebracht , die möglicherweise schon am kommenden
Dienstag im Senat zur Debatte gelangen wird und die der Regie -
rung gefährlich werden könnte . Man spricht in parlamentarischen
Kreisen davon , dah eine große Anzahl der Senatoren nicht übel Lust
hätte , die Regierung zu stürzen , noch bevor die Frage der
Wahlreform im Senat nur Debatte käme . In diesem Falle würde
der Präsident der Revublik eine zum größttn Teil aus Senatoren
bestehende überparteiliche Regierung bilden , deren Hauptaufgabe
die Durchführung der Wahlen wäre .

Im Aunenausschuh des Senats hatte gestern Laval auf eine
große Anzahl von Fragen Rede zu stehen . Hauvtsächlich standen
wirtschaftliche Fragen zur Debatte . Der Senator Raynaldy trat für
eine Zusammenarbeit Deutschlands . Frankreichs und Italiens in
Zentraleuropa ein . Der Ausschuß wird sich in einer weiteren Sitzung
neuerlich mit dieser Frage beschäftigen . Laval gab eine ausführliche
Darstellung der gegenwärtigen Lage und antwortete auf eine Reihe
von Anfragen , so auf eine der beiden Senatoren Eccard und Ge-
neral Bourgeois , die bekanntlich seit einiger Zeit in Frank -
reich eine große Propaganda wegen der von ihnen erfundenen „Ge-
Heimen Rüstungen Deutschlands " betreiben , und die nun Laval
fragten , welche Propagandamittel Frankreich der deutschen Pro -
paganda entgegenzusetzen habe .

Das Gespenst der Senatoren.
DZ. Strahburg , 13 . Febr . Die beiden im Elsaß gewählten fran -

.-fischen Senatoren Eccard und Bourgeois , die , wie er -
nnerlich , vor einiger Zeit in der französischen Kammer mit „Ent -

! ullungen über deutsche Rüstungen " aufgewartet hatten , scheinen auf
die Aufrechterhaltung ihrer Behauptungen einen ganz besonderen
Wert zu legen . Denn sie geben sich die Mühe , nun schon zum dritten
Male dem „Elsässer Kurier " gegenüber ihre Aeußerungen gegen die
Kritik zu verteidigen , die dieses Blatt daran geübt hatte . Die beiden
Senatoren wollen , dieser neuen Erklärung zufolge , nicht vorgeschickt
sein zur Störung der Genfer Abrüstungskonferenz , sie halten aber
aufrecht , daß ihre Mitteilungen auf gewissenhafter Prüfung der
ihnen zugänglichen Quellen , besonders des Haushaltes des Reiches ,
beruhen .

Der „Elsässer Kurier " seinerseits bleibt auch dieser Berichtigung
gegenüber auf seinem ursprünglichen Standpunkt . Wenn es wahr
wäre , schreibt das Blatt , was die Herren Bourgeois und Eccard
von diesen deutschen Geheimrüstungen gesagt haben , und wenn die
französische Regierung das glaubt , dann ist es ihre strikte Pflicht ,
damit in Genf vor den Völkerbund zu treten . Sie hat vom Völker -
bund zu verlangen , daß er eine Unterfuchungskommission nach
Deutschland entsende , um die angegebenen Verhältnisse zu prüfen .
Die Herren Bourgeois und Eccard sollen diese Kommission führen .
Dieser Folgerung aus ihrem Auftreten als Ankläger suchen die
beiden nationalistischen Senatoren aber auszuweichen . Man solle
Deutschland nicht die Möglichkeit geben , den von Eccard und Bour -
geois heraufbeschworenen Verdacht zu zerstreuen . Man solle den
Verdacht einfach glauben und Frankreich erlauben , daß es waffen -
starrend gerüstet bleibe gegen das Gespenst der beiden Senatoren .

Eine Schwalbe macht leider keinen Sommer.
T . Warschau , 13 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Hetze der offiziösen polnischen Presse gegen Danzig und ihre
Ausfälle gegen die Entscheidung des Haager Tribunals werden auf
polnischer Seite mit einer einzigen Pressestimme als Irreführung
der eigenen öffentlichen Meinung zurückgewiesen . „Unsere Diktatur "

,
so schreibt der „Robotnik "

, „ leidet an Verfolgungswahn . Sowie
Polen etwas Unangenehmes begegnet , muß die ganze Welt schuld
sein , nur nicht die eigene diktatorische Regierung Polens . Dasselbe
sehen wir auch jetzt anläßlich der Entscheidung über die Danziger
Streitfrage . Kein Zweifel säße im Haag Herr Zar

/v~ ^ —
berüchtigte Justizminister , bekannt durch

Aber das Haager Tribunal ist eben eine Rechtsbehörde und fällte
seinen Spruch aufgrund des internationalen Rechts . Es würde übel
stehen , wenn das Haager Tribunal mit dem internationalen Rechte
ebenso verfahren wollte , wie Herr Zaleski mit der polnischen
Verfassung ."

10 Millionen gegen 100 000.
Lloyd George über das Abrüstuugsproblem .
TU . London , 13 . Febr . In einer internationalen Zeitschrift ,

die hauptsächlich in Amerika erscheint , macht Lloyd George
unter der Überschrift „Was die Konferenz zustandebringen müsse"

hauptsächlich dem französischen Militarismus den Prozeß . Er
schreibt u . a . :

Mit seinen gut ausgebildeten Reserven erreicht das französische
Heer 5 Millionen Mann . Es ist mit dem gefährlichsten Kriegs -
material ausgerüstet , das em Heer je besessen hat . Außerdem sind
Belgien . Polen , die Kleine Entente und die Tschechoslowakei die
Militärvasallen Frankreichs Mit ihnen zusammen kann Frankreich
10 Millionen Mann gegen Deutschland marschieren
lassen . Auch das Material ist für dieses Riesenheer vorhanden .
Deutschland verfügt demgegenüber nur über 100 000 Mann . Nach
der Abschaffung der Militärdienstpflicht sind die deutschen Reserven
natürlich stark zurückgegangen , und selbst wenn sie da wären , könnten
sie nicht ausgerüstet werden . Man kann nicht ernstlich die These

unterstützen , daß Frankreichs Sicherheit ein Heer erfordert , das inii
der Streitmacht seiner militärischen Verbündeten zusammen
Heer seines ehemaligen Feindes um 10 o . H . übertrifft . Hier liw
das wahre Problem der Abrüstungskonferenz . ..

In einem Kommentar bemerkt die Zeitschrift dazu , dah 51
Stimme Lloyd George nicht diejenige Englands fei.

Macdonald nimmt Erholungsurlaub .
8 . London , 13 . Febr . ( Eig . Drahtbericht der Badischen

Ministerpräsident Macdonald wird noch etwa 6 Tage in der
genklinik verbleiben müssen . Er hofft schon am nächsten Mittwoch
der Kabinettssitzung teilnehmen zu können . Es ist ihm geraten wo £
den , eine kleine Erholungsreise zu machen , wahrscheinlich an das 3K"'

telmeer . Vorher will Macdonald auf jeden Fall noch nach Gens 3̂

Abrüstungskonferenz fahren , um seine schon lange vorbereitete
dort zu halten . Daß er dann einen kleinen Abstecher an das Min *!
meer macht , ist wahrscheinlich , um so mehr , als er fast seit zwei
ren keinen eigentlichen Urlaub mehr gehabt hat . Pressemeldung
daß diese Erholungsreise ein Trick der Torrys fei , um ihn loszuwcr
den , sind nicht ernst zu nehmen .

4 . Brief von Bord der „ Karlsruhe ":

In südlichen Breiten.
Unter den Bermndianern / Flaggenparade am ReichsgrLndnngstag / Aus der

Sargasso -See in den Golfstrom.
Von Oberleutnant z . 8 . G. Wachsmuth .

Habana , den 25. Januar 1932.
Vor vier Tagen verließen wir erst das seltsame Gebilde der

Bermudainseln . Kurz war dieser Seetörn im Vergleich $um
letzten . Noch erfüllt das Gesehene und Erlebte unsere Gespräche
und Gedanken , und schon stürmt Neues auf uns ein .

Wie ein Stück Südsee liegt der Kranz der über 360 Inseln ,
aufgebaut in Jahrtausenden von den Kalkresten der Korallentierchen ,
vor der Küste Nordamerikas . Planmäßig am 9 . Januar tauchten
ihre niederen Hügel im Morgennebel auf . Nachdem wir die enge ,
schwierige Einfahrt passiert hatten , lag das Schiff endlich wieder
ruhig . Denn beim Berühren verschiedener Tiefs in den letzten
Tagen hatte unser ranker Kreuzer erheblich geschlingert . Es hinderte
uns im Dienst ja nicht mehr , aber es ist doch lästig und auf die
Dauer anstrengend .

Durch die umliegenden Riffs und Inseln geschützt, ist dieser
Käsen von der Natur vorbestimmt zum Flottenstützpunkt .
Von den Spaniern entdeckt , ergriffen die Engländer zu Beginn des
17 . Jahrhunderts Best «, von der Jnselgruvve und befestigten sie.
Noch heute bilden sie Rückhalt und Hafen für die westindische Sta -
tion der britischen Seemacht . Es lagen in dielen Tagen dort ein
Kreuzer , verschiedene kleinere Kriegs - und Hilfsschiffe . Vor dem
Arsenalhafenbecken legten wir uns vor Anker , um nach ein paar
Tagen uns drinnen an die Pier zu legen . Sjier wurden uns alle
Annehmlichkeiten zur Verfügung gestellt , die für die englischen Sta .
tionäre vorhanden sind.

Im Gegensatz zu meinem Aufenthalt hier 1925 mit der „Berlin "
entwickelte sich bald ein sehr kameradschaftlicher Verkehr
mit den Schiffen und Landtruvpen . Beide Teile bemühten sich , die
Wunden , die man sich im Kriege gegenseitig geschlagen hatte , zu
vergessen . Nicht immer fiel das leicht , da fast jedes Gewräch in
die Erlebnisse des Krieges und in die für uns so verderbenbringend
gewordenen Nachwirkungen ausklana . Anerkennend sprachen die
Engländer über die Taten unserer Schiffe im Kriege — ein Offizier
hatte auch auf der .Suffolk " vergeblich an der Jaad auf unsere
erste „Karlsruhe " teilgenommen — und über die Anstrengungen ,die unser Volk nach verlorenem Kriege unter der Führung unseres
hochverehrten Herrn Reichspräsidenten zu seinem Wiederaufstieg ge-
macht hätte . Einladungen hinüber und herüber zwischen Mann -
schaften und Offizieren ließen erkennen , dah im Grunde kein Anlaß
zur Feindschaft vorhanden sein konnte , was auch in der Unterhaltung
oft zum Ausdruck kam. Desgleichen war das Verhältnis zu der eng -
lischen Zivilbevölkerung gut . Alle nur erdenklichen Vergünstigungenund Erleichterungen wurden von der Stadt Hamklton und der
Regierung der Kronkolonie uns verschafft .

Angenehm war uns allen , daß wir an Land wieder unter Leu -
ten germanischer Rasse waren . Die blauen Augen , das
blonde Haar , die grohgewachsenen Menschen haben uns doch mehr
gelegen , als die romanischen Leute hier wieder und in den ersten
Häfen .

Die Bevölkerung besteht aus den englischstämmigen Der «
mudianern , aus einigen Nachkommen der ersten Siedler , der Portu -
giesen , und aus Negern . Mischlinge waren erfreulicherweise nichtviel zu sehen. Den meisten von uns war der Anblick der Schwarzen
neu .

Wie die fremden Menschen , so fesselte auch die Natur mit
ihrer Eigenart unsere Sinne . Die Inseln , verbunden durch Brücken
und neuerdings durch xine Dieselbahn , haben wir in den 12 Tagen
unseres Aufenthalts gründlich durchstreift . Als Beförderungsmitteldienten Fahrräder . die wir mieten tonnten . Autos gibt es nicht ,die Pferdedroschken haben Gummireifen , so daß nur die Fahrrad -
klingeln und das Trappen der Hufe auf dem weichen Kalkgrund der
Straßen die Ruhe unterbrechen . Die Vegetation , aus Zedern , in den
Gründen aus Mangroven bestehend , ist des kargen Bodens wegen
nicht sehr üvpig . Palmen , Bananenstauden waren natürlich ver -
treten . Deshalb konnte die Tierwelt sich auch nur durch einigebunte Vögel tropenhaft zeigen . Sehr abwechslungsreich find die

Zum JCampf um die
lüusunyfacts.

Im Mittelpunkt der chinesisch -japanischen
Kämpfe am Schanghai stehen zur Zeit die so¬
genannten W u s u n g k o r t s am Jangtsekiang .
Zahllos sind die Angriffe , die die Japaner unter
Unterstützung durch Schiffsgeschütze und Flie¬
gerbomben auf die Forts unternommen haben ,
doch konnten sich bisher die Chinesen be¬
haupten . Das Dorf Wusung ist nur noch ein
Trümmerhaufen . Unser Bild zeigt die Eisen¬
bahnstation Wusung . Im Hintergrunde eng "
lisches Militär , das nach Schanghai verladen
wird , im Vordergründe chinesische Soldaten .

Nach einer neuen Meldung aus Schanghai
sind die Vermittlungsverhandlun¬
gen der verschiedenen Gesandten bisher völlig
fehlgeschlagen . Der japanische Gesandte
hatte außer mit dem englischen auch eine lange
Unterredung mit dem französischen Gesandten .
Er beharrte aber auf seiner Forderung , daß
sich die chinesischen Truppen aus Schanghai
zurückziehen müßten .

f • •• •< • 5 % / Y* —""
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Ausblicke der hugelreichen Landschaft mit den schneeweiß getüncht .
Landsitzen reicher Engländer und Amerikaner , umgeben von
platzen und Parkanlagen . mvDer ständig wachsende Fremdenverkehr aus den
einigten Staaten , aus Kanada und England erhält die Inseln .
alles zum Unterhalt , auchder Einheimischen , muß eingeführt weroe
wobei Waren aus dem Mutterland annähernd den gleichen 3 ®U .| (
tragen haben wie die aus dem Auslande , bezeichnend für die Se >

^
ständigkeit der einzelnen Teile der Commonwealth . Süßwasser ff *
aus Mangel an Quellen durch Verdampfen von Seewasser und dar
Auffangen von Regenwasser gewonnen werden . Alle Preise lin
darum sehr hoch .

Deutsche sindv unter den Fremden nicht zu finden . - .u
einige wen ige sind hier in den großen Hotels tätig , erfreulicher « ? (
auch in leitenden Stellungen , andere waren an Bord der Sch ». .
hier , u . a . auf der uns von Kiel bekannten grohen Motorsegeln ^ ,

pt
auch in leitenden Stellungen .
hier , u . a . auf der uns von Kiel veiannten grogen Aloior >ege^ - H
„Hufsar " . Sie alle haben wir an einem Abend bei uns an
unter dem gespannten Sonnensegel begrühen können . Uebel °

^
herrschte groge Freude , denn einige waren solange schon nicht ^
anderen Deutschen zusammengekommen , daß die deutsch ^
Sprachkenntnisse erst wieder aufgefrischt werde
mußten . Hier treffen sie sich sonst nicht , da sie nur vorübergehe «
im Hafen sind und ein deutscher Konsul nicht am Orte ist, was a<|
zu begrüßen wäre . Soweit sie konnten , haben sie sich unser R ,
angenommen . Besonders nett war das Zusammentreffen mit
neuen Hapag - Motorschiff „Milwaukee "

, das auf Westindien -Fa ^
sich befindet und das wir Hier in Habana wiedersehen werden . ,

Die zwei Sehenswürdigkeiten der Inseln , Tropfste i
j
1

höhlen , die mit unseren deutschen einen Vergleich aber nicht a»
halten , und das Aquarium besuchten wir auf unseren Streiff
Als meine Kadetten dort die Haie , die wilden Riesenaale undA
deren Raubfische der Korallenwelt iahen verspürten sie wenig
hinterher ins Wasser zu gehen . Aber der Strand , die Brandun .
die Sonne verlockten doch zu sehr.

Von Bord aus war das Baden leider nicht gestattet wegen ®.j
Haigefahr . Auch am Strand darf man deshalb nicht a .
hinausschwimmen , das hemmt das Genießen dieser Erfrischung etwo :j
Einen dieser Burschen wollten wir uns angeln , als er das '

umkreiste , doch alle Bemühungen der Besatzung mit dem AusbrinS ^der Haiangel waren diesmal noch vergebens . Aber viele afli» .
fremden Fische wurden mit AngSl oder Netz an Bord geholt »
haben dann den Petrijüngern herrlich geschmeckt , wie sie behausu

Einen besonderen Feiertag konnten wir während unseres
entHaltes begehen : den 18 . Jaguar , den R e i ch s g r ii n b u n g » t %
Dienstfrei war der Nachmittag Mr uns , im Sonntagspäckchen iln -A
wir an Bord und an Land einher — vollkommen in Weiß natulL
bei dieser prächtigen Temperatur . So merkten auch die E « glan »
dah wir Festtag hatten . Früh um 8 Uhr hatten wir die K r i
flagge auch im Mast gesetzt. Wie üblich , hatten die engl >>̂

Kriegsschiffe nach vorheriger Benachrichtigung dasselbe getan ,
und unsere Flagge webte im Topp . u

Jede Flaggenparade — morgens um 8 Uhr und abends ^
Sonnenuntergang , wo die e wieder niedergeholt wird
schon ein feierlicher Akt solche Flaggenparade mit To
flaggen ist es in besonderem Maße . Die Musik ist angetr ^
an solchen Tagen steht daneben die Ehrenwache unter #
Wenn ein Signal allen Schiffen die genaue Uhrzeit anzeigt , ®

j,
aus Befehl des wachhabenden Offiziers unter den Klängen des
ländischen Ehrenmarsches mit präsentiertem Gewehr der Ehrenioo ^
majestätisch langsam die Flagge vorgeheißt . Das Spielen , .j
Nationalhymnen beendet die Flaggenparade . Nach der eigenen (
diejenige des Gast » bzw . Gastgeberlandes und dann die Hymnen

wieder die Beobachtung , dah die ganze Zivilbevölkei ■» •
j,

an dieser Ehrung der Flagge durch Grühen teilnw
Das Staatsgekühl ist drauhen bei jedem Einzelnen bedeutend
ausgeprägt , als es bei uns bedauerlicherweise der Fall ist , sonst ^ jl>t , son >» ' jl«
es sicher auch anders aus bei uns . Die Deutschen hier draußen , ^
um ihr Volkstum kämpfen , spüren es , was sie an ihrem Vaterloi ^

aben , an ihrer Flagge . Da " ~ " '
1 . Male sich jährte ,

Einheit des Reiches erst
Tatsache sein .

Was die Flagge auf See gilt , mag auch der Brauch zeigen,
die Handelsschiffe aller Nationen Kriegsschiffe durch
der Flagge grüßen , d. h . ihre Flagge langsam nieder - und na «^
widerung durch das Kriegsschiff vorholen , teils sogar d *e >

(u
Kriegsschiffe untereinander kennen diesen Gruß nicht ,

che und nachts hell

auiy unrer vieweyr mir . 4)er urivrung vieles internal ^ ' '
y. >

Brauches ist darin jju suchen, daß die Schiffe beim Passieren
Schiffe für alle Kampfe kampfbereit sein wollten , gegen
Ueberfälle oder zur Erzwingung der ihnen gebührenden Ehrung -

0 ,
Herrliche Seetage haben wir nun hinter uns . Die Sonne

und wenn sie mit prächtigen Farben untergegangen war , IcUW p<f
der Mond , Jupiter mit seinen deutlich erkennbaren Monden, ^ ,-
ganze Sternenhimmel uns in den warmen Nächten . Aus der « (" o-See traten wir in den Golfstrom selbst ein ; fließ nc tc"

es Meeresleuchten g
idlichen Breiten
ag veim © "

jM*
, . . Schutz und ^ W

Siir
Euch daheim , für unser Vaterland in seinem Ringen .

»rüße gaben wir nachmittags in der Floridastraße unserem ^
Dampfer „Eolumbus " mit.

Das Gold strömt nach Paris . ,
B . Paris , 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad.

Aus Amsterdam gingen gestern mittels Flugzeug in Paris
Eold im Wert von 40 Millionen Franken ein.

erflehten
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Seit,aame Erlebnisse in China :

Weltenbummler erzählen .
Don Wolfgang Sorge.

IV .

Aobby, patz aus !
er bB

' e
m9e8e

.n wußte der Strolch cihjuuiciiwiu ouuicnu zv»
kt ; ?nI,n 8 Noad hinauf . Da kam ihm eine Idee . Er war an

zog
"Vi ft (fp S rvr < i -w » *» •!» »»/II» vmv wvv . wv u»U4 QU
^ tfph . t Tschekiang Road angekommen , wo immer ein lebhafter
^ izist

^ **ei des Fahrdamms stand ein englischer

irxb -ptl^ au ^l
" r ' e f ihm zu . und dann zielte er ,

hayr cs
totem zertrümmerte die Scheibe eines chinesischen Kauf -

filmen Polizisten blieb nichts übrig , als den Mann festzu-

ihn
'
,5jf wohl deinen Konsul ärgern ? " Und dann brachte er

^ "trils v iw
a* e:. . innerhalb vierundzwanzig Stunden mußten

„ Angehörigen exterritorialer Staaten in China ihrem
^ mit£ BH'l ^ t werden . Und das geschah. Nock, am selben

^ QW fe mit triumvhierendem Lächeln auf dem
^ ik» . . ^I^ ^ung von zwei englischen Polizisten auf dem öster -
" >iM Zw flar,ft ' ,en Konsulat . Und diesmal konnte der Konsul sich

ihm • fl !Len J â en - ®r lieft Ra ĉhke verhaften . Das Heifit, er' "
1 Konsulatsgebäude ein Zimmer einrichten und sehte den

nächsten Vormittag an . Inzwischen machte der
'̂ ?5?efnngene es sich in seiner ..Zelle " beauem . Auf kein

i» pZ " " W ' «n ein Boy . Rakchke schickte ihn mit einem . .Ebit "
Ntm ' r* I " '* 6" Tompradore -shop . wo dem Boy des österreichisch-
Ichkr Konsulats natürlich ohne weiteres eine Flasche schotti-

7)n o»qen Cbit ausgehändigt wurde .
^ in Person des Konsuls verknackte am nächsten

P'eS . 1 Verbrecher zu einem Jahr Eefänanis wegen Land -
. " nopr „

riir ^5 c ®s blieb nichts übrig , man munte ihn verurteilen ,
[°" te s„

n der Konsul es tat Denn wo er ein Gefängnis hernehmen
°e* Sl?n

m™" e ihm viel Kovf ^erbrechen . Man konnte einen wei -
UT"nSorjrf.

n in ein chinesisches Gefängnis sperren . Das war
Jen to/r 1- Und wenn er ein Raubmörder wäre . In solchen schwe -
Ron » » r

" ? ra <̂ te man die Verbrecher noch Europa . Dos ging im
bf>« lr » c ,.

®s blieb nur ein Ausweg . Die Amerikaner ,
» -n ^bnliche Fälle wohl öfter vorkamen , hatten für diesen'kitte « In ." eines Haus , das aus vier Zimmern bestand , in einer

Schürf ,
^ benstrafte der Nanking Road . Und der Konsul der öster -

Jim ^ " Witschen Monarchie unternahm nun einen Schritt bei
>tt der Vereinigten Staaten , um seinen Gefangenen dort'ich J lon zu geben . Amerika berechnete dafür drei Dollar täg -
Sotei Ir/ " 1 bctS ® ' ' en mußte für die Gefangenen aus der Küche des
$it>eR[* ' 2- geholt werden . Man konnte doch einem Europäer kein
än lja6

®es ®U£n anbieten . Und fremde Kost war eben nicht billiger

in
der

feinem Konsul einen Whisky . Dann sah ihn niemand mehr
Schanghai . Als der Kriejj ausbrach , tauchte er bald nach
Mobilmachung in Tsingtau auf und meldete sich freiwillig . Er kam,wie alle Verteidiger Tsingtaus , in japanische Gefangenschaft und
wurde 1319 mit dem Gefangenentransport nach Wien gebracht . In
dem Wien der Nachkriegszeit hat er sich so wenig zurechtgefunden
wie vor dem Kriege auch schon . Bald ging er wieder aus Wander -
schaft, die ihn zunächst nach dem Balkan und später nach der Türkei
brachte . Aber die Welt war klein geworden für die Staatsange -
hörigen der Mittelmächte . Indien und die englischen Kolonien
waren ihm versperrt . China öffnete zuerst wieder seine Pforten .

Schanghai von heute .
1327 landete er in Schanghai , zerlumpt wie immer . Aber er

erregte keine Sensation . Erstaunt schlenderte er durch die Straßen
Schanghais . Was war das ? Ging da nicht ein Europäer barfuß ?
« o schlimm hatte selbst Raschle es nie getrieben . Und jetzt ging
dieser Barfüßler — aber das konte doch nicht sein — tatsächlich , ging
dieser Kerl auf einen Chinesen zu , man denke sich , einen Chinesen ,und bettelte ihn an . Aber das war denn doch nicht möglich . Nein ,
wirklich , es war kein Zweifel , ein weißer Mann , der barfuß durch
die Straßen von Schanghai ging , bettelte einen Chinesen an . Lang -
sam kam Raschle in die französische Konzession . Und hier wim -

melte es direkt von zerlumpten Europäern , Männern und sogar
Frauen . Mit dieser Tour war also nichts mehr zu machen . Raschke
nahm Quartier bei einem alten Freund und erfuhr nun , daß die
russischen Emigranten hier restlos das Ansehen des weißen Mannes
untergraben hatten .

Am Abend ging er mit reinem Kragen und gebürstetem Anzug
— anders hatte es nun keinen Sinn mehr — in einen europäischen
Club . In der Tür stutzte er . Sah er richtig ? Saß dort wirklich
ein Chinese ? Ein Chinese in einem europäischen Club ? Das Wort
eines alten Schanghailänders fiel ihm ein . der früher mal gesagt
hatte :

„Europa ist verloren , wenn der erste Chinese die Bar des In -
ternational Club betritt .

"
Um ihn . Raschke, kümmerte sich kein Mensch in diesem Club .

Nach fünf Minuten stand er wieder draußen und rieb sich die Stelle ,
an der er zwar keinen wirklichen , aber den symbolischen Tritt
fühlte , den er eben empfangen zu haben sich doch einbildete . Hier
traf ich ihn , nahm ihn unter den Arm und führte ihn in eine Bar ,
wo er bei sehr vielen Whisky Sodas diese ganze Geschichte erzählte .

„Ja . damals "
, schloß er . „waren menschenwürdige Zeiten für

die weiße Rasse im Fernen Osten . Aber heute ist Europa verloren .
Ich habe vorhin den ersten Chinesen in einem europäischen Club
gesehen . Sehen Sie , wozu ein Mensch wie ich sich heute schon er -
niedrigen muß "

, und er zog ein Heft aus der Tasche , das sich als
eine Äutogrammsammlung erwies . Prominent sein wollende Per -
sönlichkeiten aus aller Welt hatten sich auf seine Bitte da einge -
tragen und ihm wohl auch noch ein Zehrgeld mit aus den Weg ge-
geben .

„Solch Heft kann man in Amerika für tausend Dollar ver -
kaufen "

, versicherte er . „Aber ich schwörs beim dutzendsten WHiskn ,
den Sie ausgeben : Noch heute nacht werf ich dies Buch der Schande
in den Whangvoo . Und morgen früh nehme ich einen Japaner nach
der Slldsee . Es müßte mit dem Teufel zugehen , wenn ich dort
keine Insel finden kann , auf der sich anständig ohne Arbeit leben
läßt .

"
(Fortsetzung folgt .)

Die Pferde sterben ans.
Das Ergebnis wissenschaftlicher Forschung ?«. / Von Waller Finkler .

fiöeles Gefiininis .
0^. ^ ölllr niit ftXrtliMT IC. CShm ! .3t»ei

* ® aü ein fideles Gefängnis , in das Raschke da geraten war .
^ »Nw?? ^ rikanische Mitgefangene sorgten dafür , daß er sich nichl
«iitCt Seine Zelle bestand aus einem geräumigen Zimmer mit
Ben Gianda davor . Besuch konnte er so viel und so oft empfan -
"cht- x

e * wollte . Denn Bewachung gab es nicht . An Ausrücken
,erj,„ ? iefo keiner von diesen Gefangenen . Jeden Abend kamen
ito»s„

' >che Matrosen zu Besuch, die Kameraden seiner beiden
3?r,ri ?enen - ^ " d so war auch die Getränkefrage gelöst .« legte rechnet diese Gefängniszeit zu derKS '« schönsten seines

lein g " . Zwei Monate hatte er abgesessen , da kam eines Tages
. Ä 'Ä ^ ihm in seine Zelle .
®cfcinnn- " ef er , „Sie haben sich gut geführt . Ich gedenke Ihre

»niszeit abzukürzen .
"

K>trt>
"

„?x? ird Ihnen wohl zu teuer , Herr Konsul . Nee , nee , daraus
& • 2ch will mein Recht und nicht die Gnade .

"

jjit ich mir denken , Raschke. Aber ich lasse trotzdem Gnade
*onii,T i ergehen . Sie sind entlassen . Kommen Sie morgen aufs

Ich gebe Ihnen Ihre Papiere ."

^ chdrn^ Konsul "
, Raschke zog die Brauen hoch und redete mit

tmü >Sie wollen sich da eine grobe Amtsverletzung zu Schul -
>»iih

"Jen lassen . Wissen Sie nicht , daß Sie gar kein Äecht haben ,
^
titjch^ , . begnadigen ? Nein , Herr Konsul , ich kann mich da nicht

*tt% iiir !i wachen . Ich verlasse diese Zelle nicht eher , als bis ich ein
.
* es Begnadigungsschreiben des österreichisch -ungarischeniiNl>n„ ters erhalten habe .

"

(!?upt £ »a ft ' wie Sie sich auskennen , Raschke. Sie find über -
3l )fe ov Cr1, uni ) ich könnte Sie wirklich direkt gern haben ,'e. bi

'
pj vielleicht können wir ein Kompromiß schließen . Sehen

IS für 8
.Begnadigungsschreiben beschaffe ich doch in kurzer Zeit ,

7 - will . Aber schaun s . Warum sollen wir Wien mit dieser
?echtes Geschichte kommen . Die in Wien haben halt doch kein so
r oj^ etständnis für die ganz besonderen Verhältnisse hier drau -

°*at rV $ oerpflichte mich durch mein Wort : Sie sollen sich alle
'" leti " D^ lar bei mir abholen und mit mir einen Whisky

% ^ r
°P ' Herr Konsul ! Das ist ein Wort . Ich wußte ja immer .'

Ofttte noch mal Freunde werden würden . Also morgen vormittag
s t

1(t) und hole mir meine Papiere ."

^ ssreiwilliger in Tsinglau.
& S ^ diesem Sieg regte sich bald wieder mächtig der Wander -

Er holte sich noch einmal wenigstens die ver -
mitln stebzig Dollar und trank in schönster Harmonie

Wir leben mitten in einer erdgeschichtlichen Katastrophe . Am
Ende eines Schöpfungsabschnittes , von dem die Menschheit wohlmit ergriffen wird . Das Zeitalter der Säugetiere , die jüngste
Erdepoche , geht zu Ende . Das ist nicht etwa eine Prophezeiung aus
dem Kaffeesatz oder sonst eine fantastisch hypothetische Katastrophen -
theorie , sondern Ergebnis wissenschaftlicher Forschungen . Von Dr .
Antonius , dem verdienstvollen Direktor der Wiener Menagerie
Schönbrunn , an seinem Spezialgebiet , der Pferdekunde , abgeleitet
und zur Gewißheit gemacht . Dr . Antonius stellte nämlich fest , daßdie große Gruppe der Pferde unaufhaltsam ausstirbt . Damit sind
nicht etwa nur unsere Hauspferde gemeint , die aus wirtschaftlichen
Gründen dem Auto , der Lokomotive , den Motoren weichen mußten -
Vielmehr unabhängig von der Technik , ja im Grunde unabhängig
von Menschen überhaupt , hat das große Sterben der Pferdearten
eingesetzt. Auch dort , „wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner
Qual " .

Da ist vor allem der mausgraue Tarpan . das europäische Wild -
pferd . Hielt man es früher für die verwilderten Nachkommen ent -
laufener Hauspferde , so konnte Antonius den Wildcharakter des Tar -
pan einwandfrei nachweisen . Dieses europäische Wildpferd lebte
noch bis in die Neuzeit hinein . Heute ist es ausgestorben . Im Jahre
1876 kam die letzte Stute in einem russischen Gouvernement zur

Deutschlands Aestec Jtudet.

Au ! der im Rahmen der Grünen Woche veranstalteten Hundeaus¬
stellung wurde der Pudel „Asta von Spreeathen " ausgezeichnet .

Strecke . Von den neunzehn Arten neuzeitlicher Einhufer sind in
historischer Zeit zumindest fünf Arten vollkommen verschwunden .
Neben dem russischen Tarpan das westsibirische Kulan , der Wildesel
des Atlas , das echte Quagga und das Vurchellzebra . dessen letzter
Vertreter 1308 in Schönbrunn starb , durchweg Tiere , die vor Jahr -
zehnten noch wild lebten und nun dem Alterstod der Art erlegen
sind. Die restlichen Arten der Pferdegruppe fristen noch in einzelnen
Horden ihr Gnadenstündlein : in absehbarer Zeit wird auch ihr
endgültiges Ende gekommen sein . So jenes rätselhafte weiße
Tundrenpferd , dessen Leichen man gleich den Riesenkadaoern des
Mammuths im „ewigen Eis " auffand , das sich aber dennoch in rest -
lichen Exemplaren bis in die neueste Zeit erhalten konnte . Vom
Artentod bereits gezeichnet ist auch der Wildesel , das Zebra und die
weniger versprengten Herden des Halbesels .

Was mag die Ursache dieses unheimlichen Artensterbens fein ?
Trägt allein der Mensch und das Schießpuloer die Schuld ? Sicher
nicht . Der Mensch mag nach einem Nietzschewort dem Strauchelnden
den Todesstoß versetzt haben , mag das Sterben der Pferdearten be-
schleunigt haben . Teils durch Besiedelung der Steppen , teils durch
die Jagd , teils durch Ausspielen seiner Hauspferde gegen die wild
lebenden Rassen , denen fo das letzte spärliche Futterplätzchei , genom ^
men wurde . Doch das alles sind nur mitwirkende Kräfte , die nicht
einmal immer in Betracht kommen wie etwa beim Aussterben des
afrikanischen Wildesels . d "r weder Ja ^dwild war , noch durch mensch--
liche Siedlungen beeinträchtigt wurde .

Die wahre Todesursache muß somit tiefer liegen . Es ist offenbar
ein Tod aus inneren Ursachen , der durch Klimaänderungen und die
verschlechterten Dasein - bedingungen bloß beflügelt wurde . Was
lebenskräftig ist . hält auch ungünstigen Einflüssen stand , ja benutzt
diese sogar als Sprungbrett Mir Höherentwicklung . Das „so nicht
mehr leben können " gilt ja in der Abstammungslehre als die eigent -
liche Triebfeder der Vervollkommnung . Nur die innerlich Lebens -
schwachen gehen zu Grunde , weil sie nicht mehr die Kraft zur An -
passung und Weiterentwicklung aufbringen . Und da bedurfte es
nicht einmal der Umweltskatastrophen , um das Schicksal einer mit
d?m Todeszeichen besiegelten Art zu vollenden . Sie stirbt wie das
Einzelwesen stirbt : an Altersschwäche . Zwar gibt es einige Methu -
salems unter den Arten , die sich aus der Urvergangenheit der Erde
nahezu unverändert bis heute erhalten haben . So z. B . der austra -
lische Molchfisch , der schon vor dreißig Millionen Jahren in der
Buntsandsteinperiode lebte . Oder gar der Armfüßler Lingula , der
sich in den allerältesten Schichten der Erde schon findet und dessen
Alter auf hundert Millionen Jahre geschätzt wird . Aber das sind
Ausnahmen , welche nur die Regel bestätigen . Jene Regel , die von
dem Wiener Biologen Paul Kammerev verfochten wurde , derzu -
folge Arten , Gruppen , ja ganne Familien ihren Lebenszyklus von
Jugend , Reife , Alter und Tod genau so mitmachen wie das Einzel -
wesen . So ist auch das Ende der Pferdegruppe nur ein Glied in
der großen Reihe : in dem Massensterben der Eroßtiere überhaupt .
Nicht unter einem Schwefelregen , nicht mit einer Sinflut . nicht unter
Blitz und Donner erfolgt das Ende einer Erdepoche . Allmählich
vielmehr , einschleichend , unmerkbar fast für den kurzlebigen Zeitsinn
des Menschen vollzieht sich das Verblühen der herrschenden Lebe -
weit . Sinnfällig wird uns nur das Verschwinden einzelner Arten
in historischer Zeit , am Horizont des Weiterbildenden ist es aber
Zeichen der gewaltigen Katastrophe , der Umschichtung der Lebewelt
zu einer neuen Aera . Das Zeitalter der Säugetiere geht zu Ende .

ERPROBT UND BEWAHR!
Wanderer -Wagen sind in jahrelanger

Arbeit zu ihrer heutigen Vollendung

entwickelt worden . Sie weisen alle

Neuerungen auf , die sich als zuver¬

lässig und zweckmäßig bewährt haben

und durch eingehende Versuche und

ini täglichen Gebrauch erprobt wurden
^ Qnderer -Werke A . - G . , Schönau - Chemnitz

NEUE
PREISE
Ab 1. Februar 1932

6/20 PS LIMOUSINE
« . 4160 .*

10/50 PS LIMOUSINE

RM 7250 .
*
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Karlsruhe , den 13. Februar 1932.

Der Rhein führt Treibeis.

Die grimmige Kälte , die am Mittwoch unerwartet hereingebro »
chen ist und auch heute noch anhält , hat auch in unfern Gewässern
zu starken Eisbildungen geführt . Auch unser Rhein — Karlsruhe
liegt ja am Rhein — führt starkes Treibeis , so daß Schleppdampfer
uno Lastkähne sich nur mit Mühe einen Weg bahnen können .

Die öPfennig-Poslkarleisl nur 6 Pfennig wer!.
Die Reichspost macht darauf aufmerksam , dag seit dem 15 . Jan .

Postkarten mit eingedruckter 8- Psennig - Marke nur noch mit 6 Pfen¬
nig bewertet werden : es sind daher im Versand nach dem
A u s l a n d e ( abgesehen von Danzig , Litauen , Memelland , Luxem -
bürg und Oesterreich ? Freimarken im Werte von 9 Pfennig , im
Verkehr mit der Tschechoslowakei und Ungarn nur 4 Pfennig
nach zukleben (evtl . auch auf der Antwortkarte ) . Die Postkarten
mit eingedruckter 8 - Pfennig - Marke konnten bekanntlich bis 14. Jan .
gegen Briefmarken in entsprechendem Werte umgetauscht werden .

O Dreimaliger Alarm in der Sparkasse . In der Nacht zum
Samstag wurde der Notruf dreimal , und zwar um 11 Uhr , um
1 und um V-Z Uhr Uhr früh zur Städtischen Sparkasse gerufen .
Dieser Notruf betätigt sich selbständig , wenn irgendwie Unberechtigte
in die Sparkasse eindringen sollten . Die Sparkassenräumlichkeiten
wurden jedesmal von den Polizeibeamten abgeleuchtet und durch -
sucht, ohne daß die Anwesenheit fremder Personen festgestellt werden
konnte . Wie uns mitgeteilt wird , ist die Alarmierung des Not
rufes wahrscheinlich dadurch erfolgt , daß durch die strenge Kälte die
Alarmvorrichtung besonders empfindlich geworden ist und durch
einen an der Sparkasse vorbeifahrenden Kraftwagen ausgelöst
wurde .

§ Brände . In vergangener Nacht wurde von einem Anwesen in
der Karlstraße Feuer gemeldet . Die rasch erschienene Berufsfeuer -
wehr stellte fest , daß auf einem Lastkraftwagen ein brennender Koks -
ofen stand , der mit Säcken zugedeckt war ; diese Säcke hatten Feuer
gefangen und starken Rauch entwickelt . Nach kurzer Ttätigteit konnte
die Gefahr durch die Feuerwehr beseitigt werden . — In einem Hause
der Klauprcchtstraße fiel eine mit Papier umwickelte Gardinenstange
gegen den brennenden Ofen und entzündete sich ; verschiedene Haus -
Haltungsgegenstände und Kleidungsstücke gerieten dabti in Brand
und wurden beschädigt . Der Brand konnte van Hausbewohnern ge-
löscht werden . — In verschiedenen Fällen brachen in den letzten Ta -
gen Zimmerbrände aus , die zum größten Teil auf die Unvor -
sichtigkeit der Bewohner zurückzuführen sind.

Sturz von der Leiter . Beim Reinigen eines Kraftfahrzeuges
stürzte ein Kraftwagenführer von einer Leiter und erlitt einen
komplizierten Unte ^ schenkelbruch , wodurch die Auf -
nähme ins Sädt . Krankenyaus notwendig wurde .

Verstoß gegen das Schußwaffengesetz . In Durlach verkaufte ein
Siebmacher einem Schlosser einen Walzenrevolver . Da ein ord -
nungsgemäß ausgestellter Waffenerwerbsschein nicht vorhanden war ,
gelangten sowohl der Käufer als auch der Verkäufer bei der Staats -
anwaltschaft zur Anzeige .

Verstoß gegen das Vogelschutzgesetz. Ein Arbeiter von hier wird
angezeigt , weil er schon seit längerer Zeit Handel mit Distelsinken
und Zeisigen trieb , die er selbst unberechtigt gefangen hatte .

Ausgesetzte Belohnung . Die Witwe des am 28. Dezember 1931
in Rintheim von einem Auto totgefahrenen Malermeisters Rudolf
Fischer aus Zürich , hat für die Ermittlung des Täters eine Be -
lohnung von 1000 Schweizer Franken ausgesetzt . Sach -
dienliche Mitteilungen können auf jeder Polizeiwache oder unmit -
telbar dem Landespolizeiamt gemacht werden .

— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In de? F r e i t a g -
Vormittaqsziehung kamen folgende größeren Gewinne her -
aus : 25 000 RM . auf die Nr . 306 990 . je 10 000 RM . auf die Nrn .
201 . 90 329 . 234 343 , 280 509 , 398 217 , je 5000 RM . auf die Nrn .
18145 . 00 541 , 183 687 , 238 82S. 299 773 . 307 039 . 322 877 , 345 255 , je
MOOO RM . auf die Nrn . 123 369 , 124 575, 151688 , 168 779 , 184 312.205 639, 215 786, 290 897 . In der Freitag - Nachmittags -
ziehung fielen vier Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nrn .
288 445 und 387 335 , sechs Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nrn .>48 317, 249173 und 269 717 sowie 24 Gewinne zu je 3000 RM . auf
die Nrn . 61722 , 114 276, 131260 , 140 825 . 244 064 , 245 595, 250 782*252 739, 288 492, 292 220, 325 158 und 359 966.

^

Mehr Optimismus !
Zugegeben , jeder Deutsche spürt die Not des verlorenen Krieges

o den Druck der Wirtschaftskrise . Gewiß , es gibt heute fast kei -
.en Wirtschaftszweig , der nicht notleidet . Aber hilft uns diese Er -

Kenntnis allein oder das ewige Klagen aus den Niederungen der
Depression heraus ? Nein ! Dazu gehört mehr , dazu gehören vor
allen Dingen wieder Unternehmungslust und Ve : -
trauen in die eigene Kraft . Wenn die deutschen Kauf -
leute wieder frisch wagen und nicht nur wägen , dann wird es wie -
der bergan gehen . Jedem Kaufmann , ob selbständig oder angestellt ,
möchte man zurufen : Mehr Optimismus ! Denn sie sind es , die die
schwere Aufgabe des Vertrauenserweckens zu erfüllen haben . Des -
halb darf gerade jetzt nicht nachgelassen werden in der angestrengte -
sten Werbung um Vertrauen und Kundschaft und
damit um Aufträge . Jede vom Verbraucher ausgegebene
Mark gibt Arbeitsmöglichkeiten . Schaffensfrohe Mitarbeiter sind
da , sie warten nur auf den Ruf mitzuwirken am Wiederaufbau der
Wirtschaft . Das beweist auch die Anzeige des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen - Verbandes im Stellenmarkt unserer Zeitung .

Die Beöeulung ües Karlsruher Gaswerkes.
Mit der Einrichtung » fortlaufender Vorträge aus allen tech -

Nischen Gebieten hat die Reichsvereinigung deutscher Techniker
( RDT . ) im Gewerkschaftsbund der Angestellten ( EDA .) dem Wunsche
weiter Kreise technischer und kaufmännischer Angestellten Rechnung
getragen . Das große Interesse , das diesen Veranstaltungen , die mei -
stens in Verbindung mit einer Besichtigung durchgeführt werden ,
entgegengebracht wird , bewies die große Teilnehmerzahl der letzten
Monatsversammlung . An diesem Abend sprach über das Thema :
„Die Gasgewinnung ' ' der 1 . Vorsitzende der RDT . Ing .
M . K ö l m e l . In gut verständlicher Weise führte der Vortragende
seine Hörer anhand von Lichtbildern durch die nicht leichte Materie
dieses Gebietes . Damit war erreicht worden , daß den Teilnehmern
der Gaswerksbesichtigung der Aufbau der gesamten Werksanlage ,die Zweckmäßigkeit erkenntlich wurde .

Herr Betriebsleiter Wächter vom Gaswerk entwarf vor dem
Gang durch das Werk ein anschauliches Bild über die geschichtliche
Entwicklung « Daraus war zu entnehmen , daß die ersten Einrichtungen
für die Versorgung unserer Stadt mit Gas im Jahre 1844 angelegt
wurden . Schon im Jahre 1846 brannten in den Straßen Karls -
ruhes die ersten Gaslaternen . Jedoch sehr langsam konnten sich die
Bewohner entschließen , in ihre Häuser Gasleitungen legen zu lassen.
Die Gesamtzahl der Verbraucher betrug im Jahre 1848 nur 153 Per -
sonen mit einem Jahresverbrauch von 81 000 Kbm . gegenüber
einem heute täglichen Bedarf bis 80 000 Kbm . Das Werk , das
bis zum Jahre 1869 in Privathand war , entwickelt « sich erst nach
der Uebernahme durch die Stadt zu einem rentablen Betrieb . Wäh -
rend der Jahresverbrauch 1848 noch 10 Kbm . pro Kopf der Beoöl -
kerung ausmachte , konnte dieser 1869 auf 3« Kbm ., 1895 auf 100
Kbm . , 1907 auf 126 Kbm . und 1931 auf 160 Kbm . gesteigert werden .
Um diesen wachsenden Anforderungen gerecht werden zu können ,
mußte im Jahre 1885 zur Errichtung eines zweiten Werkes geschrit -
ten werden , das im Osten der Stadt seinen Platz bekam . Bis zum
Jahre 1917 arbeiteten beide Werke produktiv . Dann übernahm nach
Stillegung des alten Werkes , das Ostwerk die gesamte Gaserzeugung
für die Stadt .

Für diese interessanten Ausführungen der geschichtlichen Dar -
stellunq sprach Herr Ing . K . Schlosser dem Vortragenden , Herrn
Betriebsleiter Wächter , den Dank der Besucher aus . Die eigentliche
Führung durch die Werksanlagen lag nun in Händen des Herrn
Dipl .- Jng . Z w i e g . von der Lehr - und Versuchsgasanstalt Karls -
ruhe . Im Verlaufe der Besichtigung gab der Genannte lehrreichen
Aufschluß über den Gang des Fabrikationsprozesses von Gas -Koks
und Nebenprodukten . Seinen Ausfuhrungen war zu entnehmen , daß
seit dem Jahre 1914 die Verkokung und Vergasung nicht mehr in
Retorten , sondern in Schrägkammeröfen erfolgt . Das Werk verfügt
über 3 Ofenblocks , die insresamt 78 Kaminern umfassen , wobei jede
einzelne Kammer 6 .2 Tonnen Kohle aufnehmen kann . Zur Ent -
gasung in diesen Kammern gelangt ein « Kohlenmischung aus gas «
reicher Saarkohle und erstklassiger Ruhrkokskohle , snwie Eschweiler -

kohle . Die unter ständiger Kontrolle stehende G a s e r z e u g ?
beläuft sich pro Tag auf ca . 70 000 Kbm . Der gleichfalls
kontrollierte Heizwert des Gases beträgt 4100 W . E . Das
Produkt der Verkokung ist der Koks , der in einer Menge von
70 Prozent und somit ca . 192 mal 70 gleich 134,4 Tonnen Ko» „
trägt . Nach einer 24stündigen Ausgahrungszeit verläßt der cn^ jtKoks die Kammern mit 1000 Grad E , wird im Löschwagen
Wasser abgebraust , um danach über die Koksbrech - und Si °ban »°
zur Verladung oder Lagerung zu kommen . j

Das der Kohle entzogen « Rohgas nmß , um es für den Verbr °
tauglich zu machen , noch eine Reihe Apparaturen durchwandern ,
denen die Ausscheidung von zum Teil wertvollen Nebenproduv
wie : Naphthalin , Amoniak . Teer . Benzol . Schwefelsauerstoff . ,
säure usw . vor sich geht . Die abgesonderten Nebenprodukte erst »„
ebenfalls in besonderen dem Gaswerk angegliederten Anlagen . 4
Veredelungsprozeß . So werden pro Tag ca . 900 Kg . Rohbenzol .
2000 Kg . schwefelsaures Amoniak . das in der Landwirtschast j
Düngemittel Verwendung findet , gewonnen . Besonderer Erwät ^ ,
bedarf noch der in fester Form abgeschiedene Schwefel , der von
bad . Papierfabriken mit Vorliebe gekauft wird . , ^Das so von allen Nebenbestandteilen befreite Gas durchfliefi^
Stationsmesser und wird in den (Sasbehältern gespeichert . ^
Entnahme aus dem Speicherbehälter vollzieht sich unter einem ^
von 300 mm , der beim Durchfließen der Reglenftation auf 60 .
herabgemindert wird , wonach das Gas dann dem Verbrauch .

Die Prüfung des Rohstoffes Kohle , sowie d«r gewonnenen f>llüL
und Nebenprodukte erfolgt in den weitausgedehnten Labora
riumsanlagen . ' . j

Karlsruhe kann für sich in Anspruch nehmen , die einzige
lehr - und Versuchsgasanstalt zu besitzen, die von dem Altmeister >
Gastechnik , Herrn Geheimrat Bunte , im Jahre 1904 geglun
wurde . Diesem Institut unterliegt ein weiter Aufgabenkreis .
nächst die Eignungs - und Bewertungsprüfung sämtlicher Gasko»
aus deutschen und englischen Revieren . Außerdem die Untersuchung
in neuerbauten Gaswerken auf die von den Baufirmen »
Leistungsgarantie . Eine vornehme Aufgabe ist die Heranb «̂ ^
junger Gasingenieure , sowie die Weiterbildung alter in der 5>Ifli
stehender Gasfachleute . ,

Nach diesen von Herrn Dipl .-Jng . Z w i e g gemachten Anga
muß man anerkennen , daß das Gaswerk Karlsruhe in der
heimischen Industrie als führend be,zeichnet werden kann uiw'
Stätte auf dem Gebiete der Gaswissenschaft innerhalb des
sowie über die Reichsgrenken hinaus besondere Bedeutung
langt hat . j.

Die anerkennenden Worte , für die von dem Vortragenden
über den üblichen Rahmen gemachten wertvollen Ausführungen , f
Herrn Ing . M Kölmel und Herrn Ing . K . Schlosser brachten
Dank aller Besucher zum Ausdruck .

eit0

Karlsruher Schwurgericht .
Als dritter Fall der in der nächsten Woche stattfindenden

Schwurgerichtstagung ist der Meineidsprozeß gegen den Photo¬
graphen Conrad aus Eerichtshain auf die Tagesordnung gesetzt
worden . Die Verhandlung in dieser Sache beginnt am nächsten Mitt -
woch, vormittags 9 llhr . — Die bereits angekündigte Verhandlung
gegen den Eattenmörder Karl Schnaiter aus Karlsruhe findet
am Dienstag statt . Hierzu sind 25 Zeugen und zwei Sachverständige
geladen . Der Prozeß wird den ganzen Tag in Anspruch nehmen und
nicht , wie anfangs gesagt , mehrere Tage dauern .

Der Hauptmann von Köpenick
im Gloria -Palast .

lleber den genialen Geniestreich des Schuhmachers Voigt hat
einmal die ganze Welt gelacht . Zuckmayer hat diese Erlebnisse in
seinem Bühnendrama „Der Hauptmann von Köpenick , das zu einem

anz großen Theatererfolo wurde , wieder aufleben lassen , und nun
at auch der Tonfilm dieses Thema aufgegriffen . Was Zuckmayer

geben wollte : die dichterische Gestaltung und Ausdeutung eines
Charakters , dessen Schicksal durch die Bedingungen seiner gesellschaft -

Schüsse auf Kraftfahrer.
auf
Wetter Ivulvr . wenn oie | e vann ymien , |ieuve
wohnlich heraus , daß die Schüsse von Grenzaufsichtsbeamten
gangen waren . Diese hatten zwar vorher rote Signale gegeben , ® e' ,
aber dem Blinken der Katzenaugen von Fahrrädern glichen und
her von den Kraftfahrern nicht weiter beachtet worden waren . %>'
zu trug auch die bürgerliche Kleidung der Beamten bei , welche ^
Kraftfahrer gewahr wurden , wenn sie nahe herangekommen
Sie hat in einigen Fällen dazu geführt , daß die Beamten für » jjj
lagerer gehalten wurden , und der Kraftfahrer vor ihnen die
ergriff , was naturgemäß ein erneutes Beschießen des Kraftfa ? !^
durch die Beamten zur Folge hatte . In einem Fall wurden die -L
fen durchschossen, und der . Fahrer , welcher dieses nicht sofort w» ,
verlor die Gewalt über den Wagen und fuhr gegen einen"o daß der Wagen vollkommen zerstört und die Insassen lebend

Max Adalbert als Hauptmann von Köpenick (rcclits ) .

lichen Umwelt tragisch bestimmt wird , die suggestive Wirkung der
Uniform in Deutschland der Vorkriegszeit und den Gegensatz zwischen
individueller Freiheit und behördlicher Gebundenheit , alles das
kommt auch im Film wirkungsvoll zum Ausdruck . Wo gibt es auch
ein Abenteuer des Lebens , das so für den Film geeignet wäre wie
diese Tragikomödie des Hauptmanns von Köpenick ?

Richard Oswalds Verfilmung hält sich in der Hauptsache an
den Grundriß des Bühnendramas , und so ist es selbstverständlich ,
daß der große Erfolg wie dem Bühnenstück auch diesem Film beschie-
den ist, zumal die Filmregie manches abgeschwächt oder hinzugefügtden ist, zumal die ^ ilmregie manches avgejchwacht oder hinzugefügt
hat , was dem Eesamteindruck nützt . Wenn am Schluß der Schuster
Voigt endlich doch seinen Paß erhalt und mit diesem freudestrahlend
im. .. schritt vor einer Militärkapelle dahinmarschiert , so ist man ver -
öhnt mit dem tragischen Lebensschicksal dieses einfachen Menschen .

Der Ueberfall auf das Köpenicker Bürgermeisteramt ist so lustig und
esselnd geschildert , daß sich diesem Humor niemand entziehen kann .

Max Adalbert spielt den Hauptmann von Köpenick packend
Diesei Win der menschlichen Gestaltung . fem gehetzten und verlorenen

Menschen gehört von Anfang an die Sympathie des Publikums . Mit
einfachen Mitteln , aber umso wirkungsvoller gestaltet sich die Wand -
lung vom vorbestraften Schuster zum kommandierenden Hauptmann .
Immer nschaut ihm auch im Unglück die Güte aus den Augen . Um
Max Adalbert gruppiert sich in wirkungsvollem Zusammenspiel eine
zroße Anzahl beliebter Filmkünstler , so daß eine Gesamtleistung ge-
chaffen wurde , die über die durchschnittliche Filmunterhaltung

hinausragt .

ährlich verletzt wurden . _ .. . . „t*
Da ein solches Verfahren im Interesse der Sicherheit des

lichen Verkehrs unhaltbar ist, hat sich der Allgemeine Deutsche ^mobil -Club an das Reichsfinanzministerium mit der Bitte gewcn
hier Abhilfe zu schaffen, und es werden nunmehr seit mehr als e^ jn
halben Jahr verschiedene Verfahren ausprobiert , die zum Teil
bestehen , daß die Beamten , sobald sie in Tätigkeit treten , die i \■ p
kopsbedeckung gegen ein« Am ' tsmütze austauschen , zum Teil '%
in , daß die Beamten eine Flagge in den Nationalfarben ff
schwarzem Aufdruck „Zoll " zeigen und beim Gebrauch vor die
halten . Auch die Anbringung von Katzenaugen an den amtlichen
zeichen wurden erprobt . y *

Leider haben alle diese Versuche noch zu keinem befriedige !^
Ergebnis geführt . Man muß jedoch im Interesse der öffentl '

^
Sicherheit dringend wünschen , daß es nunmehr bald gelingt ,
erfolgreichen Weg zur zuverlässigen Kennzeichnung der Beamten
finden , damit derartige Vorfälle , bei denen Kraftfahrer Leben
Gesundheit verlieren , endlich vermieden werden .

Deutsche Kausmannsgehilsen in Südameri^
'

Die Auslandsabteilung des Deutschnationalen Handlu ^
gehilfen - Verbandes stellt uns aus den neuesten bei ihr eingeganS
Berichten folgende interessante Angaben zur Verfügung :

In Argentinien zeigt die allgemeine 1ne geschäftliche A
Währung ist z>eK »

«!anb hat die SB 0-/ fi«
ruhig überstanden . Die Besserung ist aber zu gering , als «â t-
auf dem überfüllten kaufmännischen Arbeitsmarkt spürbar
Es kann daher nur immer wieder vor unbesonnener Auswanve ^ si
eindringlich gewarnt werden . Auch die argentinische
ist auf Gedeih und Verderb der Weltwirtschaft verbunden ,
einer allgemeinen Erholung wird das Land über die Dep̂ ^ s

leichte Besserungserscheinungen ; der Kurs der
fest, die Ernte ist gut aufgefallen , und das Land hat die

ahig überstanden . Die
us dem

nicht hinwegkommen . )V . in * 2en. Der Stellenlosenkasse des DH -v . >» ~ is |tiAires sind in den letzten Monaten 800 Peso zugeflossen , ein >5.
Zeichen der Heimatverbundenheit und Hilfsbereitschaft im r
Süden .

Aus dem brasilianischen Rio do Sul werden
Schwierigkeiten infolge der Währungsschwankungen gemeldet . ^
gleichbleibenden Gehältern sind alle Auslandswaren durch
rungsverschlechterung und Zölle teurer geworden . Namhaftes
men mußte « in Liquidation treten ; die Folge waren Ange ^ »j/
und Arbeiterentlassungen . Außerdem hat Brasilien die
mungen für die Zulassung ausländischer Arbeitskräfte we>^
verschärft , sodaß die ohnehin nicht erfreulichen Aussichten noch

™
ter geworden sind.

In Bolivien hat sich die Lage der Angestellten beso
durch die Entwertung des Boliviano verschlechtert ; trotz
Teuerung werden infolge der gedrückten Lage die Gehälter
In Potosi ist es ohne vorherigen festen Anstellungsvertrag unw W
Stellung zu finden ; dabei ist dort die Lage noch verhaltnisn
besser als in anderen Städten . ^

In Venezuela sind neben Gehaltskürzungen «tele . .»ff
digungen erfolgt . Au >

'

Gehälr

a stnd neben Gehaltskürzungen vieic
ich hier zunehmende Teuerung bei

ehältern . Namentlich die Olgesellschaften mußten ihren *
f#

teilweise bis auf ein Viertel einschränken , sodaß Maraca >bo
betroffen ist. Die ohne Dauervertrag angestellten DeutsÄ ^
Aiaracaibo haben fast restlo s das Land verlassen müssen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bad Dürkheim . D ' c am 10. Februar stattgefunden « WeinvÄfl '? .»

Grlinstadtcr Weinmarkt , Bereiniauna zur Kvrderun >g des
baues . Sib Grün statt , war sehr »ut besucht. Die auif'S«stellten qij
fanden allseits verdiente Anerkenn » »« und großes Lov . Bei " W :)!
Nachfrage der >n Güte nnö Beh ^ ndlivnz bekannt und beliebtenc
nisse des Grünstadter We ' innarkt wird
Veranstaltung dieser Bereinigung wieder

■Ilona bekannt und beticbien
ivird »ivei êllot auch die
jeder einen slotten Verlaus »
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE I

. beginn der Deutschen Skimeifterschast
alter Motz- München gewinnt den Ik .2- Kilometer - Langlauf .

«ii> ^ Internationale Deutsche Skimeisterschaft wurde am Freitag
JI04 •" t6 .2 -Kilometer - Langlauf in Schreiberhau eingeleitet ,
^ '' Achten Zeit hatte der Wettergott ein Einsehen gehabt und
l'ittotei ®e-n Schnee geschickt , so daß sich das Riesengebirge bei Son -
Itn ci ? }n herrlicher weißer Pracht präsentierte . Aus allen Tei -
^ ftorf £ns . waren die Wintersportgäste gekommen , doch hielt sie
>0(1) ; '

v Jrost — es herrschten am Freitagmorgen 11 Grad Kälte —
^ » al warmen Zimmern , Der Htart zum

' 16 .2 - Kilometer -
»utejyiT auf dem Schreiberhauer Sportplatz ging deshalb fast
)H v.(

~ tt5jchIuR der Oeffentlichkeit von statten . Die Strecke wurde
fall . Mehrzahl der Teilnehmer abfällig beurteilt , da sie mit
^ t»He

^?n?en Anforderungen keineswegs besondere Ansprüche an
>Ueü. ^ nische Können der Läufer stellte und mit Aengstlichkeit

zuversichtlichen Hindernisse vermieden worden waren .
9 Uhr früh wurde mit einem kräftigen „Ski -Heil " der

>«» Vogt als erster auf den Kurs geschickt und in Abständen
\ iv « stunden gingen die weiteren 151 Teilnehmer vom Start ,

oraooriten hatten im Mittelfelde günstige Startnummern er -
"arte/ Jföt 8lt ^ fcber Innsbrucker Helmuth Lantschner , der als 14 . ge-

^
^ ar , hatte vorn keine ernsten Gegner und führte nach kurzer

«in MMWMM HÜB
'

Ü
d°- . held an . Seine eingeholten Konkurrenten hielten sich

Ät
"

n 'ei" en 5 er ien und gingen mit ihm geschlossen durchs Ziel .
i^ ^ er kamen Hagn -Rottach , Ereilinger -Rosenheim , Rudi

"i«t ,i^ ailberg dicht geschlossen ein . Rudi Matt mit Startnum -

«!?» l» ? ^ ^ie beste Zeit erzielt und mit Spannung wartete
ütttfin bas Eintreffen der nächsten Läufer . Als wenig später der

*ai|iette
C^.

® a ^tet Motz nach einer Zeit von 1 :03 :53.8 das Ziel
'tanb ber Sieger bereits fest .

"
Im Hinterfelde hatten sich

i Nii ^ e ' nen Warfen Kampf geliefert , aus dem Willi B o g n e i
."ifltiot

' etooi 0 in fl und nur sechs Sekunden mehr als der Sieger
1'Ukh drittbeste Zeit lief der Vorarlberger Rudi Matt

. Heraue , während der jugendliche Münchener Stein -
«et L r tn 1 :11 :01 .4 einen hochachtbaren vierten Platz belegte .
ÄtnI esIauer Leupold , Darchinge r - Rosenheim und der

Wahl legten auf die nächsten Plätze Beschlag . Der' " ,ell mußte als 15 . noch demEustl Müller -Bayrischzell mußte
'
als 15 . nochVj

" °°" eidiger
. Walter ©laß den Vortritt lassen .

1 ltersklasse lief der früher als Leichtathlet bestens
König - München in 1 :20 :25 einen sicheren Sieg vor

^ J^ bölitncn Ettrich und dem Dresdner W . Schneider heraus .h" ° fje 2 wurde der Deutschböhme Franz Müller - Außig
u fi s

r
ttä fl er '' ' n Klasse 3 siegte der Wiener Horn .

IfcifierJ"' gewählte Strecke führte vom Startplatz in Ober -
ir 'üebtT (680 Meter ) nach Mittelschreiberhau in das Gebiet des
*(t 3|) . ®cs am Hochstein vorbei zu den Abendberg - Felfen nach

dlinn ^ tein -Rücken (1000 Meter ) . In kurzer Abfahrt ging
ejch.^ " ach den Moorlöchern (850 Meter ) , In neuem Aufstieg

n die Läufer den Schleißer - Kraben (900 Meter ) und in der

bleicht
U,url>e ^as auf dem Sportplatz in Oberschreiber -

finzelergebnisse (16 .2- Kilometer - Langlauf ) : Klasse
2 . W . Bogner - Traunstein:5P <T7' ■" lü9 2^ iu « ")en

'it | 3- Rudi Matt -Vorarlberg 1 : l0 :41 ; 4 . Steinhauser - Mün -
5 . Leupold -Breslau 1 :11 .05 ; 6 . Darchinger - Rosen -

Mte «; v
7 ; 7- Otto Wahl -Zell a . Mehlis 1 : 11 :13 .3 : 8 . Däueber -

« Wr * > n 1 : 12 :37 .2 ; 9 . Franz Reiser - Partenkirchen 1 : 12 :39 ;
• tär 'ffriebtichrodn 1 :12 :42 ; 11 . Krebs - München 1 :12 :56 .8 ;
• Son»

9 ;JW 6ei 0 1 : 13 :03 ; 13. Berauer -Petzer ( HDW .) 1 :14 :04 ;
i ' 1 : 14 :18,9 ; 15 . W . Elaß -Klingenthal 1 :14 :29 .5 ;
^ Müller - Bayrischzell 1 : 14 :32.1 ; 17 . Ereilinger - Rosenheim
Nai '

.sl 18 - P - Wende - Freiheit (HDW .) 1 :15 :03.7 ; 19 , von Lo-
, s e ®*au 1 : 15 :40 .2 ; 20. Moehwald - Spindlermühle (HDW .)

- $>• Landtschner - Jnnsbruck 1 :15 :48.3 ; 22 . M . Scheer -
1 :15 :5 ; 23. H . Bauer - Bayrischzell 1 :16 :02 ; 24 . Erei -

:i35 25. W . Böttrich - Altenberg

^ 'P°t>» ^ klaske 1 : 1 . W . König - München 1 :20 :25 ; 2 . A . Ett -
^ in,° s ( HDW .) 1 :21 . 17 ; 3 . W . Schneider -Dresden 1 :21 :33 ;

!Kj t
i imann - Bteslau 1 :23 :25 ; 5. Meinhold - Klingenthal 1 :25 :20 .

i„A ^ asse 2 : 1 . Franz Müller -Außig ( HDW .) 1 :21.13 ;
N l -Mber -Krummhubel 1 :27 :51 : 3 . M . Jahn -Klausthal .Zeller -
> bs^ N

7' 7- Altersklasse 3 : 1 , §» rn - Wien 1 :38 :42 ; 2 . P .
SZl ^ esIau 1 :44 :06 : 3 . W . Rudolf -Landshut 1 :55 :43.

Olympische Winterspiele.
Gröttumsbraaten wieder Olympiasieger .

Trotz schwerer Regengüsse konnte am Donnerstag nachmittag
auf der Olympiaschanze in Lake Placid das Skispringen zur Kom -
bination abgewickelt werden . Fast 15 000 Zuschauer waren er -
schienen und sie bekamen auch trotz des feuchten und pappigen
Schnees hervoragende Leistungen zu sehen . Die Sprünge lagen durch -
weg an der 60- Meter - Erenze und sie wurden fast ausnahmslos in
guter Haltung gestanden . Der beste Mann war der Norweger
Hans V i n j a r e n g e n , der mit 62,5 Meter einen neuen Schanzen »

vor Norweger Gröttumsbraeter, Olympiasieger in der
Kombination.

rekord aufstellte . Im Gesamtergebnis fiel aber der Sieg an seinen
Landsmann Gröttumsbraaten , der auf Grund seiner guten Zeit im
18 Km .-Langlauf beim Springen nur auf Sicherheit auszugehen
brauchte . Der jetzt 33jährige Gröttumsbraaten hat die Kombination
bereits bei den Olympischen Winterspielen 1928 in St . Moritz ge¬
wonnen .

Das Ergebnis : Kombination (18 Km . Langlauf und
Sprunglauf ) : 1 . Hans Gröttumsbraaten -?iorwegen , Rote 446
(Sprünge 51 , 50 Meter ) ; 2 . Ole Steenen - Norwegen . Note 436 .5
( 48, 52,5 Meter ) ; 3. Hans Vinjarengen -Norwegen , Note 434 .6 (54,
62,5 Meter ) ; - 4. Sverre Kolterud , Note 418 .7 (57,5 . 55,5 Meter ) ;
5 . Eriksson - Schwedey , Note 402 .3 (57,5 . 61,5 Meter ) ; 6. Barton -
Tschechoslowakei ; 7. Ezech - Polen , 8. Simounck -Tschechoslowakci.

Das Klassement der Nationen stellt stch nach dem großen Erfolg
der Norweger in der Kombination wie folgt : 1 . Amerika 78 Punkte ;
2. Norwegen 49 P . ; 3 . Kanada 36 P . ; 4 , Schweden 24 P . ; 5 . Oester -
reich 15 P . ; 6 . Finnland 10 P . ; 7 . Schweiz 5 P . ; 8 . Deutschland
4 P . ; 9 . Rumänien 3 P . ; 10 . Belgien , Italien und Tschechoslowakei
je einen Punkt .

Die deutsche Olympia - Expedition verläßt ge-
schlössen am Mittwoch von Newyork aus mit dem Dampfer „New -
york" amerikanischen Boden . Die Eishockeymannschaft trägt vorher
noch in Newyork zwei Freundschaftsspiele aus . Die verletzten Bob -
fahrer Grau , Brehme und Hopmann werden von Lake Placid aus
im Schlafwagen nach Newyork gebracht .

-ii-

Bei den Akademiker -Wintetspielen in Grindelwald wurde am
Freitag der 14 Km .-Langlauf abgewickelt , den der Turiner Holzner
in der Hauptklasse in 1 :11 :48,2 gewann .

Süddeulschland— Zenlralungarn .
Ein Fuhballkampf am 21. Februar in Budapest .

Nach längeren Verhandlungen ist ein Spiel zwischen den Reprä -
sentativmannschaften von Sllddeutschland und Zentral -
Ungarn abgeschlossen worden , das am 21. Februar in Budapest
zum Austrag kommen soll. Das Rückspiel soll, wie der Sportbericht
meldet , noch in diesem Jahre auf süddeutschem Boden stattfinden ,
und zwar haben sich die Ungarn verpflichtet , nicht etwa ihre „Foh -
len "

,
"

sondern ihre tatsächlich stärkste Mannschaft zu schicken.
Wegen der Endspiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft hat

der süddeutsche Verband natürlich große Schwierigkeiten , am 21.
Febr . eine wirklich starke Mannschaft nach Budapest zu entsenden .
An einer zweit - oder drittklassigen Garnitur haben aber natürlich
die Ungarn kein Interesse . Unter Berücksichtigung , daß Schütz ( Ein -
tracht ) zur Zeit verletzt ist, wird folgende Mannschaft in Vorschlag
gebracht :

Kreß (Rot -Weiß Frankfurt ) ; Burkhardt (Brötzingen ) , Stubb ;
Grämlich , Leis (alle Eintracht Frankfurt ) , Knöpfle ( FSV , Frank -
fürt ) ; Langendem (VfR . Mannheim ) , ? , Rutz ( Rot - Weiß Frank -
furt ) , Ruehr ( Schweinfurt ) , Merz ( FC . Pforzheim ) . Der Posten
des Halbrechten ist freigelassen . Diese Mannschaftsaufstellung hat
zur Voraussetzung , daß das für den 21 . Februar angesetzte End -
spiel Eintracht gegen FSV . Frankfurt entweder verlegt oder von
beiden Mannschaften mit Ersatz bestritten wird .

Das Spiel in Budapest dürfte gleichzeitig als eine Art Probe -
galopp für das am 6 . März in Leipzig stattfindende Länderspiel
gegen die Schweiz angesehen werden , denn es ist doch anzunehmen ,
daß sich der DFB . bei diesem Treffen wieder hauptsächlich auf die
bewährten süddeutschen Kräfte stützen wird .

Oesterreich von England offiziell eingeladen.
Die Londoner Meldungen von einer bevorstehenden Ein -

ladung des englischen Fußballverbandes an Oester -
reich zur Austragung eines Länderspiels auf englischem Boden
werden jetzt bestätigt . Der Sekretär des englischen Fußball - Ver -
bandes , Sir Frederik Wall , hat in einem Schreiben an den General -
sekretär de? Oesterreichischen Fußballbundes mitgeteilt , daß Eng -
land keiner der zahlreichen kontinentalen Einladungen Folge leisten
werde und in diesem Jahre keine Spiele auf dem Kontinent aus -
zutragen gedenke . Dagegen bereite es ihm Vergnügen , Oester -
reich einzuladen im November oder Dezember eine re -
präsentative Mannschaft zwecks Austragung eines offi -
ziellen internationalen Spiels England - Oesterreich zu entsenden .
Das Treffen wird in London vor sich gehen . Mit der Festlegung
dieser Begegnung geht ein langgehegter Wunsch des Oesterreichischen
Fußballbündes in Erfüllung , Das Spiel der Wiener „Wundermann -
schaff gegen Englands Elite wird in allen europäischen Ländern
mit größtem Interesse erwartet werden .

Karlsruher Schwimmverein 1833
schwimm » deutsche Bestzeit .

Bei den kürzlich im Städt , Vierordtbald stattgefundenen Gau -
leichskämpfen gelang es dem KSV . 99 in der Schwellstaffel über

100, 200, 200, 100 Meter mit der Mannschaft Oberacker Ueber , Faaß
und Lebnert in 7 : 16.8 eine neue deutsche Bestleistung aüfzu ^
stellen . Besondere Beachtung verdient hierbei die 200 Nieter - Zeit des
Jugendlichen Faaß . der diese Strecke in der für unsere Verhältnisse
ausgezeichneten Zeit von 2 :28,2 bewältigte .

KSV . 99 konnte sich damit zusammen mit „Nikar " Heidelberg ,
den er in knappster Distanz schlug

' * ' ' "

Bestenliste der Saison einschreiben .
in die beiden ersten Plätze der

-n.
H-

Nicht in Frankreich , sondern in Novddeutschland wird die Sp .-
Vg . Fürth dt« Oster tage verbringen uni in Hannover und Hamburg
spielen .

&
Endlich anerkannt hat die Newyorker Boxkommission nun die

Weltmeisterschaft Max Schmelings , so daß dem erneuten Titelkampf
mit Jack Sharkey am 16 . Juni nichts mehr im Wege steht.

Wanderer auf der Internationale » WlntertaSrt in Garmisch -Partenkirchen .
Die Internationale Wintcrsahrt In Karmisch-Parteirttrchen ^ die Wer-

raschen -d gut von allen Seite » velchictt worden war . bat mit einem « rohen
Erolg der Wanderer -Waorn geendet. I » der Hauvt -Uonkurrenz , der
EuroPa -LänSersabrt , ist Han «-A«achim Bernet auf feinem Wanderer « echS -
z« linder - I5abriolet als Gie«er hervorgegangen . (St dat in !Xi Ttiindcn über
5<i00 Klm . durch 18 Länder E-urovas störungssrei zurückgeleat und hat den
jetes illal bort umstrittenen grobe« Gnropa ^Pokal nunmehr »um dritten
Mal gewonnen .

Bei der DeutsöMan -d'fahrt bat „ Wanderer " mehrere mite Pläbe bcl«gt .
Tie Lcbo »heit >. koiiknrrein brachte „Wanderer " grostcn Erfolg . . Ans allen

Denischlands waren die schöniten Wagen »ur «stelle. Obwohl nau
nein Wagen beteiligt , errang Wanderer auch hier mit feinem neuen
PS . « »ort -Eabriolet die höchst« Abzeichnung , die golden« schleif «

Teilen
mit einem
12,06 PS . Sport -Cabriolet die höchst« Auszeichnung , die « )! . _ _ .
und iicn ersten Preis — ein Beweis , daß der Wanderer -Waqen auch in
Kvnnschönheit und Harmonie heute mit an erster Stelle steht .
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Kreuzworträtsel .

^ "»rtierf,? ^ Frauenname : 5 . englisches Bier , 8 . Erzählung :
i«, ic Ut" e -

' 11 - Hirschart : 12 . großer Saun ; ; 13 . afrikanischer
tyu» 1"iboi "

,«. "Sekürjtet Frauenname : 16 . altägyptische Güttin :
«i ^ lj - ^ -'- ^0. männliche biblische Gestalt : 22. Körveralied\ 1

t?0r ?5 'nir, 'i0- männliche biblische Gestalt : 22. Körperglird
!tytauw '

w ?™ itifchei Richter ; 27. biblicher Berg : 31 . Tonart :
Jiit «fc . , 8| er Zwang : 33. Geliebte des Zeus : 34.ft 1 SffiiiV- o o ® ang , öö. löeiteote oes oeus ; o» . ^ remv -

« 'Ji? e 1 k r » i . germanische Meeresgöttin : 36. Stadt am Harz .
4 r« ' , 1 Wurstart : 2 . Stadt in Böhmen : 3. Fluß in

V ^ fde
'
nrPi ^ fter keltischer König : 5 . Stadt in Mittelitalien :

Si • 10 ^ ° lche Dramengestalt : 7 . Stadt in Holland : 8 . Sohn
CT*. l8- ffn^ppe^.a ^ ; 14 . alkoholisches Getränk : 17 . Nebenfluß der

s ? 19 - japanische Handels - und Hafenstadt am
1 '0 Südfrucht : 23 . französischer Maler ^Impressionist ) :

ehemaliges russisches Parlament : 28. Stadt in
> spanische Münze : 30. Getränk .

Silbenrätsel .
Aus den Silben :

' ark — bac — cho — chus — da — de — den
do — e — e — eu — ge — gen — ir — land — leu — mund
fo — tis — win sind 10 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben
von oben nach unten und letzte Buchstaben von unten nach oben
gelesen ein Sprichwort ergeben .

1. Kletterpflanze : 2 . Teil Englands : 3. Paradies ; 4 . italieni -
scher Herrscher des Mittelalters : 5 . Nordpolgegend ; 6. Waschmittel ;
7 . Ruf ; 8 . Widerhall ; 9. römischer Gott ; 10. Männername .

MMmgeii aus ftet lernen Mel -lle.
Auslösung des Eedankentrainings „Wer gewinnt ?"

Bei 3 Spielern nimmt der Lotteriebesitzer jedesmal 30 Pfennig
ein , zahlt aber nur 20 Pfennig aus : er verdient also bei jedem
Spiel 10 Pfennig . Beteiligen sich 6 Spieler , so kann er den Ge«
winnsatz getrost auf 40 Pfennig erhöhen , denn es bleiben ihm dann
sogar 20 Pfennig Verdienst .

Silbenrätsel : 1. Zichorie . 2 . Eber , 3 . Iran , 4 . Toledo . 5 . Ibis ,
6 . Sprache , 7. Taurus , 8. Dutzend , 9 . Eginolf , 10. Segen . 11 . Zweiter .
— Zeit ist des Zornes Arznei .

Auflösung des Eedankentrainings „Zahlen beweisen ".
« >— -

7
►— <►— <

1 5 , ?
3 7 3

3 9 3 9

3 1 5

5 9 ? 7

1
}i. ) 1" H

9 1

5
ii — <»— i

S
i— >— <

3
»— i >— <

Z
— < >

Tie
Blumen und Kinder .

,J -enne sie ab von einer Blume fein
lhnen werden Kinder wohl aufgekwohl aufgehoben sein.

Die Auflösungsfigur zeigt , wie die geraden Felder verbunden
werden können . Die ungeraden Felder können in einem Zug nicht
verbunden werden .

Kartenrätsel : Kopfzerbrechen .

Richtige LSsnnge« sandte« »in : Ella Bauiknecht . Elsa Tchcr«r , Lskar
Scherer , Esther Vogel, Simon Kraft , sämtlich« aus Karlsruhe .

SCHACHSPALTE
Nr . 7

■H «

Wertkampf Bogoljubow - Spielmann .

Weiß :
Boaoijubow .

- .1. d2—<14
2. c2—c4
3 . Sgl —fr.
4 . Stil —di
5. e2—e3
6. Lfl —d8
7 . 0—0
8. Ddl —«2

. 9. b2—bS
10 Lei —b2
1 ! . Tal —dl
12. Sfü—o5 !
13 . e8 : 64
14 . f2 —f4
15. Ld3 —bl
16 . Tdl —d3

systematisch sein Druckspie ]
16 . . . Bd7 —f8
17. Td3 —e3 a7—a6

10. Partie des Wettkampfe ».
Damengambit .

Schwarz :
Spielmann

d7 —d5
c7—c6

Sg8— f6
f.7 —e«

Sb8—d7
Lf8 - e7

0—0
b7 —b6

Lc8 - b7
efl —e !i

Dd8—c7
<•5 : <14

Ta8 —1!8
«7—«6

Tf8 —e8
Weiß vep »t.Srkt

18 h2—h4
19 . h4—b5
20 . c4 : d5!
21 hSgfi
22. Sc3—dl
23. Sdl —e3
24. f4—f5
25. T «8—hS !
26. d4 • e5
27. fö : g6
28 . Lbl : g6ü
29 De2 ' h5

Auf 29 .

Sfk - d7
Le7—f«

e6 : d5
f7 : gli

LfB— «7
Sd7 — fl
Sf6 —h :
Te8 : e ."
Lz7 : er

h7 : Eil
Sf8 : g6

Aufgoseben .
Dg7 konnte das

Damenopfer 30. Dg6 : ü t'oig« ii
Wenn dann 30 . . . . Dg6 : , s»
31. Lt>5 : und dag auf h8 drohend <'
Matt ließe sich nur durch Dg7
decken .

Eine von Bogoljubow sehr
schneidig geführte Partie .

Aus der Schachwelt .
Karlsruher Klubturnier : Stand der Spitzengruppe nach dcr

12 . Runde i Rutz *« 7 'A , H . Weißinger " 7 ( 2) . Ruchti 6 (L ) . Scheibe " '
6 ( 1 ) (Eistngei ** 6M (3 ) . Barnstedt * * 5 (2 ) , Landsmann ' * o ( 1 ; ,
Th . Weißingcr * * 4 ( 4) . Die Spieler mit zwei Sternen ica : cn
schon zweimal spielfrei , die eingeklammerten Zahlen Leben die An
zahl der Hängepartien an . Nach Verluftpunkten noordnet ändert si6>
die Tabelle folgendermaßen : Gifinjicr 'A , H , Wcij - inger 1, Th . Wci -
ßinger 2 . Rutz VA , Ruchti und Barnstedt je L . Diese öl Spielir
haben all « noch Aussicht auf den ersten Platz .

Ei » Buchstabe genügt .
Die Wörter : Rum — Bei — Kette — Elf — Pas — Alm —

iose — Erde — Rest — Mai — Slm — Ries —* Ast — Reis —
ürt — Ton — Tand — Liter — Rad — sind durch Hinzufügen

eines Buchstabens tn Wörter anderer Bedeutung zu ? c >wandeln .
Die neu hinzugefügten Buchstaben ergeben , im Zusammenhang ge»
lesen , ein Sprichwort von Cutzkow.
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SüdwesfdeulscheJndusfrie -und Wiitschaff5-Zeitunjl
Knapp behaupteter Wochenschluß im Freiverkehr .

Vol ständiger Tendenzumschwung und Kurssteigerungen im Verlauf .
« erlitt . 18 . Febr . ( t*inenheri <W . ) Die Tendenz des Telephonfrelver .

kehrs war heute ober etwas schwächer . Es maidgelte an Anregun¬
gen , da einmal infolge des amerikanischen Feiertags , Sie Rewnorker Börse
ausgefallen war und man sich angesichts der Trage der Reichspräsiixnten -kan >idatur nud der beute zur Eroberung stellenden Bankenpläne Zurück -
Haltung auferlegte . Gegenüber den Kursen des gestrigen Abendvcrlehrs ,der nur für Elektrowcrte höhere Kurse mit sich brachte , waren Abschlägevon etwa l Prozent seitzustellen , so das, sich die Tendenz als knapp be -
vauptet kenn ^eichnere . Sehr fest lasen dagegen Schubert & Solzer ,die auf die Tividendengnkündiguua 10 Prozent höher bezahlt wurden .Renten waren wenig verändert . Reichsbal « Vorzugsaktien lagen 1 Pro -
zent unter den Miitagskursen . Die Bankrliine wurden angesichts derheutigen Regier ungehesprechungen wieder stark erörterte Es verlautet
von einer nna, » Zellen Stärkung der Dresdner Bank nach Uebernalime derD -' uatdauk durch neue Reichssckat >anweisun « en , wobei Beträge von an -
nähend !' 0 Mill RM . genannt werden .

Nacb den anfangs schwächeren BormittagSknrsen trat bald ansneue Kaufaufträge ein vollständiger Tendenznm -
schwuug ein , der auf den meisten Gebieten zu K n r S -
steigerungen von 2 — 8 Prozent führte . Besonders Elektro -
werte war ?n sav ^risiert . Siemens und G - Sfürel hatten mit einer 8 vroz .Steigerung die Führung , starben . Dessauer Gas und Reichsbank ge-
iMira - n i>> 2 . B " n Renten konnten Reichsbahnvorzngsaktien ihrenVerlust fast aufholen .

Die ausländischen Börsen tendierten beute weiter 1t 11.An den Schweizer Plätzen wurden Ebade erneut 10 Punkte höher be>
wertet .. Kvensk «» wurde mit 197. leonti Linoleum mit 58 u ">ges .' kt . Am -
fterdam war vorbörslich ebenfalls fester . Akn waren mit J 1% zu bö ^en ,Tic yrnSoneT Börse eröffnete bei lebb, ' stem Gesches » weiter freundlich .Konsolß aewonueu te , Nounganleis '« leM - it unverändert mit 54 Vi ein .Bon iVnduftrienierten waren Hndro -Eleetrte mi t 12 % und Imperial(fhemi '-clri mit 15.8 zu hören . Auch British American Tobaeco waren
unverändert .

Frankfurter Telephonverkehr.
Frank ' nrt . 18 . ftetir . tEin -' nberlcht .» Nach der schwachen Halwn « deSF - ei ag -Ber ^ehrs verlief der Büroverkehr heute zurücklwltend . Man legte

sich m Geschält ziemliche Reserve aus , so das, nur kleine Umläve zu ver -
zeichn n waren Hinsichttick der innervolilische » Ent ' cheidungen , vor allemder Re ĉhsoräsidentenkand datnr . ist man abwartend . Die noch herrschendeunncwisse L»ge Hot die Nrternel 'mungsluft stark eingedämmt . Auch derRenlenmarkt zeigte nur kleine Umiäve . Tagesgeld 7 Prozent .

Ge'd- und Devisenmarkt
Dollar schwach . — Reichsmark über pari .

5ebr . (Eigenlericht.I Am
>ie

Geldmarkt war die Ten -« erlitt . 18 .
den , noch I e t _ . ... . . . R| .diskonten hielt die Nachfrage an . Am Devisen marks war die

- wache des Dollars bemerkenswert , der sich geaen Zürich auf 5 .12%"
IM»

1t c r . Der Tat , hielt sich hei 7 Prozent . In Privat -
k t i

die Bank vou Frankreich den Äoldankaussvreis ermäsiigen will , so das , sichder untere Gvldvnukt für den Dollar aus nunmehr 25.8g gegenüber bis -her 25 .39 stellt . Das Pfund war mit 3 .44 1» gegen Kabel wenig ver -ändert . London — Paris war mit 87.25 zu hören . Bon nordischen Kur -sen nannte man Stockholm mit 17 .87 !- . Kopenhagen mit 18,17Vi, Dslo mit18,43. Sehr fest lag die deutsche Reichsmark , die im Aus¬lände mit llebervari bewertet wurde .Die flüssige Tendenz des Geldmarktes rief auch beutewieder stärkere Nachsrage nach Privatdiskonten hervor Sowohl Reicks -scha ^ anweisungen als auch il' cichsschat' wechsel wurden weiter in nennens .werten Beträgen aus dem Markt genommen . Der Dollar lag inter -national weiter unter Druck , was mit den amerikanischen Kreknt .ruswei -tuugsplänen im Zusammenhang steht . Gegen Amsterdam stellte sich derKurs aus 247% .
Berliner Devisennotierungen vom 18. Februar 1932.

vuen .Air.
Ca „ a »a
Istanbul
? a»an
» airo
London
« cwaorl
Nio de X
Oiunuoq
Amstnd .
Wtticn
Br . -flntw .
Bukarest
Budapeft
Danzig
Heising !.

IL . Fevr .
Geld Brie»
1 .028
3 .636
1 .4P9
14 .80
14.45
4 . 209
0 .250
1 .741

1 .03?
3 .644
I .491
II .P4
14.49
4.217
0 25?
1 .752

169 .78 170 .12
5 .395 5 .4^5
58.69 68 .81
2 .520 2 .526
56 .94 57 06
81 .97 82 .13
6 474 6 .486

18. Febr.
Geld Stiel
1 028
3.636

103
3.644

1 489
14 .83
14.48
4 209
0 .2 -0
1 .748

1 .491
14.87
14.5»
4 917
0 .252
1 .752

169.93 170 .27
5 . 395 5.40S
58 .74
2522
56,94
81 .97
6 .494

58 8'
252 :2
57 .C6
82 .13
6 .506

21 .87
7 .477
4» .04
79 78

1 ! Fe »r .
Selb » tief

Zt-Nei, 21 .83
Iug-lla» . 7 463
Äorono 41 96» openha «. 79 62
Liffaban 1319 13 .21
Csio 78.62 78.78
lütt '
Brun

&,
Sofia
Spanien
Slatfbaln
Re »al
Wien

57 16 .61
.46 S 12.485" 33 65 .47
1.92 81,08

J .ll 82 27
Oi7 3 063' 47 33 53
. 07 81

111 .39111 .61
49 .95 50 .05

11. Febr .
« eld Brief

21,88
7 477
42 06
79 93
13.21
78 78

21 84
7 .461
» .8M . . ..1659 16 .6

12 .465 12 48!m »■*
82 C8
33

°
47

81 .07
111 .39 11161

9 15 60 .05
Züricher Devisennotierungen vom 13. Februar 1932.

« »ei ,
London
Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Gelb

12 . ■>.
20 .18 ' s
17.66

512 .003,s
71 .45
26 571.240 .25

206 65
121 .80

18 . 2 .
80 .21 >/«
17 .66

512 .CO1*
71 -55
26.55
40 50

207 .20
122 .00

l ^. 2. 18 2
Stuf«. ss .oo 98 .75
C8Ia 96 .00 95 .75
Kvvcnh . 97.25 97 .00
Sofia 3 .71 3 .71
Prag 15.17 15 .17
Marsch . 57 .45 57 .38
Bu»»». — —

12. 2. 13. 2.
Belara» 9 .05 9 .05Athen S .S0 6 55
ftonfli.nl 2 .42 2 .44

3 06
7 .80

» ufnttfi 3 .02 - 4
Hellings 7 .80
Pr .Di« il ' ii a4"» Uaa4"s
vuenoS 1 .30 1 .30
Za »an

^•81 1 .81
cif .Di» 2

1H Pro, .. Monatsgelb 1 « tos ., S Monatsgeld 2U Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 18. SeBr . (Eigenbericht .) Ueber die Borbagssteigeruuaenhluaus konnten sich an der heutigen Berliner Getreidebörse sür heimischenW e i z e n wieder neue Gewinne durchsehen , da das angeboten « Materialder ersten Hand knapp bleibt und andererseits entsprechend der festeren»iruudsttmmung an den B̂ eltmarkten auch hier die Lage zur Zeit besserbeurteilt wird . Lieferung und prompte Abladung zogen um etwa 1 RM .im Preise an . Ter andauernd « SVroft und die Behinderung der Schiff -fahrt find mit die Veranlassung für das Bestreben der Mühlen soweit alsmöglich sich mit Rohware einzudecken . Das gilt auch für R oden die Abgeber nach Berlin zögern , da im Lande »» B 9 e Ii . sür

elbst für deutschenRoggen im Vergleich zu der Russenware . die weiter regierungsseitig ver »lügbar «eiüflcht wird , immer noch Aufgelder bezahlt werdeu . Das Mehl ,g e s ch ä s t schlevpt : Forderungen sind nur für Weizenmehl « um »».25, Rerhöbt , ,1m Hafer markt verhält sich der Konsum auch heute

ganzen zurückhaltend , er ist aber den auf Preis haltenden Verkäuferngegenüber gezwungen , l. öhere Kurse anzulegen . Herste bleibt ohne A .i-regnug . Das Angebot ist gut ausreichend .Die UnternolMun ^ Äuft jl» ule gegvn Schluß weiter a>'j . So Hai sich amLieserungsniarkt An anzSniueau für Roggen unö Haier knapp be-hcrupten können . S!ur Weizen schlaf, noch V.5V RM . über den erstenKursen . Km Promptgeschäft stci . erte sich der mävki '
che Weizen um 1 RM ..sonst wurden Bortragskur .e uo iert .Berlin , 13. Febr . i,Funkspruch . » Amtliche Prod » kten -Notiernng « tt(sür «vetreide un -d Oelsaaten je IVW Kilo , sonst je 1« i Kilo ab Station »:Weil « » ' Mark . 75— 76 Kg . 243— 247 , März 2öfl .5U—257. Mai 264 vi »■•ti4 .50 Geld . Tendenz fest . Roggen : Märk . 72 —73 Ka . 195— u,7 uGeld . März 203.M»—Äis . Mai — bis 210.50. Tendenz stetig . Gerste :Braugerste Ivtl—168. Kutter » und Jirdustriegerste 153—157. Tendenz rul ig .Hafer : Märk . 142—150, März 157 u . Geld , Mai 162.75 —163 . Tendenzstetig . Weizenmehl 29.50—33 .50. Tendenz fester . Roggenmehl 27.75 bis29.50. Tendenz behauptet . Weizen - un -d Roggenkleie 9.60—9 .80. Tendenzbehauptet .

Biktoriaerl ' fen 21—27.50 . Sil . Speiseerbsen 21 —23.50, Kuttererbseu 15bis 17, Poluschken 16—18 , Ackerbobueu 14—16 . Wicken 16— 19 . Lupinen ,blaue 10— 12, Lupinen , gelbe 14 50— 16. Serradella 24—30, Leinkuchen11 .20 (Basis ''7 Prozent ) . Erdnuftknck -en 12 .40 (Basis M) Prozent ! , Erduuft -kuchenmebl 12 .20— 12 .30 (Basis 50 Prozent ) , Trockenschnit,el 7.80— 8 (Pari -tat Ber >lin >. e' -tr . Sojabohnenschrot 10 .50—in .60 (46 Prozent ab Hamburgs ,dto . 11 .80 (46 Prozent ab Stettin ) . Kartofselslocken 12 .50—12.60 RM .
ltaiimtvollp .

* Bremen . 1». Febr . « anmwolle . edilnfikitta . « meriean Middl .Univ Standard 28. mm loko ver engl . Psuud 7.87 Dollarceuts .

Berliner Bulterbiirse .
Berlin . 13 . Febr . (Snnksvruch . i An der Butterbörle notie ^ ^im Verkehr zwischen Erzeuger und Grotzhandel amtli » in AM . '„ er(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 1.27, " v

tat 1.20, abfalleuide Qualität 1.10. Tendenz fest.
Allüriiucr linder - und litt .«ebftr *e .

Kempten . 13. Febr . (vigenlericht . ) Allgäuer Molkereivuttertät 122 lll8 >, 2 . Qualitä 1t,9 ( 105 ) . Tendenz fest. Die Prettezeugerverkausspreise ab Lokal oder ab Stadion ohne Berpackuug !U>

Zneli er .
Magdebnrg . 18. Febr . Weist, « cker (einschl . Sack wnd Vevbr » ti^

'
^ « ^ «

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Mcfocbwnsl ' " "f, « » , >
10 Taaen 31 .45 RM . Febr . 31 .4' —81 .07%—131.70—31 .n0 . März »t .«
81 .05 RM . Tendenz stetig . Terminpreise für Weihzucker l ' nkl .Seeschi ' feile Han -^ urg für 50 Kilo netto ) : Febr 6 B , 5.80 811%fi.10 B , 5 00 G , Mai 6 .80 B . 6.15 G , Ana . 6.60 B , b.4S G , OK . I ,6.65 G . Dez . 6.85 B . 6.65 G . Txndens boh .
Wctnlle . Jfi

'

Bert n . IS . Febr . ( Fnnksprnch . ) Metallnotiernna « für ie l^ >Eleltroliitku ^ser prompt eis Hamburg Bremen oder Rotterdam t"'""
der Verein .Mug f . d . Dt . Elok !roli,t !upiernotiz > 50 .75 RM .
.Mctnllprrisindcx .

Die Preisindex » ffer »er „ Metallwirtlchafl , Metallw ' ssenschakt LÄtechnrk stellte sich am 10 . Febrirar lUS2 a« f 54 .2 ge en »6 .1 am 3. N1032 (Durchichnitt 1909 13 gle .ch 100) . fiel also um 8,4 Prozent . &' ' ,feinzelnen Metalle wurden nach dem Preisst ^ ude vom 10 . Febriwksollende Eiiizelinderziflsern errechnet : Kupfer 44,8 tan , 8. Februar48 3) , 8 'Ie* 63.« (68,8 ) . JWw? 41 .6 (40 6 ) , A nn 54S (SSL ) . Nlum -ini 'NN >
(111 .1 ) , Nickel 107,7 (107,7) , Antimon 79,2 (76,2) .

Die Wirtschaftswoche.
An der Schwelle des Frühjahrs .

Noch vor wenigen Tagen sah es so aus , als könnte in diesemJahre der Produktionsapparat der deutschen Wirtschaft etwas früherin Gang gesetzt werden als sonst. Der plötzliche Wetlerum 'chlag wirftalle Berechnungen über den Haufen . Mit groher Wahrscheinlichkeitwerden sich die Frllhjahrsarbeiten um etwa 10—14 Tage verzögern .Was die - für Deutschlands Handel und Gewerbe, ' bei denen jedeStunde , ja sogar jede Minute der Tatenlosigkeit zur Ewigkeit wirdbedeutet , bedarf keiner näheren Ausführung . Alle Betriebe benutzendie jetzige ruhige Zeit , um nicht nur die rechnerische , sondern auchdie technische und organisatorische Bilanz des Krffenjahres 1931 auf -zumachen . Sie kommen dabei fast ausnahmslos zu dem Resultat , dah|te mit ihren Kräften am Ende sind. Die Zahl von über 6 MillionenArbeitslosen ist etwas erschreckendes. Unter Berücksichtigung der un -geklarten außenpolitischen Probleme , namentlch der Reparation ? -frage , erscheint also die Zukunft in tiefes Dunkel gehüllt .Trotzdem darf die deutsche Wirtschaft den Mut nicht sinken las -
sen . sondern sie muh mit doppeltem Eifer danach trachten , einen Wegaus der Sackgasse zu finden . Mit Betäubungsmitteln , wie es z. B .Währungsexperimente sind, kommt man keinen einzigen Schritt vor -wärts . Kapital läßt sich nun einmal nicht künstlich schaffen. Wereinen dahingehenden Versuch anstellt , kommt bald zu dem Ergebnis ,wie zwecklos ein solches Unterfangen ist. Es bleibt kaum etwas an -deres übrig , als mit den vorhandenen Kapitalien Haus zu haltenund Ne dort einzusetzen , wo sie anregend wirken können . Als dasbrennendste Problem der Gegenwart erscheint die Hebung der
Kaufkraft des Binnenmo ' kte s . Deutschlands Industriewird den Kampf um die Erhaltung ' r Ausfubr nur dann erfolgreichbestehen , wenn das Inland ihm > ügend Mengen von Produktenzu Preisen abnimmt , die eine norm Je Verdienstspanne gewährleisten .Der Protektionismus , der überall an Boden gewinnt ,macht es der deutschen Exportindustrie nicht leicht , ihr Feld zu be-
haupten . Sie führt zur Zeit einen Guerilla -Krieg an fast allenFronten , um trotz aller Absperrungsmaßnahmen des Auslandes ihrenMann zu stehen . In diesem Kampf wird der siegen , der am läng -
sten seine Nerven behält . Der Versuch , sich mit Gewaltmitteln Luftzu schaffen, ist bis jetzt in allen Ländern gescheitert . Die enalischen
Außenhandelsziffern zeigen ganz deutlich , daß sich die dortige Waren -
ausfuhr bis jetzt, troß Pfundentwerlung und Schaffung einer Ervort -
prämie , kaum gebessert hat . Auch die Handelsbilanz anderer Staa -ten , die dem Beispiele Großbritanniens folgten , läßt erkennen , daßvon der Währungsseite her eine Gesundung der wirtschaftlichen Ver -
bältnisse nicht zu erwarten ist. Da einzige , was man mit solchenExperimenten erreicht hat , ist die Abschnürung der Einfuhren . Da -mit schädigt man aber den Lieferanten , macht ihn kaufunfähig und
schneidet sich ins eigene Fleisch . Die Weltwirtschaft ist heute viel zusehr mit einander verflochten , als daß der Einzelne sich durch Zoll -
mauern aus dem Gesamtköroer erfolqreich isolieren könnte . Nureine Umkehr von dem verhängnisvollen System der Grenzsverrenkann Deutschland und alle anderen Länder aus der Krise befreien .Hierbei ist nicht nur an den Abbau der Schutzzölle zu denken , sondernin weit höberem Maße an die Wiederherstellung des internationalen
Kapitalverkehrs .

Die geldliche Lage in Deutschland ist keineswegs er -
freulich . Zwar mangelt es nicht an Kapital und Krediten , aber ein -mal fehlt das Vertrauen , ohne das ein geregelter ' Geldumlauf un -
denkbar ist ! zum anderen lähmt der Schwund an der Devisendecke,die Entfaltung der Kräfte . Trotzdem sollten die verantwortlichen
Kreise Deutschlands nicht vor der Größe der zu bewältigenden Auf -
gäbe zurückschrecken und ihren Ideen die Taten schneller fol -
gen lassen . Der gesunde Gedanke , die Akzept - und Garantiebank , die

jetzt von der Last der Banken - und Sparkassenstützung etwas ^
ist . in den Dienst der Wirtschaft zu stellen , ist immer nochumflicht , ebenso kommt man in der Diskontfrage über dasund Aber " kaum heraus . Warum geschieht so wenig dafür .dem Strumpf steckenden Kapitalien zu Tage zu fördern undben jene Summen , die an der Prägung des Silbergeldes vow 71
verdient werden ? J

Man darf die Beträge , die hier in Frage stehen, durchaus * ,,
unterschätzen ; sie find in ihrer Gesamtheit groß genug , um das
schaftsleben an vielen Stellen zu befruchten . Allein die Notenh ^ Ä
wurde von den Auslandsgläubigern unlängst auf 1 Milliarde Ca
geschätzt. Daneben lassen sich etwa 30V Mill . RM . Kapitalien U
die Akzept - und Earantiebank mobilisieren . Weitere 300wären aus der Silberprägung zu gewinnen . Um einen etwa
großen Betrag könnten die Kassenbestände der Banken bei eine '■Jä
meinschaftsaktion der Institute lunter Rückendeckung bei der ™

\ jt \batik) verringert werben ! Auf Hilfe vom Auslande ist nicht 3» yinett . Soll Deutschland nicht zu Grunde gehen , so muß es sein I
sal selbst in die Hand nehmen .

Schuhfabrik Lar .a ^ mann G m. b. » . — Um d'« F » betrleb » «b«"
,?Breslau « Dorndorsf,Sabril . Das Breslau er städtische Presse ««" stmit : Der Maq ' ftrat bat in seiner Sivnn ^ am Freitag darongenommen , daß die Finna Lanvermann G . m . b . H„ Nieder -M ' s(P alz ) tn ;« lK der unsicheren Gestaltung der Wirtschaftslage , JLtinzwv chen auch auf dem Schuhmarkt zeigt Bedenken hat , denschen Berrieb in Breslau in tem ursprünglich voraescHenen UmsauZ NV|zu eröffnen und au .f Hie Dauer zu erhalten und sich vertragsmäb « .?. ».vorgesehene M . ndeslzif - r ständig « eschäir « er (700 Personen ) zu UH»Da aber die Bestimmung über die Miudestdelegschait eine ^ auotvek ^ Htiroi dei < Vertrages -darstellt , ftrhlt sich die Firma vernichtet , v o « LIAbschluß des Vertrages abzusehen . Durch diese - i . g Ftmnte dem Bertrag gegenüber w ' vd die von der Firma neue '' " Imstoti « e Absicht nicht berührt , ihren Betrieb in der Breslauer Do ^

Fabrik , wenn auch in kleinerem Umfang , aukunehmen . jjHannoversche Maschili nbau Asti , vorm . Georg vgrstdorff •*'Hannover . Die ©e 'etlschnft beruit als Schuldner, » der von ihrgegebenen Kpro»cntig « n Teilschuld verschreib » neu aus ten 2 . ä" 11»Versammlung der Gläubiger dieser Teil 'chnldverschre 'Hungen ,
««»der Tagesordnung ein : 1. Bcschwfilafsun i über Seradsevung de » äj«,futzes , 2. Beschln ^ sassung über Stundung der am 1- März 19*2 w ^Zinsen , 8 . Beschwsifaffuua iiber Aenter « ng der Tilgungshediu ^ .^4. Befchlukfasfung über die Stundung der zum 1 . Niärz 1832 au « ,«
nom . 200 000 RM . Teil ĉhuldverschreiHungen entsprechend den in d«^ ,? I
sauimlung sestzusetzen 'den neuen Til .!>uu ' » bediugungcn und 5.fassun » über die Beteiligung ^>er Obligationäre am Nersleich ^ e
der Sch » ldner !n .

Aeikries et Ulines d Dtbes de la Sarre (vorm Manncsma « u ^ tl^:ke .^ Saarbrücken -Paris ^ ^ Das ^ Geschäst »ergehnis von 18*1 ^
Werke .
uugesähr dem von 1l>30 lft -7 Mill . ,Vr . Reingewinn ) das.

mftftig gut gebalten .
eilte Abs "

^ ** WH J i'WV 1*7. I «v 11U, i « fHvUi ^ VlVitltt TV i fi. fllv' J! 0 r . Dividende aus die Aktien von zu 500 Ar . verteilt
dürften . In der Ausfuhr war ein Absahrückgaua bei der Beu ^ Mder Erdöli ndustrie , n verzeichnen . Der innere Markt hat iirf>

^ Erst in den legten Monaten des <̂ efthrtrfts >t^ n
Msckwächuug zu verzeichnen . Mau hofft , das? dieser Rita « « «

vorübergehend ist , da man von der Durchführung des national «̂ .^ ktsvr ^ ramms einen neuen Auffchwuug erwartet , sehe doch o* l» ramm die Entsaltung eines für die K-'-<Vi (r . (Stl' jnämlich der Kanalisations - und Gasleitungsanlagen vor . so' chast hat das Material kür mehrere Kerngasleitungen aelieier ' ^ xlŜvon Nimes - Arles -Ä) eaueaire und Toulou -Bandol . Man hatgenen Jahre trotz des Rückganges der Erlöse noch ein günstiges « ^ s Jerzielt , weil nach der Beendigung des vor drei Jahren in ,i' (nommenen Rationalisierungsprogramms die Unkosten stärkerden . Die Werke in Bürbach und Bous arbeiten heute uuter fi11 JBedingungen als vor zwei Jahren .
Einführung einer Einfubrkontrolle auch in Rnmänie «. Da »

,, t '
i
'
jftrie - und Handelsministerium hat , laut Bukarester Drahtung , «>? °». b

IriMin eingesetzt , der die ,>rage einer Einfuhrkontrolle untersuchen '
if,,, . "J.

Richtlinie für die Regelung des Außenhandels soll der « avder Einfuhr aus eiiwm Staate eine entsprechende Menge Ausiuvün ( (>ii {< aegemibeIlleben rnnft .

»t
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Baiiisclie Kommunale LandeslianK
— Girozentrale —
öMliche Bann und rfandbrlet- mii
— Mündelsicher —
Karlsruhe Mannheim Freiburg

Besorgung aller bankmäsiigcn Geschäfte
Ausgabe von Go 'd lypotheken - Pfandbriefen und

Kommunai -Gold Anleihen

Wegen Ausgabe mei¬
ner Kanarienzncht ver -
kanie ich mehrere

Söhne u . Weiw .
eventl . mit Käfin . z»
Siisicrit günstig . Preis .
Anherdem verkaufe ch
lehr preiswert meine

Rexhasenzucht
M . Hirt » .

Rotensees Murgtal .
Hanvtslr . 18. (23239a )

Zu verkaufen

Erster Dam . - u . Herr .-

Frisier -Salon
gute Lage , vrtma Ge -

.« ft . Familienverbält -
Nisse hawer z.u verkf -
Wohnung ev . mit »u
vermieten . Zuschrif ' en
u . H .K . 1830 an Bad .
Presse Fil . Hauytposi .

Radio
Löwe . Schneider - Ovel
3 !« ., Owi » 4 R . u f .f..
f. neu . z. bed . herabg .Preisen b . giinst Zah -
lungsbedina . Osf . unt .
B 190H5 an d . Bd . Pr .

Kassenschrank
bestes Fabrikat . 165X
90, 5U 125 RM . zu
verkaufen . ( 1&« 0 )
Srtmrff , Postfach 61 ,
Karlsruhe , Baden .

Gebrauchte

Fenster
und Türen

ab Lager abzugeben .
Martftahler & Barth ,

Neureiiierstraste 4.
Herren -Sairrad ,

gebraucht , billig vk
Ritternr . 44 . II . I .

'

Verkaufe viA « Pro -
jellionS - Objekliv IS .tt ,
HSHen Mehapparat lö
M . Prismenglas 8X ,
Mars . 25. « , Yeldstel .er
10 M , Elscnvein -Thca
terglas , prima , 18 M .
neu« Mrhlkisic 10 M ,
Lamnvftr . 11 , l Treppe ,ftnd » Sonntag , geflet .

Reilefchreibmafchine
« t verkauien . ( A -s&» l 18

KatserNrave 245 . 1 .

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Watdltr . Z2 . H ' bs . V ..
S—Ii u. 2—5 Uhr .

Mc .rWcticrfttcfel , ganz
Filz gefiitt .. wie neu ,
Gr . 4l —42 , n :>r 10.« ,
Nachttisch wein . 5 M ,
Kommode m . 9 Zch' ab¬
laden 9M . Dwilvenftr .
w , 4 . St . (FW851 )

Dritter Zreiburger
Weinmarkt

Mittwoch , den 17 . Februar 1982
von 12— 16 Uhr

im MM IffliiniifrBlflB)
Günstige Gelegenheit zum Einkauf v . Weinen
verschiedener Jahrgänge der Kaiserstüdler ,
Markgräsler und Breisgauer Weingebiete .
Zur Probeentnahme werden rund 250 Wein¬
sorten angestellt . Katalog und Probierglas

Reisp - blhreitim .
savrikn «»i>, bill . zu verk .
Angevote unt . G 1S070
an d ie Bad . P resse.

Reiseschreibmaschine
in verkauf . Off . i'.nt .
S31918 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Not. S' ervielsältiauu -»', -
Maschine zn verknusen .

jiaiserstraße 245 . I .
( FH9119 ,

1 P . Skl-ötiesel
la Sandarbeit . Gr . M .
fast neu . billig abzug .
Angartenstr . K8. II ., l . '»

Amtliche Anzeigen

ZllillllgSIiNslelRlW .
Im Zwangswege versteigert ' das unterzeich -

v . Uu .c lul u,,,n «
S

n ° tarial am Dienstaa de« ! , . Febrnar
werden gegen Entrichtung einer Gebühr von ^ ^uitttaaö 8̂ Übe . >» seilen ^ ienst -
2 Mark am Eingang zum Marktlokal Kaiserstrade 184 (1 . stock , Zim -
gesolgt .

Das Stadtrentamt .

öieuetberafutig

<ä 7qn.11 mer 4 ) das Grundstück : ( 190S3)i » i .w \» s 6 Nr . 557a : 8 ar 42 am Hosreite mir
Geblinden . Haus Amalieustrasie 42

Der « magungswert ohne Zubehör beträgt
68 000 RM .

Nähere Auskunft erteilt das Notariat .
Karlsrnbe . den 9. Februar 1982.

Badis ^ es Notariat III
als BollstreckungSgericht .

EMich - An »» " !
gut erbau . , f. fcbilanke
Flgur bNig ; u ver -
kaufen . Hübfch" ra1je 22
S. St .. rechts . (FH9105

kik-srdsituni ? von Ktsusrssclien !ns1>os .l>ei 8l^uerlicken Vuckprllkullxen. Lin-
legnntf von Rechtsmitteln . Aufsteilunir
v..n Steuerbilanzen und Steuer -Erklä¬

rungen.
Organisation . Nenanlagen uni laufende

Ftihrune von Ges<hürtsbiiehern.Außergerichtl . u . «erichtl . Vergleiche .
Bi 'cherrev 'sor 11. kfiufmPaul Gl»

SlMIlM 'MWMlM .
Die Gemeinde Rheinbischniöbeim v ^riteigert

am Donnerstag , den 18 . Febr . 1982. vorm .
10 Ufir anfangend , im Rheinwald :

8 Eschen , 1 Akazie , 6 (Stielt . 4 Pappeln ,
sowie 2 Weiden .
Nachm . 2 % Uhr anfangend , im Mifelwald :

„ . . .. . . 50 Eichen . 44 Eichen . 2 Erlen , fiwt * 9baohverstanrl «er u . vom a 0T(en (23287a )Landesfinanzamt zugelass Steuerheniter , Rbeinbischos - Hein« den 11 . Februar 1932.

tiiinfligen NSve
in gi

Spelsez ' roP '
. f

Herrenzlm ^ . f
Schlafzlmö 1

Küchen ^
bietet Ihnen die Möbelhalle '
»ehreinereien e . G . m . b . H." ;rfP'.nzenstraBe 31 . (Eingang
Die Preise sind bedeutend e ' j?'V
Einige gebrauchte Küchen
Zimmer — gut erhalten

günstig abzugeben - ,
Verkanf .szeit täglich vorm. jj E ; ^ ^Samstags von 9 bis 12 und * JtO /" s £

Versteigeruf 1 ^

Karlsruhe . Kaiserstr . 199. Tel . 3162, Der Gemeinderat .

VERSTEIGERE
Montag . 15. Februar . « nAwWt * ! ftl .i/i
Auftrage , weg . Umzug aus bertiß »
Stcfauicnftrafie 96. par .„ 6infl fllojatii |,

'.(i ,1!! Schränke . 1 Wasäikommode . 2 Jj
Stühle . 2 Büchergestelle . 1
Rohhaarmatr ., Federbetten , 1
Kleinmöbel . 1 Gasherd , 1 weife- ®f 1 A
eis. Türe , ganze Gröke 210X ^ >Ä^ ŝ ,/ >
mauge . 1 Mokka -Serviee für 12 Zzjp? t
Kristall - u sonst Glaswaren .
Malulensilien . Bilder . Plüsch -
hänge . 1 Paar Ski und etwas
Gnlmann , Auktionator . Nudolss " '
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« er

den IS . Febrvar 1982 . Bad !sche Presse / Abend -AuSqabe . Nr . 74 . Seite 7 .

^ 7^ ,3 « *. Serba ! Wir müssen fort , damit uns der Schnee -
G M fiter oben überrascht . Bist Du wieder "
. " » U niift « c: . -L-?J%ctt trotzdem sie gerne noch länger gerastet hätte . Sie

letzte Stück über den felsigen Kamm ohne Bretter
r &ie# m - fc

* ^ rauf arbeiten , föerba war nach dem fünfstündigenV"lleQ tn - s: uiutiitu , vyttüu umi uuuf wem | uimiuuuiutu
« ech •'( i,,,? JJJJW und fühlte ein leichtes Zittern in den Knien , aber
l ? li 3e {«Li Schwärze im Westen und das fahle Sonnenlicht

3n! SkLW f>e besorgt . Wil hatte diese schlimmen Vorzeichen
Bfc " ^ w » ?cr ^ »ruhe beobachtet , aber er wollte Gerda wenigstens

Cr Rast gönnen , da sie sichtlich erschöpft war .
ichte E «

>Ä
'5 .5Lt
. m

I vrr VVU|V uuuiltll , uu )IC | iujl
.He- $ £ te

jetzt hastig den Rucksack
» Tee und lieg dabei die

i unerklärliche -
nervös . Nach

'r .al Tin unerklärliches Angstgefühl , das er sonst nicht
' ^n nervös . Nach seiner Berechnung war der

. siin . . , ^ nastens in einer halben Stunde da , und er wugteSD °nM - - - - - - - - -

Serda noch einen
zerfetzte Wolkenwand nicht
gstgefühl , das er sonst ni

seiner Berechnung war der

eben
' " »» >>" ?rigen alpinen Erfahrung , dah es einen Kampf

Äb en Ji nö „Tod gab , wenn sie nicht rechtzeitig zu den tiefer
% j, j.

^ ' mböden kamen , denn zu beiden Seiten des Kammes
> dikk hi ^ awinenhänge bis zu den Felsabstürzen hinunter , es
? ^ Ausweg und er legte sofort ein scharfes Tempo vor ,

üi,Ic<̂ t3eit ' S den Kamm zu parieren . Gerda watete tapfer
k. .V ? . t

U'10 l Qttc Mühe , um mit ihm Schritt zu halten .
Z?A ? >. Windstoß . Wil fluchte heimlich , denn die

* Sturi jagten schon heran , ringsum begann das Höllenkonze «
• ^ t„„ ,3onc - Eine Blutwelle schoß ihm bei dem Gedanken an

A bi „ für Gerda in den Kopf , denn fie hatten noch
\ des Grates zurückgelegt da Gerda trotz aller"

\ , ; 8 >n dem tiefen Schnee immer langsamer vorwärts kam.
»JiQirf. M en . schrie zurück:

!s Sie Gerda ! Rascher , wir müssen vom Grat weg !"
ir 'l. ithortete ; er verstand bei dem Heulen des Sturmes fetrtUne Wolke Eisnadeln prasselte gegen sein Gesicht, er kniff

zujammen , stapfte mit dem schweren Rucksack weiter ,»rve Schritt für Schritt zum Kampf , die Windstöße fegten
«wen h

on Schneestaub herüber , die jede Sicht und den Atem
1: titrten v - ichlimmste Zeichen waren aber die kleinen bläulichen

sfeUp; , ou i den Eisenspitzen seiner Stöcke aufflackerten —
fej. lEiit c ; Ein Wintergewitier stand bevor !
U fm

't des Orkans , der jetzt mit voller Gewalt aufkam , warf
ei»

^ °den . Er wandte den Kopf zurück. Gerda hatte beide"gerammt und hielt sich nur mit sichtlicher Anstrengung

aufrecht . Er wartete , bis die Sturmboe vorbei war und Gerda
neben ihm stand .

„Nur noch zehn Minuten , Gerda ! Dann ist das Schlimmste
überstanden ! Wirf dich nieder , wenn es besonders arg wird , das
Stemmen gegen den Sturm nimmt zu viel Kraft !"

Er wußte , daß von zehn Minuten keine Rede war , aber seine
Aufmunterung half . Sie kamen jetzt leichter vorwärts , da der
Sturm eine Weile aussetzte , aber dann brach er mit doppelter Kraft
los . Rotes Flackern , gleich darauf Donner . Minutenlang lagen
die Beiden am Boden und hielten die Hand vor den Mund , um
atmen zu können .

Wieder ein Blitz . Wil fühlte einen leichten Schlag , hinter ihm
schrie Gerda auf , sie hatte ebenfalls einen jener elektrischen Hiebe
bekommen , die bei Gewittern im Hochgebirge sehr häufig sind . Wil
rief ihr zu , ganz ruhig liegen zu bleiben und die Stöcke seitwärts
zu stellen . Sie lagen beide , bis der nächste Donner entfernter klang
und der mit aller Macht wieder einsetzende Sturm die schwarze
Gewitterwolke forttrieb .

..Auf !"
Gerda arbeitete sich wieder keuchend vorwärts . Wil bemerkte ,

daß sie schon vollkommen ausgepumpt war und hielt sich dicht bei
ihr , drängte ihr ein Stück Schokolade auf und machte Scherze über
die Eiskruste auf ihrem Gesicht, um sie über den Ernst der Situation
hinwegzutäuschen . Dann schrie er bei einem abgewehten Felsblock
zurück:

„Wir sind bald unten ! Noch zweihundert Meter und es ist

^ esch
^
afft !

^ Jetzt Vorsicht bei jedem Schritt ! Immer in meiner Spur

Er sah durch das weiße Jagen keine drei Meter , aber er wußte
vom Ausstieg , daß hier die gro^ e Wächte überhing . Die Anstiegs -
spuren waren schon teilweise verweht und er mußte vor jedem
Schritt mit dem Stock sondieren , um nicht vom Grat abzuweichen :
Rechts und links lauerte der Tod !

Ganz langsam jeden Schritt gesichert hinüber . Gerda war
knapp hinter Wil , sie rang bei jedem Sturmstoß nach Atem und grub
die vereisten Fäustlinge in den Schnee , um sich gegen den Orkan
zu halten , denn kaum eine Stocklänge entfernt gähnte unten die
weiße Tiefe ! Wil sank bei jedem Schritt bis zum Gürtel in den
weichen Neuschnee und stieß einen Freudenschrei aus , als er endlichan der Stelle stand , wo sie die Bretter zurückgelassen hatten . Jetzt
war das Aergste überstanden , denn unten bei den Almen hatte der
Sturm viel weniger Kruft !

Gerda kam langsam nach und war kaum zu erkennen . Ihr
Gesicht war vollkommen vereist , an den Haaren hingen Eisklumpen ,
ihr Skianzug , die Wollmütze und die Fäustlinge waren mit einer
dicken Cchneeschicht bedeckt.

„Brav , Gerda ! Auf diese Leistung kannst Du stolz sein ! Jetzt
schnell einen Schluck Tee und dann Abfahrt !"

„Nur eine kurze Rast ! Ich kann nicht mehr weiter !"
Er hörte erschrocken aus ihrer Stimme vollkommene Erschöpfung

und sah nach der Uhr . Ein halb nach Zwei — der Abstieg über
den Erat hatte weit über eine Stunde gekostet. Um vier Uhr war
bei dem dichten Schneetreiben mit der Dunkelheit zu rechnen und
es stand jetzt noch eine Tour von mindestens drei Stunden bevor !

Er legte die Schneeschuhe nebeneinander , ließ Gerda auf seinem
Rucksack Platz nehmen und goß ihr aus der Thermosflasche heißen
Tee in den Becher .

„Setz Dich recht bequem , so , und nimm eine Kleinigkeit zu Dir ,
am besten etwas Schokolade und einige Datteln .

"
Sie trank schluckweise den rauchenden Tee , aß ein Stück Schoko»

lade , trank wieder . Er brannte sich mit einem Luntenfeuerzeug die
Pfeife an und rieb Gerdas erstarrte Hände , löste die Eiskrusten von

der letzten Stunde war durch die Ungewißheit , ob Gerda die lange
Fahrt in der Dunkelheit durchstehe » werde , einigermaßen gedämpft .
Aber er ließ sich nichts merken und bat Gerda noch einmal , bei dem
wilden Schneetreiben vorsichtig zu fahren und fich immer in seiner
Spur zu halten . Da ein längerer Aufenthalt bei dem Sturm un «
möglich war , schlug er vor , unten in der windgeschützten Alm noch
eine zweite Rast einzuschalten und schnallte die Bretter an . Gerda
stand schon abfahrbereit neben ihm .

„Los !"
Es ging zuerst in Stemmchristianias einen windgepreßten Steil »

hang hinab , dann folgte eine kurze Schußfahrt . Die Orientierung
war durch das dichte Schneetreiben sehr erschwert , und Wil hatte
Mühe , sich zurechtzufinden . Da Gerda zweimal gestürzt war , war »

Dämmerung von oben einen
über die Abfahrtrichtung i

Keine Antwort . Da
im l
ann

r sprang um , stieg über den vereisten Steilhang auf , sah
oben bei dem scharfen Eck regungslos liegen und rief ihr zu.

die Hocke , da wieder windgepreßter Schnee einsetzte und wartete
dann auf Gerda . Es verging eine Weile , bis er durch die weitze

suruf hörte . Er nahm an , daß Gerda
lnklaren sei und rief zurück,

wieder ihre sonderbar veränderte
Stimme :

„Wil !"
^

Gerda oben bei dem /chars>
„Hast Du Dich verletzt ?"

„Ich kann nicht aufstehen — mein linker Fuß — ich kann den
Fuß — nicht mehr bewegen !"

Er schnallte sofort vorsichtig ihre Bretter los , streckte ihr linkes
Bein , sie schrie vor Schmerz auf . Er löste behutsam den Schuhab , Gerda zuckte zusammen — der Knöchel war verrenkt !

Wil bat Gerda , ganz still zu liegen , bettete sie dann vorsichtig
auf die zwei Paar Schneeschuhe und überlegte dabei :

Ein Abtransport auf den Brettern war unmöglich , auch nicht
bis den kaum zweihundert Meter tiefer liegenden Almhütten ,da einige SteilhäiM zu passieren waren , die er allein nicht be-
wältigen konnte . Wenn er Gerda hier oben ließ und zur nächsten
Talstation abfuhr , vergingen mindestens zehn Stunden , bis er
wieder mit einer Rettungsmannschaft heraufkam . Vorausgesetzt ,
daß er sich bei der einbrechenden Dunkelheit nicht verirrte . ZehnStunden im eisigen Schneetreiben bedeuteten aber den sicheren
Erfrierungstod Gerdas , so gab es keine andere Möglichkeit , als bei
ihr zu bleiben , Hilfsignale zu geben und auf den nächsten Morgen
zu warten ! (Fortsetzung folgt .)

!> freie Rede
Sie

B 3« ler Vorwärtsstrebende beherrschen ,
toeino t en kein „ geborener " Redner zu sein ;

Lehrmethoden verbürgen jedem den Er -
»rtiiJ * eröffne hier wieder einffln meiner einüig -
Hon,: " Lehrgänge fUr freie Rede bei mäßigstem

I ' r» r und lade alle Interessenten zu einem

Kostenlosen Proheabend
in»

r
iJü 0nta 8. den 15. Februar , abends 8.15 Uhr ,

A«.
aKe -Restaurant „ zum Löwenrachen " ein .

SW'KÄ .
'111 Inhalt : Befreiung von Lampenfieber ,

Schaft n Hemmungen , freie Rede für Gesell -
! risch- el * l >i3ku,s <inn . Vortrag , parlamenta -

«SniiM,
» ereammlungsleitung . Grundlagen des per -

de » . " e>i Erfolges . M«ssenüuraestion . heraus au !der vi . n Erfolges . Massensuggestion , heraus aus
lr . las se durch richtige Einstellung zur Umwelt .
stM ®cn Sie und tun damit im
joggte » den ersten Schrit

r ' ner Lebenswende
le|tung : Direktor Heinrich werie, Heidelberg

Blumenstraße 19. Fernsprecher 4920.

Politisch absolut neutral !

Kreise von Gleich¬
ritt zu einem neuen

^ nz

&5J5ÜW

Achtung Achtung ! Eilt!
BÜNdelholl Hab . Die Stoff f. An

A> 'TM . AM Brenn
'
bol ; J

1"8^

$ <t» rw » & Co , Holzh .
Durmersheim Wieder ,» ,n . Durmersheim Wieder .

Ktfiö . ) u . a
"

, ^ tkänfer (! ilraPre « e .
iC „

°- * «

nSSSSi*
St
"

3^t

Kinder¬

gärtnerin
>« •««»» — ® rtd *rtf # gesucht ffir
V & fbV " öic 7Jäör . Masel . NSHe

bbl Dad . Garletrschule . Ang . u .
an Bad . Presse .

(, «» !>[< 71;

Preisabschlag.
Amiinr werden von

A>—25 M anaesenlgt ,MSntel ffir 18 M . *
Damaschkestrake 69.
Hardtwalvstedlung .

itnliotöiMng 14 . Mi.^
iiP5D DDDM

eiadlaemewde .
'»sStiMk btB 18- Sebrnar 19S2 .

« bLbends 8 Ufr« : Musikalisch -

de» 14. Februar 1981.
V .&&1• Uhr : Pfarrer Mondon .
Mit v-ftf^ ridenlchre in de , $ afriftei ,

fti ?A " Uhr : Pfarrer Vota .
M i- lAli ^v . Uhr : Vikar Geriver -
hLb A . . Uhr : Christenlehre der Alt -'412 Uhr : Ain -
, Vv '"fi? ® tlar Äcrner -Äeurl «. 6 U . :
'

Iii . . . r ; 10 Uhr : Sifar Kifcher . 5412
WniS5 H"e8i, i1# 1' otkar Ufcker .

V 'iar Sucher .
hlffl 'J' r : K Uhr : Vikar Fuchs .
M c- Haus, . « 11 Uhr : « Sri .
<4Sft >Ml r Haus ; . 11 Uhr : Kinder -
lrÄ > l* ii$ tnr Such «. 6 Uhr : Mus, -
L lA ^ ksM -r de? SiidNadtkirchenchorS .

,
' kchk. 8^i Uhr : Vikar Bibel .

Slvhd«. 11 "4 Uhr : Iu -
^ »d . r.̂ i > » rat Siohde . 1114 U . :

Pf '
M ber ? iafo » ifse » haui >.

" »So, »
r ° " " 6 Uhr : Vikar Na «el .

,,Ä | . ,
" el (WeinelnbehauS Slücher >

Nerolelfältianngen
werden anses . Lfs . u .

019 an d vad .
esse . Sil . Hanvtvost .

Oer vom Llk ^ntlimer de >voknte
Hausbpsitz , das Eigenheim , bleibt
unberQhrt von Finanzkrisen .

EinelichereKapiiaMge
Dan frwerb von Haus - u . Grundbesitz
DI « Ablösung von 2lnslast « n
Die Abflndunn von Miterben und Mit -
beteiligten ermSglleht « In Bauspar¬
vertrag bei dar

Bausparkasse Germania flKiiengeseliscnan ,
Köln , Unler Sachsenhausen 29/31 (Qermaniahaus).

Vermittlungsstelle !
Franz Fechter . Karlsiuhe , HUbachstraBe 32.
Im Jahre IBM wurden an insgesamt 160 BausparerRM . 2 002 000 , — zur sofortigen AuszahluiiX . ohne Leih¬

geld und Vorrtispositionen — zugeteilt . Nächste Zuteilung20. März 1932. Drucksachen und Vertreterbesuch ohne
Verbindlichkeit . Angesehene Ve . mittler an al .en Plätzen
gesucht . (A7ilU3 >
Senden Sie mir kostenlos Ihre Druckschriften Nr . 677.

Name : -.

Ort : - Straße .

Kapitalien

6 8000 mark
werben geg . 1 . M » cr -
beit Von püMNchem
gint ^ahler für
Geschäft ?ur Ablösung
Von Banttredit »efuchl .

in ? nach Vereinbar « .
n«eb . »n-ter PÄW7l >a

an die Bad . Presse .

1000 b . 6000 M .
aus 1. Hypo -the»en, 7; -
bis 10 % sucki.

Aug » « Schmttt ,
Hyvoche »cn «eschäst,

Hirfchstr . 43. Tel . 2117

Teilhaber
Tüchtiger , strebsamer

Herr sucht tn solidem
Unternehmen sich mit
einige » Tausend R .»M .

tätig zu beteiligen
Angebote unter 82672
an die Baö . Presse .

3—5000 Mk .
awf 1. Hypothek <niS
Privatdaud g« s. Angob .
m . Bedingung u . Kins
unier HÄ3f >4a an die
Badiqche Press « ,

10 ovo Mk . für I . Hyp . ,
nirr ersM . QbieN . aus -

tzukiyen
. Au/ilvri -fl . u .

.<£ . 1896 ou die Bad .
reffe ??il . Hauvtt ' vst .

Immobilien

Bäckerei
« i miet . od . kauf . g« f.
v . j . verh . kanlion ^ siih .
Bäckermeit :er . Mi UC-
baden bevor .!. Ofsert .
u . « .» . i &lä an Bad .
Presse MI . Hauptpost .

metzoerei
näMer Rühe Karl >Z-
rudc . si, vervachtün .

Offerten u » I. , ^ 2397
an die Bad . Presse .

tnttn.
Sita Existenz!

1000 Mark
von Selbstgeber gegen
Zicherheit sos. gesucht .

Angebote unter II «
an die Bad . Press «.

!?n bestbesuchtem Kur -
ort des Hochschwarz-
walde » lVahustaiion .Post . med . Ztrandvad .
Kurpark !, verkaufe ich
m . HauS , fcköne Slid -
läge , sonnig , « rokier
Garten , ca . 5000 im
bausvl . . GesliiaeloanS ,
Garage . 11 schone , ar .
Zimmer , 2 iviansar -
den u . 2 Köchen . Das
Saus ist durch Ä!?ald -
anteile nahezu steuer¬
frei . Als Pension alan

1300 Mark
sucht Festangestellter ,
mögl . von Selbflgeber
gegen Möbelsicbcrveit
u . Birrgschaft . Zeiige -
mSker ZinS . Monatl .
R !ick; ahl .ung . Oss . rott .
H.Q . 1S11 an di« Bad .
Presse Fil . H« iP<vost .

den Verkaufsoreis zu
8 Pro, , schon durch
Miete . Preis le nach
Anzahlung IS—20 000
SRM Anzahl ». S—SM«
Mark . In kurzer Zett
bezugssrei . Rasch eni -
fchloiiene u . ernste Re¬
flektanten wollen sich
melden unt . C 2SSZ «a
an d. Vadische Prelle .

1914 nock 6 . ^

ksuts nui - 3 . 15

kostet ciss

PUNKTAL . GLAS
In den Stärkegraden für

die übliche Kurz - u . über -

Sichtigkeit — Damit rückt

2EISS - PUNKTAL In den

Bereich eines jeden Fehl -

slchtlgen , der auf die Er¬

haltung seiner Sehkraft

Wert legt . Im Schaufenster

des Optikers sehen Sie , ob

er ZEISS-PUNKTAL führt

Aufklärende Druck »diriff,,Punktal 34J ' ' kostenfrei
von Carl Z« iu , Jena , Berlin , Hamburg , Köln , Wien

Zu verkaufen . Tausch
oder zu vermieten in
Ettlingen schiine «
1 - 2 Samil .- Ms
7 Raum «, gr . Bad ,
Kllche, gelchl. Veranda .
Äatichen etc ., ruhige
Lag « . Ettlingen ,
Waidkolonle K. *

2-3 Familien -Haus
(8—4 Z .-Wohnnngen ) in freier , sonniger Lag «
(auch Durlach und Rüppurr » mit Galten a«»
sucht. Barzahlung möglich . Gesl . Angeb . mit
näheren Ansahen unter T S71S an di« Ba »
discho Preise . Vermittler verbeten .

i*» Iif .
Li n \ Uiir̂ r u lu Uhr : Pfarrer Sem -

^ ' i,. . ,» fr - -̂
.briftciilckr «. Pfarrer Hem -

i '!°r
' > iw Llkar Gr Uber .
«ff' lifier " 'V Ehnftcnlehre . mo U. :

fcv 'sriiU U6r : fl '" bcrflotkä -
li^ |äkt

,lr " l>tr .
^ Ühr : Kwder »ott« sd !« nft .

^
'"d^ ^ ^ ndaus . 10^ Ubr : Ober .

3 U6t :
J 0

, U6r : Mi MonatV PalflonSankiachi .^ «»
"
l .

'
Äfdlchlniskirche . SH Uhr :' ' ' big Ubri P ar « » Zimimr »

man » . « 11 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
timmermann . Vbl2 Uhr : Kindersottesdienst ,

farrer Zimmermann . .Vokasvlarrei iNioltkestr . 18v . Eingang
Kuhmaulstrahel . S Uhr : Wkar Sunt . 11 U . :
Kinde rgowcKdienst .

Darianden (Turnballel . '/ilv Uhr : Pfarr «
vikar » ovo . 11 % Uhr : Kindersoitesmenst ,
»■ mifnr Kovv .

Gemeindehaus AlbNedlun «. 10 '/» Uhr :
Pf >' rr >»ikar ovv .

Rüppurr . %10 Uhr : Pfarrer Steinmann .
Viil Ubr : Christenlehre . 1lVt Uhr : Kinder -
gotlesdienst .

Rinibeim . S 'i Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . 11V*
Uhr : K'inderaotteSdienst . Pfarrer Gerhard .

Evaug . - lutberische Gemeinde .
Knvelle , Luthervlab . lv Uhr : Kirchenrat

Papenbrock : anichl . Kinderlehre . — Don -
uerstag . abends 8 Uhr : Pafsionsandacht im
Gemeindehaus . BiSmarckftrahe 1.

Siadimisfion . » Uftr : « ibelstnMe . —
TieuSta « . S Uhr : Kamilienabeuö .

Zionskirche . Beiertheimer All«« 4. Vtlü

E » a » gclii » t' nnsveriammlungen .
Mcihodiftenacmeind «. Karistr 49d. >410 U.:

Prediger Töbereiner . ll llbr : Kinder .iottes -
dienst . 5 Ubr : Prediger Jahnkc . — Mittwoch :
Se beistünde

asends « Ubr : Bibelstunde . Pfarrer Hau «.
Chriftuskirch «. Dienstag , abends 8 Uhr :

im Konfirmandenwal .Bibelb « fvr «chuna
Kirchcnrat Robix .

« chlosikirch «. Mittwoch , abends 8 Ubr :
vibelstund « im Konsinnandcnfaal Stefa -
nienstraije 22 . Kirch ?» rar KU cher

Weiherfeld . . Mittwoch , abends 8Vt Ubr :!k.,Pfarrer Ti êher .
Karl - i>riedrich -Gediichtniskirche . Mittwoch .

7.1S Uhr :
abends '48 Uhr : Bikar Nagel

Jobanniskirche . Donnerstag
Mora <»nndacht .

« leine Kirche. Donnerstag , abend » S U . :
Pfarrer Mondon .

CbriftuSpfarrei Süd . DorrnerStag , abends
8 Uhr : Bibeistünde in der Diakomssenhaus -
kapelle . Pfarrer Braun .

vuiherkirche . Donnerstag , abends S U. :
Bikar Funk . »

Maiibäuskirch «. Donnerstag , abends 8
Uhr : Pfarrer Hemmer .

Lukasvfarrei (Gemeindehaus Molttestr .

tag , abends 8 Uhr : Pfarrer Seufert .
Gemeindehaus Geibelstrafie S, Donners -

tag . abends 8 Uhr : Bibelftunde Pfarrer
Zimr - ann .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bitelirunde im Gemeinoesaal .

Durlacki . Stadtkirche . Borm . g Ubr : Früh -
gotlesdienst mit Chiisteulchre für die Pslich -
iigen der Nordvfarrei . Wolfhard . Vorm .
10 llhr Hauptgottesdienft . Wolfhard . Vorni .
11V4 Uhr Kiuderaotiesdienst , Wolfhard . Nach ,
mittags 6 Uhr Abendgotiesdienst mit Heil .Abendmahl . Sit . Lehmatin . — Luiherkircke :Vorm VälO Uhr . HauptgotteSdienst . Neu -
mann Vorm . « »1 Uhr KindergotteSdieust .Neumann . — Wolfartsweier : Vorm . Vi10 Ubr
«« ottesdienst mit anichl . t^ ndergottesdieust .« ic Lehmann . — In den Gottesdiensten in
Durlach Kollekte f. hedüritige Konfirmanden .

Katholisch « Stadtaeineinde .
St . Sievban . !4S Uhr : hl . Mefse . « Uhr :

hl . Messe . 8 Uhr : hl . Meff « mit Predigt .
^ 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . U12 Uhr :
Tchül « r« ottesdlenst . % 2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge , g Uhr : Kastenpredigt m .Äreuzw ^aandacht und Segen .Altes Viuzeuti « i»i>n «s >-j7 Uhr : hl . Meffe .
8 Uhr : JJrat M Uhr abends : keine Andacht .

mit Te Deum und « egen iKrö »nngsseier >.
11 Ubr : Kindergottesdicnst mit Predigt . % i
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge . 6 U . :
Snffrettpreötflt . Litanei und Segen .Si , Beruhardnskirch «. S Uhr : hl . Messe.
7 Uhr : hl . Blesse . 8 Uhr : Dcn .sche Sin «-
inefse mit Predigt . ^>10 Ubr : Predigt und
Hochaim . T « Deum und Segen . '412 Uhr :
- chiilcrgvlte »d >enit mit Predigt . 2 Ubr :" hnstenlehre für die ÄünglinZe . 6 Ubr :
Zastenvredigt . Kreuz wen mit Segen .

Liebfrauenkiiche . 0 Ubr : Krilhmesse . 7 U . :
Kommmiioninesse . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . % 10 Uhr : Hauptanitco -
dienst mit Pi ^digj und Hochamt , naidkr
Auslegung des Allerheiliäften . Te Deum
und Segen , .̂ 12 Uhr : Rinderaottesdietist
mit Predigt . »i2 Uhr : Christenlehre für di«
Jünglinge . S Nhr : Kastenpredigt mit Kreuz -
ivcgandacht und Segen .

St . Bonifaiiuskirche . S Uhr : tzrühinesse .
7 Uhr : Kommirnionmesse . 8 Ubr : Siiiginesfe
mit Predigt . Villi Uhr : Hauptaoitesdienst
mit Predigt nnd Hochamt . Te Deum und
Segen . All Uhr : t! hristcnlehre für die
Jünglinge . Vtli Uhr : » intergotteSdienst mit
Predigt . 8 Uhr : Kastenpredigt . Kreuzweg
mit « egen .

Herz -Jefu -Kirch«. ^ 10 Uhr : Singm «ss« mit
Predigt .

Lndwig -Wilhelm -Krauienheim . Mittwoch .8 Uhr : hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche . « Uhr : Krüh -

messe und Beichtgelegeubeit . 7 Uhr : hl .ü>!esse . 8 Uhr : Deutsche Si -ngmesse miz Pre -
digi . '410 Ubr : Predigt , feieri . Hl>chamt mit
Tt Deum und Segen . V412 Nhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . Ä2 Uhr : Christen -
lehre für die Iiingl -inae . 8 Uhr : Saften -
predigt mit Andacht und Segen .

Hl . Geistkircke Darland «« . Ubr : Kvm -
munioninesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -
digt in der Hl . Geiirkirche . V- 10 Uhr : Pre -
digt und Hochamt mit Segen in der Si .
Lalentinuskirche . Abends Vä8 Uhr : Kaften -
andacht mit Segen .

St . Jofepbkirch « Griiirwinkel .
Veicht . !48 Ubr : Frühmesse . ^ 10
diät und Hochamt mit De Deum .
lehre ffir Jünglinge und Bibliothek . 8 Uhr :
KastenvrediSt IP . Jnnghannsl uu>d Andacht .
„ Hl . « renzkirche « nielinge » . SamSiaa . 2
»>S 8 Ubr : Beichi . - ■ Sonntag . '/<< Uhr :
hl . Kommunion . % 9 Uhr : Am , mit Predigt .

. St . Ant ?!» inSkavelle Eggenftei » . 7 Ubr :
hl . Kommunion . Ytll Uhr : Amt mit Pre >
digt i» Teuifibueureut . Nachm . S Uhr : : vier
Fastenandachi .

St . JndaS Tbaddäuskavelle Tentfchueu -
reut . W Uhr : hl . Kommunion . 'AU Uhr :
Amt mit Predkst .

ommunionmesse. S
amt mit T« Deum und

St . Tbirefieniaptll « Lwt «nb«im . Don .
nerstag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beicht und
hl . Kommunion . . .Si . Cyriakus - n . Lanreuiiuskirche Bulach .
W Uhr : Beichtaele «enheii . Vi8 Uhr : Friih -
messe . ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Segen . Abends 7 Uhr : Fastenprediat mit
Litanei und Segen .

Si . Michaclskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Berchtgeleaenheit . W Ubr : Frühmesse . 8 U . :
Deutsche - ingmesse . >410 Uhr : HauptaoÄes -
dienst mit Predigt nnd Hochamt . 11 Uhr :
Kindergottiesdienst mit Predigt . V>2 Uhr :
Christenlehre für die yiin « lin « e. 6 Uhr :
Kaltenpredigt mit Litanei und Segen . ^A W * ' 8
Predigt uu >d H
se «en . "
digi . \
dacht «n allgemeinen Nöten mit Segen .
Abends 7 Ubr : Fastenpredigt mit Andacht
und Segen .

Zi . Uonradskirch « ITelearaphen -Kafernel .
(48 Ubr : Frühmesse . >410 Uhr : Predigt un »
Hochamt mit Ausfeduug . ^ egen und T «
Deum . 2 Uhr : Herz - gefu - Audacht m . Segen .

- i « ruiilcnhauS . Hfl Uhr : Sinamesse m.
Ircdi « i. — Mittwoch , <i Uhr : hl . Messe. —
- ainstao . 2 Ubr : Beicht « eleaenheil .Z >. Mariinskirche Rintheim . W1 Uhr :- •̂ "" '" flenheti . H8 Uhr : Krühmest « . WlO

iöiflt und Hochamt mit Te Deum
uiid Segen . « Uhr : KasteiiPredigt und An »
dach, zur Todesangst Christi am Oelber « .

Dnrlach . St . P «kr u . PaulSvlarr «!. Sam »«
tag nachmittag von 4— >40 Utir Cfttrbeicht für
die Mädchen , von Vs8—7 Ubr f ir die Knaben .
0 Uhr Salveandacht , u Cbren der lieben Mut .
ter Gottes . — Sonntag : a Ubr Beichtgeleqen .
hell . 7 Uhr Frühmesse und Austeilung der hl .» ominuniou . 14» Ubr deuifche S ! igmeife mit
Predipr und Osterkommunion der Kinder .
10 Uhr Christenlehre iür die Mädchen . >411
Uhr deutsche Singmcne mit Predigt . 8 Uhr
I . gaste » predigt mit Kastenandacht .

» eii
Uhr

Anferstrhunäskiich ? Herh
'
strabe ^ '

ia Uh« :Den ' fches ^irnl mit Predigt
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Statt Karten — Danksagung.
Anläßlich dos platzlichen Todes unseres lieben ,

unvergeßlichen Vaters (23242)
Herrn VeterinSrrate «

Albert Hierholzcr
Badischer Bezirkstierarzt I. R .

haben wir so vi# le wohltuende und herzliche Be¬
weise der aufrichtigsten Anteilnahme an dem un -
faßlicben Verluste erfahren , dürfen . Bs ist uns
unmöglich bei der ungewöhnlich großen Fülle der
Beiieidskundgebungen . der großeu Beteiligung an
der Einsegnung und Einäscherung , der von Herzen
kommenden und zu Herzen gehenden zahlreichen
Nachrufen der verehrten Sprecher der kirchlichen -,
staatlichen - , städtischen -, Standes - und übrigen Or¬
ganisationen , aus deren Ansprachen stets die große
Wertschätzung für den lieben Verstorbenen sprach ,
jedem der Teilnehmenden persönlich zu danken und
wir bitten deswegen unsern herzlichsten und innigst
empfundenen Dank auf diesem Wege entgegenneh¬
men zu wollen . Besonders danken wir Herrn Pfarrei -
Beisel für seinen Beistand in der Todesstunde und
seine tröstenden Worte bei den Bestattungsfeiern .

Erhard Hierholzer , prakt . Tierarzt ,
Hildegard Hierholzer , Lehrerin ,
Isolde Hierholzer , geb . Werner .

Engen , den 10. Februar 1932. (23242a )

Zu verKaulen

Zu verlausen :
1 Opel-bimousins
1 SP® für 200 Malt .

1 Chenrolet -
bimousine

11/26 PS ., für 400 .H
M . tirlt », Rotenfels
(Murgtal ) , Haupts » . 18

Nash
Limousine , 5-Sitzer ,
12/55 PS .. 23 (100 Km .
0.cf .. In best Zustande ,
ans Privatbank gegen
bar zu verks. Aeukerst .
Preis 2400 Mark . An¬
gebote unter H18366
an die Bad . Presse .

Auto -Notverkf.
6/30 P ® „ Wat . 2-MH ..
mit 2 Roisiyen , voll -
lomm . geschloss., 6- sach
bereist , in i a Versas -
sung . 3« verkauf . An¬
gebote luiter
an die Bad . Presse .

vanksa ^ un ^ .

Für di« vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und die reichen Kranzspenden beim Heimgang
msiner lieben Frau . Schwester . Schwägerin und
Tante herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Braun für seine trostreichen Worte
und Zahlreichen Besuche am Krankenbett der lie¬
ben Entschlafenen . Ferner den Diakonissen - Schwe¬
stern der . Gemeindepflege für die aufopfernde
Pflege , sowie Herrn Inspektor Weckerle und
Schwester Paula für ihre tröstenden Besuche .
Allen , die der lieben Heimgegangenen während
ihrer Krankheit so viel Gutes getan haben , ein herz¬
liches Vergelt 's Gott . (*)

Christian Kumlin .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1932.

Warnung !
Ich Warn « hiermit

jedermann , mein . Ehe¬
frau . Christi nie Weier ,
geb . Doper , z. Zt . Ger -
wtgstr . 14 wohnhaft ,
d « mi<V freiwillig Ver¬
lassen hat . aus meinen
Namen e' was zu bor -
pcn . da ich für nichts
aufkomme . *

Anton Weber ,
Reichsbahnbeamter .

Opel 4 PS .
2-Siher . in prima Zu -
stand , für 500 M zu
Verlaufen . AiiMb . unt .
E23Z«la an d . Bd . Pr .

Kpleoecheitskiaus.
Zndian 9 !« ., 600 rem .
tadellos . Zustand , zum
ZpottVreis v . M )M yii
verkf . Angebot « unter
SJ.9t .1890 an di« Bad .
Presse Nil . Hauvtvost .

M 3/15 Pö .
4 Sitz . , bill . zu verkf.
L . Grob . Karlsruhe ,

R ' ntNelmerftt . 2« . *

Taxameter
gut eingeführt , m . Kon -
«esf . u . Tefeofi, . weg -
mash . giinst . , n v' rks.

Adolf Hertmann .
Rastatt . Bahuhosstr 40.
Telefon 2454 . (28231

motoncö
Berk . Svortmaschiue .

D K W . . 500 cem ,
wessergekiihlt . e >. Limt .
Horn . Tachom . . !o gut
wie neu . sehr billig .

Peter Vösselhatdt .
Gerwigstrasi ? » ta .

Ummer miedet : „Qeftatten Sie , Rat ! tfclfdjauf,
Helfender der Jiu. Fuoer/Zch / & Sieget ,

'Seelin ." -
Dann mied's aud) miedet vorwärts gelten ! Und
deshalb nennen mit Offnen teftenloe fdjaffene-
feof)e mitarbeitet .
Raufmänniftf)c Stellenvermittlung dt* DHV
Karlsruhe , Karlstraße 4,1 . ternrut 7000/01 .

Hausierer
(innen)

Für leichtverkäufl Ge¬
brauchsartikel gesucht .
Grotze Gewinnanssich -
ten . Ana . unt . ® 27116
an b. Badische Presse

Tüchtiges

Alleinmädchen
welches an pünktliches

Mieter - und
Bauverein

Karlsruhe «.G . m.b .H.

Weiblich

Mädchen
Mähr ., aus Mühl bürg ,
das zu Hause schlaf««
kann , sofort gesuckn.
Näher . : Schwarzwald ,
strafe 26, 2. St .. links .

und Heuamsabschrift .
'init . Ä 23366« an die
Badifche Press « .

inusx&äi^ i»- tJM
n . Railatt [fit I MLr , LJila . ^ a * ,
« w " '.

mit Zubehör . (190:19)
Bewerbungen von

Mitgliedern woll . bis
längstens Mittwoch , d.
17. d . Mts .. im Büro
vttlingerstr . 3. erfol¬
gen . Die Verlosung
findet am Freitag , d.
19 . d . Mts . . abends
$47 Uhr da ' elbst statt .

Karlsruhe ,
den 12. Sebr . 1932.
Der Borstan » .

?nt?frau
für Freitag

nachmittoq jfitiiti .
Angebote mit Stun -

denpreis uriter D2S74
an die Bad . Press « .

Uebervarteiliche , vaterländische Orgaui
sation mit mehreren Millionen
gliedern sucht an allen Orten

Mit -

HEUREN
die Verbind «. au Stubienriiten . Recht ?
anwälten . Aerzten usw . hahen . Herren ,
die bereits im Werbedienst ( Auhen -
dienst ) tätig waren , erhalten d . Vorzug .

Laden
mit anfchl . 3 Zimmer
Wohnung u . Küche , m .
od . ohii« Magazin , ev.
mit großem schuppen ,
Rfte ' nstrafte 12 . sof od .
später zu verm . <17412)

Herren . Georg Flefchmann .
AnmiftaNr . !). Tel . 2724

Angeh . u . Angabe d. Verhältnisse unt .
- . C . «SN d . Rudolf Mosfe . Stnttgart .

( A7274 )

Lebens - und Genugmittel.
2 Büros

komplett eingerichtet .
Bedeut . Untern , in dieser Branche a . d T >i- mit Telefon und evtl .
rekt -Vertr . Fabrik —Verbraucher eingest . , sucht Schreibmaschinen auch
für Karlsruhe . Bruchsal . Dnrlach und sonstige
Plätze Badens . Platzvertreter . Herren , die be-
reits mit Beamtenzusammenschliissen gearb .
haben , erhalten den Vorzug , liifoff . m . Le¬
benslauf u . Lichtbild unter O 2336» » an die
Badische Presse .

Schweizer Bou-Spur-A.4
vergibt unkündbare zirsfrerö Kredite für
Hypothekenablösung ( Umschuldung ) . Neu¬
bauten . Bei derzeit kurz . Wartezeiten » ig .
Abteilg . z . Finanzierung d . notwend . Grund¬
anteiles , falls keine Eigenmittel vorhanden .

Bezirks - u. Orfs-Vertreter
bei gut . Entschädig , in Baden gesucht .
Offerten an Bez ' rksdirektJon Bender ,

Nokkstraße 12 . Karlsruhe .

Motorrad
steuersrei , 194ccra Jav -
Motor frisch überbolt .
für m 85,—. . Kaiser

, strafte 81 '83. im vof
I lWerlstäite ). Montan
9—1 und 146—7 Ubr .

Evgl . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht . Gute Zeugni ^ e
verlangt . Offerten unter Nr . W1S an !>ie
Badische Presse .

noch ^ eDameniur

PüBpfiege - ilbonnement
gesucht . Zuschri t . u.
Nr . H t' 1870 an Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Heiratsgesuche

Wer Wert auf eine
streu « diskret « gjjg
Vermittl . legt , wende
fich vertrauenöv . au d .
Z! ermittlungs - l?nstitut
„Amor "

. Äinalie »str .8S
vart .. links , - vrechst .
v . 10—19 U . Dienstag
u . Freitag . <JHS1 »7>

Einheirat
Tücht . Hotelfachm . b .

CO I .. oh . v. nt). . ist ras ) .
Gelegenh . geb . sich zu
oerheirat . Varvermog .
ersordl . Zuschr . u Sir .
ß 1875J5 au Bad . Presse .

Stellengesuche
Äelt .. a (leinst . Witwe .

ohne Anh .. im Nähen
u . Kochen verfekt . sucht
gelt . a . laugi . Zeug » .

einzeln . , « vermied » .

Gerikimige
6 Z.'Wohnuno
in zentraler Lage , per
1 . April billigst
vermieten . Zu erfrag ,
im Büro Zpeditim ,
Amt , Adlerstrafte 19,
Telefon 2482. (19113)

Filiale Stelle

Wir hsben
?u oermiet^n

evtl . mit Garagen
auf 1. Avril 1S32:

Bahuhofftrahe 80 :
ä Zimmer . Etagen -
yetzg ., einger . Bad .
und allem Zubehör .

Weiubrennerstrahe 70 :
4 3imm . . Bad . Kam -
mer u . all . Zubeh .

Auf sofort :
Draa ^uerstrahe 2 :

4 Zimmer , einger .
Bad . Mansarde , u .
allem Zubehör .

Zu ersraaen : Büro .
Weminarstr . io , Tel 64.

Büro und Lagf
* auf . 25X15 m , Stadtzentrum , in keuermberk '"

, j
neubau , hell it . trocken , evtl . m it Sa bril « ^
Dampshetzungobeniivung . zu vermieten .

Druckerei Albrecht , Karlsruhe^

4 Zim . -UJohnung
mit Etagenbc <>tung ,
Mansarde , reicht . Zu¬
behör , evtl . mit Auto -
garage ccrf 1 . Avril zu
vermieten . Zn erfrag .

D » r l a ch,
Sanptstr . 71 , Part ., » Z.

(23136a )
Auf 1. '.HerII zu verm .
Jotlystr . 1, I Tr . ho<k,
4 Z .. 1 Bade ; .. Sllictw ,
2 gerade Maus . , (El .
u . Gas ) , sehr giut gel«-
gen für Arzt . Zahn
techntker ete . *

4 Zimmer-
u. s Zimmerwolinung
But ausgeft . in schön.
Lage des B>«lberf . , ab
1. März od . 1 . Slpril
VveiSW . zu vermieten .
Näh . Links der Alb 2V,
2. Dt . Bei 4 Zimm .
DtaatSbeamte bevorz .

4 Zjmmerwohnnn «
KaileraUee 77a , I . St . .
anf sofort in vermiet .
Monaispreis S '
einschl . Gebühren : ev .
mit gr . Gart . 7» RM .
Näher . Zchillerstr . 5>>.
2 . Stock .

"

Einlamilienhaii '

Bachstrahe 21 , 10 Arohe Zimmer . A
Heizung , ^ Udt°rra ^ ^ ^

G ° rt - nF ^
Hridelber «. s,ii>

S'f '
Mb Garten »■

oder zn verkaufen . BeMk>Uginig ^
erv >. ^

wenden an H . Boote .
platz 2 , Telefon 242.

Vaden -Vaden .Zvell

neu . modern «iuger . , 8 Z . m .
nige , schöne Lage . Nabe Aald . «. 1-
zu vermieten ober zu nerkausen
unter Zkr. G282gSa an die Badiiche ^ ^

vi .. Riefstahlstr .. Sei, . , m . all .
Eingang , f. Praxis geeignet . Z« "
Angebote u . Nr M 1907a au Me _gä £

Schöne

Z » . 4 3i «nmer-
mosnnns

im Neubau Gebhard -
it . Hohenzollernstr . auf
1. Avril l »i)2 preiswert
zu vermiete » . Nähere
Sluski . nft erteilt der
Vansverwalter Brann
im Hanse u . i>r - , Hem -
terger . Neue Anlage 11

(19004)
Moderne

Gui erhaltenes , steuer -
frei es

Motorrad
sowie ein gebrauehter
Kleinwagen

Zweisiber
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis¬
angabe unter SO ."690
au »<:« Bad . Press « .

Offene stellen

Verloren

Reisender
gesucht.

Von leistimgSsähiger ,
badiflder Zigarren u .
Stumpensabrik . wird
für Mitteilte den . evtl .
Pfalz bei Kolonialw .«
und ZtgarrenWezlalge «
schäften gait eingefti .hr -
ter , bestempfohlencr

Zigarrenreisender
gesuldt geg . Provision
und TaHesspesen .
Angebote unt . Ol8783

an die Bad . Presse .

Altwohnung
werden . Offerten « tt . . « «d- lNttM 31 -. ®cK
818772 an d . Bad . Pr ,

Jung. Fräulein
(Höh . Handelsschule ) ,
persekt in Maschinefchr .
und Stenographie , be-
reits schon aus Büro
tätig gewesen , sucht

Angebote unter «̂ <»2 Durlacher Allee , fchöue
an die Bad . Presse . Wohnung von 5 Zim -

mer mit Balk . u . Erl . ,2 ehrliche , slelbige

Mädchen
20 i nd 21 Jahre alt .
suchen auf 1. März ,
evtl . später

Stellung
Angebote unter D270Z in b «ira . vaush . Ang .
an die Bad . Presse . B2 »2g «a an Bd . Pr .

Pflüfende Stelle

Mdjtr , lireDlPtner 3nnse
im Alter von 17 I . . mit mittl . Reise , guten
Zeugnissen und ebensolchen Referenzen , wel -
cher sich im Kanfmannsberufe ausbilden will .

Ml Mrllelle
bei guter Firma . Angebote an Erwin Lichter .
Ettlingen . Thibautstr . 6. Teles . 15 «. (23234c ) und üblich . Zubehör /

Mmllt . lZ , Ii

z 5.-MHHH9
z . 1. April od . 1. März
iu verm . Tulvenstr . 45.

Riivvnrr .
Sonnige , geräumige

Z Zim .-Wohnung

u . VCl. iVt lovt a J

6 Zimmer - Wohnuf
mit Ofenheizung , berrl . frei « Sdd ^ ? «t«'
Wohnlage . Lrieasstrasie l .iZ . zweil ^ f
hoch gelegen . 3 BalkonS , W ® J . jiJiffä
mietbar . Reickl . Zubehör . ^ Ä
Mansarden . 2 Klosetts . 2 Einsah jt£
tigung 11 bis 14 Uhr . sonst na «. ,
Fernrus Nr . «25» n . «25« . Näheres i - i

I

Geräumige
gestatteteG

sonnige , moderne .

mit grober Wohndiele , bochpartertt . . ^^
Lage an der Betertheimer Allee , m» A

M
räumen , evtl . auch möbliert , zu
Zu erfragen unter E ISO«!! in d . -

Lage an der ^ eiertveimer ?iuee . u .- «g
schattigen Garten . Zentralheizung - .^ M
wasser , 2 Bädern und reichlichen ^

Sehr schöne, moderne , herrsch »

z ziMer -MWme «
Züdl ., westl . Sofienstrahe , mit Eta ^

'
o-Ä %

hei ;« . , aus l L̂ebriiar u . 1. Avril
Näher , unt . Telefon 104 » wahr . d .

Baden-Baden.

m Bad u . Znb . f . «5 . ..
^ . aujoerm . .kNeubau ) . | Aerzte u.

Bad . Mans . u . » eller . fctti.
aus 1. April 1932 zu sofort

'
ober später bill .

vermieten . Zu erfrag ,
daselbst Part . (1«640)

5 Zimmerwohnnng
sehr große Zimmer .
Diele . g« d . Veranda .
Bad . reich! . Zuöehör ,
auf 1. April zu verm .
Wohmung wird neu
hergericht . Preis lM
RM . monatl . Vorboli -
straße Ä>, vart . (dicht
bei d . !Iarlflr .) . Xelcf .
7136. Besichtig . 10 - 1?
u . 3—7 Uhr . *

5 Zini .-Mlüiun !!
mit geschloss. Veranda

Zu verm aus 1 . April
3 Zimmerwohnung

(Part . ) empfeblonsw . s.
. . . . . . , Aerzte u . Bvros , ge>
Näh .D >akonlssenst . t2,v . !gculiber „ Brenners

( ,>W «.>2 >IMifli-flinto.t Kur hos " ik

3 3 -=2B0t) nUnflßn , ieg
°

n
Cl Prctl^

n . Uefwr»
evtl mit , M « e? ftr .?i5l .̂ L0 «a
(tcrduniifl , mod .. in bcr | ;
Gebbardstr ., BaMbos -
nähe , auf 1. April 193^
zu vermieten . Näheres
8 . Körncr , Klauprecht -
str 15 , Teleson 3151 . \ 2 ^ iMMök

3 3im .-®oiinpi E ! ÄM
mit Kücke u . Zu >b<vör , Erdgeschoß , b-ill ^ -st av-

one . sonnige Lage . Näheres :
^

(1L037)zu vermieten . (23247a )
Georg Z - Ps , Möbl . . gemütlich . , gut

Berghaupten bei Gen -- h- i^barcs Zimmer
genbach . Lind enst . 135a el . L. . sep. . Ei « » ., nächst

Hauvtv .. los . od . svät .

z- 3 Z .-W0
evtl . biUi .gck ...
gt . Lage , zu

3 — 5 Zim ^ l

Wohnu ^ j
im Acntr . »es.
NW7ll an

Sonn. 3 J« »«« . Anzui. 12 - z mit Zwbeh . -
" ° >- W -Bad , Sveisek . u . sonst .

Zi . b . aus 1 . April zu
verm . Tauberftr .
( Wcihcrseldj .

> od. abends WWIW
zu Akademi estr . 75. 111 .^ 1aesuevt ev« - .^ !̂ ?l>
17 . tt gut . Hause möbl . , Stadl . 31>W jt , Ät (

»Zimmer an fof . Herrn Preis lmtt 1
4,(<r i

an die Bad - *
, l,,.

2-3 l -Ü? i ^

bltM
3 Zimmer .
Fam . {ictxiffl ' - .r
60 Mark . « nf f'
y>2691 an ^

Suche per l

Z Lm -«

an die Bad ^
M

^
!»codcrne ,

» ach 6. Ujjöf . od . spat . Joij ^

Tonnige
3 3im .= ü50fin " nq
m . Loggia « . Znbeh . .
im 2. St .. auf 1. Mär ,

„ i » errieten . lKSSllZ
Belf »rtlt rake 5. 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer

»..» «wv. . -r.V .L rtnitruuTtTUi n . a.
!U . vermielen . .Naher , nächst Nitterst '-afie .

Belchenurasic 2a , I . — —— ———

Gut möbl . Zimmer «> v « • TTu|c ' i
sofort zu vermiet . . fev . in gutem f j i
SHhrinocrftr . 77 .. 3. st . 4^ 66 »

# 3$

■fr öruchleiöenöe +
Cehen Sie nicht auf verlookonde Inserate
sondern zu einem lanstjäJiri «en Fachmann .
Nur das Beste kann Ihnen hellen , darum
tragen Sie mein auf Heilune hinwirkendes
Spozialband . Ohne Feder , kein harter Le -
dergi rtel oder EisenbflKel . rutscht und
drückt nicht . Tag und Nacht tragbar .
Von mehr uls (M) 000 Bruchleidenden mit
bestem Erfolg getragen . Das Neueste ist ein

-S" Reform -Bruchband -f -
ohne Beinriemen , daher besonders beliebt .
Leib - , Nabel - und Vorfallbinderw (23246a )

K̂ostenlos zu sprechen in Karlsruhe .
Dienstag . 16 . Februar von 9—1 Uhr im
Hotel Sonne .

Bandag. -Spez . Eugen Frei » o»., Stuttgart
JohannestraBe 40.

Ohne Oiät
bin Ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
geworden durch ein eint .
Mitlei , welches ich ledern
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

Wir raparlaran
Staubsauger,
Bonner und
Walch mafchlnen
all . System #». Fachmänn .
AusfVirung durch die

EleKtrolux G.m .b .H
Karlsrune , nougiasitr .io

Verloren
Gold . Herren Arinb . .

Uhr Freitag avend 10
vi« >411 Uhr . Ausfiel -
luiigsv ., EttliU 'gerstr .,
Vavulios . Tchlohhoiel .
Avzu « . geg . g . Belohn ,
in der «.

' « d . Presse .
(FHÄ117)

Ewiger Mann

lu vermieten

Mutter Uli»

( Weihe felds . fiöOrJÖ »I Se » . Maul .- Zimmer , SnKr
'

Sit . : l !!«

auf l . Sl° ril , .. nerm .
^

el . L .. guier Ofen . ruh .

Kau«ge»uctrc

Gebr ., aber gut erhall .

Büroschrank
Biiroschas « zu raufen
gelucbi . Offerten unter
S » an Bad . Presse .

Schreibmalchinentifcli
Skehleiter

gebr ., 511 kauf . ges>ii<h!.
Angeb . mit Preis u .

3E£C39 an Bad . Presse .
Gut erhaltener
Staubsauoer

möglichst 22» Volt , zu
kaus . g.esu<l>t . Off . mit
Preis n . H . X .1894 an
B Pr . Fil . Hauptpost .

Detektor
m . KoVshSrer zu rauf ,
ges . Off . m . Preis unt .
C2713 an Bad . Presse .

Zehr gut erhaltener ,
moderner , tiefet

Kinderwagen
zu raufen gesucht .

Angebote mit . SAÄ4
an die P <id . Press « .

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer Wohnung
mit groszer Wohndiele
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstiaße 35, Ecke
Hirschstratze . aus sofort

mit 4—500 M Einige . oWJ . » HI JU ver -
siudet dauernd « leichle mieten Näheres .
Arbeit . Angebote unt . ! Vorhol,stratze 33 , pari .
36 20 an 6 . Bad . Pr . "Telefon 693. (16737)

Hell . gr . Büro ,
a . f . and . Zwecke, m.
Werkst. , Lager , Gärage
sofort zu vermieten .
Ansrag . Telefon ( 442.

Laden mit
4 Zim .-MlitM -!
jeittial gelegen , preis¬
wert ait-f 1 . April zu
vermieten . Siäber . im

Gummiwarcngcsldiist
Hrrrenftr . 18 . (1««7K>

auf 1. Avril ,n verm . Z «b. Alte «'arlsruher
Wohnung wird herger . ^

S tr . .' >r . 2 ». I . ^ ^
Ami,Ich . » 10—1 Uhr . 0 Zimm mit HauS , zu verm .. ferner
Nah . im 1. swck das . » Mit / Ifirofec Mansarde , h ' iz-

ctc„ 2 . St .. u . 3 Jim . bat lf ( ti möbl .
5. St ., Weststadt , auf Leovoldstr . 4« , 3. St ..Schöne , moderne

4 Zimmer-
Wohnung

mit Balr . . sep . Badez .,
Maus ., Etagenhelziung ,
Ecke »larl - u . Welfeustr .
aus 1. April zu ver °
mieten . <16686)
Näb . b. 0 . Psisterer .

Psalzstr . 22, Tel . 3568.

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gediegener

Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe » B .
buch - ü n d K u n st d r a c& e r e I

Edie Lammslraßeund Zirkel
Fernruf *050— tOM

Ig , ,
su.cht grobe » ,

mit 1}
(Je

" ■ » ••• — - ■ _ „ vtvVflVUI , w , » ■

P ^ F
^

Hmww - ft. ^ t- .
' °

a « chb
°

Sche «
' '

Frl . sucht ^Sckone !find . f . die Wo -5e od . sofort ^

auf 1. April 1932 sehr die Nadiilde Presse .
vreiSiv . , u vermiete » .
Näh Kaiserstr . l75 . ll . Aeltere . alleinstehende

Person
fin<d«t in <mt bürger -
llchem Haufe mtt dem
Lande (Mitt « l>baden >

Schöne , grohe
2 3im . = 3Bol)nunq

jDtrmtct . veiunö ]tr . ji » m m . ^

!'Ä)—25 M , .. . .. .
u . Kaffee , f

- IV
nur sex . 3W - F,
Wests! . .
H .S . 1NZ A
Presse

Erötz . leer .

Bdb . . II . , zu erfrag .
Schöne

2 Zimmcr -LVobvung
auf fofoit od . 1,.. Avril
ju vermieten . Weiher -
feld . Tauberstr . 3.

monatttches _
Angeb . unt . S2SÄ4a Wasser , v
an die Bad . Presse .

2 3im .-5Boönunfl
Nowackantwee 2, mit
ZciiiralbeiMNg . aus 1 .
März billig zu veim .
Näheres bei Ha 'hSM;Maurer . (1901o)

1 Zimmer
mit Küchenanteil ,

Scdwanenstr . 32, II .,
zu verm . Anzus . morg >.
v . S ^ 12 u . nachniltt .
von 3—6 Ubr . *

Landhaus.
3—4 Zimmer samt
Zubehör , Bad . elektr .
Licht , frei
( Obst - u. Tannenan -
laqe ) , Bahnstat . Hei -
delber « - Sinsheim ,
weg . Todessull billig
zu vermieten ^ ftüi
Ruheständler gut ge-
eissnet . Angebote u.
R2S28tia an die Bad .
Presse .

mietgesuche

Laden
mit Rebenrwumt . grob .
KUchr und 3 Ziminer -
Wohnung auf 1. April
gesucht . Angebote
unter Nr . 152705 an
die kadische Presse .

ruhiger .F
- u,

Prei -igiigeb ; f
an die änii >r

-
(, r

» tit möblie ^ . l

in jentt
_ Oststadtl .

Herrn
gesucht .

Beamter sucht schöne

3 o. 4 Z.-Wolm. fgm
auf 1 . April . PreisjMovU V
nicht über 65 RM . An >.. . . P ^ d
geb . unt ,fr. C . 190» an Pflunt b.c .
Bad . Pr . Hdl.

1SVS an venllvu " «
^ . ^Haiivw -

3 Zimmer-
geböte
an die

Wohnung , part . , evtl .
gelegen m einher . ^ >ad . mögl.

Mittelst ., fof . gesucht .
Angeb . m . Miewt . u . (Sing . .

V.T . l »92 an die Bad . Aiiglvb
Pi >esse Fil . Hauptpoft . an die

Leeres
rot 5;i^ntrB f°k fi

« MM mit 7-9
u . Mansarden , mit Zentralheiz .. !>>,,,

'
( Weststadl bevorzugt ! , auf l . .
gesucht . Angeb . unter C l »0Sß
Midie Presse .
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Konslanzer Allerlei.
Im Dienste der Winleruvthilse . — Interessante Slaiistlk .

Zum Buchener Großfeuer.. . . . . Konstanz . 12 . Februar .
Äs » die Faschingszeit , in welcher Prinz Karneval am
Ritx irotz aller Notzeit doch ein ansehnliches Regiment

v en Narrengesellschaften auch noch so sehr ihre
,

'% nc^
e
: J ^ t " mp fc,n ^ ssen , so brachten sie den traditionellen

jA
'"""ntell

6 i e^r beifällig aufgenommen wurde . Abends stiegen die
eni>6tff„ fcLe

v
m 11-L1 " K* } umzüge und brachten mit ihrem

IHjtllfVc •fj / *•**" If' | » 11 4W| |Cllj | U 1/lUUjlvll | lv vv II llUvlllUllvUvIl
8 ff b° ch nicht zur Strecke . Der schmutzige Donners -

schick«? . ^ dee von Gandhis Einzug in Konstanz zur Ver -
j, 'tolim -D0

.
"

. ~ ncr grohen Menschenmenge mit närrischer

^ __
j lnierp

U^-eni5en Kochdeckelgeräusch den richtigen Fastnachtsaustatt
? Birten sr?

ai)t- .
®er Höhepunkt war zweifellos der Sonntag , der

k
' -̂ ^chmittagsstunden eine ungeheure Menschenmenge auf

.. Tausende von Menschen wälzten sich dichtge -
As nu

-Narktstätte und Kanzleistraße auf und ab , wovon aller -
i
^^ger s Viertel , vornehmlich die Jugend , maskiert war .

\l b°s fiem und pfeifend , suchte man einigermaßen Stimmung
deckte « Treiben zu bringen , während zum Teil närrisch ge-
ß

0®'etf(fii die Stadt durchfuhren . Gefehlt haben nur
C % Konfetti und mehr Kostüme , so wäre die vor dem
^ u®tfafrr.^JUlJTlre <Nleoenssa >tnacht erreicht gewesen . Die drei
^ »>ijS? ^ ^ abende sahen die Erwachsenen in den teils sehr schön
* ' tenh totalen , wo man jedoch meist nur dem Tanze huldigte ,J}^ , in Stimmung und Konsum die Notzeit bemerkbar
3en i, ^ stnd wir hier noch nicht ganz heraus aus Faschings -

! Prinz Carneval feiert jetzt fit eng benachbarten'' föt «» i n no^ einige Sonntage seine Wiederauferstehung ,
> . Konstanzer quasi Nachfeiern bedeuten .
Wbtj . -c 1 ' st auch die Zeit der Vereinsgeneralversammlungen .
« ^ im if® befaßte man sich in diesen mit Beitragskürzungen , die
t!? den Pereinsleitungen bereits vorherbedacht , anderseits
{
" eit,

-JWgItebetn weitgehendst gefordert wurden . Der größtem Platze ist nach wie vor weitaus der TurnvereinÄ Sit ® 18®2 lD - T .) mit 1163 M ' tgliedern. (bie sich trotz der
"''j/l VetUn0 t! gleicher Zahlenhöhe gehalten haben ) . In frischer Er -' ÄfipA * auch noch das Bühnenschauturnen dieses Vereins im

iCTeti V bet Zeigten dem vollbesetzten Hause , vom jüngsten bis zum
vorbildliches deutsches Turnen aller Abteilungen .

Jkn 'a,e Gymnastik der Turnerinnen verschiedenster Alters -
Nizx . ^ kstümliches Turnen , Eewandtheitsturnen . Fechten , erst -
W »nw °

"̂ stturnen an Reck und Barren und zuletzt das Festspiel
t, ^ "^ uch und Aufbau " mit plastischen Gruppen , Sprech -
Die ? Klängen , riß das Publikum zu wahren Beifallsstürmen

j^ ts ^ Veranstaltung klappte unter der Regie des Oberturn -
R zgn ^ " sberger aufs beste und dürfte der Reinertrag von
L »er^ ? uch nach dieser Seile gezeigt haben , ddS die deutsche™t m,).

' ! mit in den vordersten Reihen steht , wenn es gilt für
^>n ^ ierland der Allgemeinheit zu helfen .

geht dieser Tage im Sack -
Die im Spät -

. . . . . haben einen neuen
Lftj jj

" W en Besitzer gefunden , der das Ganze einem durchgreifen -
l -MM »», au unterjno unh hn« neue Tonfilmtheater unter dem

Äi

r " vl4" i' V vv *. -Hill)
Merkenswerter Umbau1/wW fbr ^ tt U III U U U Ult' ltL'

. i ^ ? e f e n seiner Vollendung entgegen .
eingerichteten Sackgartenlichtspieke , ha

»t UmTf en Besitzer gefunden , der ffinmi» cir
■iritu '

{?% . r?
u unterzog und das ne >

' '!« w pital " bestens renoviert
f' tt# h

,Um besuche anheimstellt
und erweiter , dem kinofreudigen

' $ V 83 ciinK
^

. Kündigung des deutsch- schweizerischen Handelsver -
eingetretene Zollschluß hat auch hier einigermaßen

äJ JNttj hervorgerufen . Unnötige Angst , die an Kriegszeiten
V in

"̂ ^ulaßte einen Masseneinkauf in diversen Spezerei -
^ t,

' °er Schweiz , während umgekehrt ein riesiger Andrang
flllil1 t(. %en 3QU5 fu b r deutschen Ursprungs an den Grenzstellen zu
i ^ Inzwischen ist wieder etwas Beruhigung einge -

:f. / Aenn!» die gänzlich aufgehobene Mehleinfuhr wieder in klein -

&
t*M

m?5Sr fSsspjL(i*f
°
B
"

. ,j 1}teressantes statistisches Zahlenmaterial
^ . erschiedenen Gebieten folgendes Bild von Konstanz . So

°>> Cnt ; ,/ahl der neuangemeldeten Schulanfänger 410 Schüler ;
! ^ t &„ • j n auf Knaben 214 und auf Mädchen 13k.

? drun » . ^ lose gab es in Konstanz nach der Statistik vom
' ''«fin * dazu gesellen sich zu Lasten der Stadt weitere 1000

5?°nverbslose .
1 io n b tes611anz der städtischen Kraftwagen - und
"tjlssff " ' Bodenseefähre zeigt für 1931 folgende Beför -

Unx cj 1 ' 67 222 Kraftwagen . 63 585 Fahrräder . 427 443 Per -
'Weit x ? sonstige Beförderungsstücke . Besser kann ' die Not -

i « . eser fahrenden Brücke zwischen Konstanz und Meers -
'""-J illustriert werden .
• \ V te erfreulich ist die Gesamtbesucherzahl von Fremden im
• .< i| L" in, ^ auf die Konstanz sehr angewiesen ist. So waren es

ergangenen Jahre nur 106 345 , was einem Rückgang von
Ä Hlt̂ e Sehr ungünstig wirkten sich ganz besonders die

™ Stebujj „
^ ankensperre und Grenzsperre aus , während die Ge-

Ölungen das weitere dazu beitrugen .

Buchen , 12 . Febr . Zu unserem gestrigen Bericht über das hiesige
Großfeuer können wir ergänzend nachtragen , daß die Lösch -
arbeiten durch die außerordentliche Kälte sehr erschwert wurden .Die Motorspritze war eingefroren und konnte zunächst nicht in Tä -
tigkeit treten . Nach etlicher Zeit jedoch könnten Wassermassen aus
8 Schlauchleitungen in den Brandherd geschleudert werden . Gegen

.Phot . Karl Müller , Buchen.
Brandplatz in Buchen mit Stadtturm .

Mittag war die Gefahr des llebergreifens auf die Gebäude der
Hauptstraße , die sehr in Gefahr waren , beseitigt . Die Staatsanwalt -
schaft Mosbach erschien zur Feststellung der Brandursache am Brand -
platz ; doch ist die Brandursache bis jetzt nicht aufgeklärt . Als ein
Glück muß es bezeichnet werden , daß Windstille herrschte . Bei
Sturmwind wäre wohl , wie im Jahre 1717, ein großer Teil der
Altstadt verloren gewesen , da die alten Häuser viel Holzwerk habenund sehr eng aneinandergebaut find.

Wochenschau aus dem Wiesen- unö Wehrata
Das Wirtschaftsleben des Wiesentals hat einen neuen Schlag

durch die Stillegung der Zigarrenfabrik Veit und Co . in S ch o p f .-
heim erhalten , wodurch einer große Anzahl von Erwerbstätige »?
betroffen wurde . Die seit kurzem in der Amtsstadt und Umgebung

'
aufgetretene Maul - und Klauenseuche läßt natürlich die wirtschaftlich
nicht unbedeutenden Vieh - und Schweinemärkte nicht zu.

Die evangelische Kirchengemeinde Zell verliert in Bälde ihren
St ~ * ' • ' "

arz
straße vertaüfchen und die Pfarrei Weinheim antreten wird . — Das

er , Stadtpfarrer Brecht , der nach sechsjähriger , segens -^
ätigkeit den Schwarzwald mit dcm milocn Klima der Berg -

mit einem Mannschaftskampf verbundene Turnkränzchen des Turn -
Vereins Zell nahm einen gewohnt anregenden Verlauf . Eine
stattliche Zahl von passiven Mitgliedern und die beiden Aktiven Karl
Kohlbrenner und Ernst TIcheulin konnten für 25jähriqe Zugehörig -
keit zur Sache Jahns ausgezeichnet werden . Der Mannschaftskampf
ging zugunsten des Turnvereins Klein - Basel mit 509 Punkten
aus , während die kombinierte Mannschaft Zell -Todtnau es nur auf468 Punkte brachte . Präsident Nägeli von Klein - Basel rühmte in
einer Ansprache die treunachbarlichen Verhältnisse . Eine geschätzte
Mitbürgerin , Frau Josefine Aben stein , beging ihren 93. Geburts -
tag . Sie ist die älteste Einwohnerin und hat noch heute einen de-
nerdenswerten Lebenshumor .

Der Gautag des M a r k g r ä s l e r T u r n g a u e s , der in den
Mauern von Schönau abgehalten wurde , hatte diesmal eine be-'andere Note : der Gau konnte seinen 50jährigen Bestandêiern . Ueber 50 Gauvereine gaben aus diesem Anlaß ein Stelldicheinin der schönen Amtsstadt . Der Turnverein Schönau , die Stadtmusikund der Gesangverein „Harmonie " machte mit der Durchführung des
Festes der altbewährten Wiesentäler Gastfreundschaft wieder alle
Ehre . Kurz vorher hatte die S t a d t m u s i k ihr Musikkränzchen .Das Programm zeigte Stücke , deren Bemeisterung wirkliches Kön -
nen voraussetzte . Wirklich erwies sich die Kapelle unter der tüchtigenLeitung ihres Dirigenten Adolf Wetzel als auf hoher Kunststufe
stehend . — Die Zahl der Erwerbslosen und Krisen -
Unterstützungsempfänger ist in den Kirchspielen Schönau
und Wieden auf rund 200 gestiegen , ein Beweis , wie sehr die Krisisin der Textil - und Bürstenindustrie vas Wirtschaftsleben dieses Tal -
abschnitte ? bereits angegriffen hat .In Geschwend wurde vor kurzem Altbürgermeister Karl
Oertel mit überwiegender Mehrheit ( 102 Stimmen ) zum Bür -
germeister gewählt . Sein Gegenkandidat . Gastwirt Johana
Schmid , konnte nur 44 Stimmen aus sich vereinigen .Die Krisis der S t a d t m u s i k von Todtnau scheint nach der
erneuten Aussprache nunmehr behoben zu sein . Aus allen Teilen der
Einwohnerschaft wurde durch prominente Sprache der Vorschlag ge-
macht , die Außenstände der Passiven hereinzubringen und auch die
seitherige Pauschalsumme der Stadtgemeinde wieder beimschassen .
Harmonisch war auch die Jahreshauptversammlung des Gewerk -
schaftsbundes der Angestellten , bei welcher Bezirksgeschäftsführer Metzmacher die wirtschafte - und betriebspolitische Bi -
lanz aus dem vergangenen Jahre zog . Auch die „Bergwacht " gab ineiner äußerst anregenden Versammlung unter der bekannteil , klugenLeitung von Prokurist Gloge Rechenschast über ihre Leistungen . Todt -
nau hat eine Reihe wichtiger Bergwacht st atio ^ en ^Todt »
nauerhütte . Hebelhof . Herzogenhorn , Todtnauberg und NotsckreiV Be »
sonders gut ist der Sanitätsdienst unter prakt . Arzt Dr . Brohl or -
aanisiert . Anstelle Gloges , der wegen Geschäftsüberbürdung den Vor -
litz niederlegte , wurde K . VollLärtner zum Vorsitzenden gewählt .

Der Skiklub 'Todtmoos konnte kürzlich sein silbernes Ju -
biläum feiern . Es war ein frohes Fest , bei dem die Mitglieder Jor -
dan . Maier und Geschwister Schmidt für 25jährige Zugebörigkeit
durch Direktor Renz ausgezeichnet wurden . Der Kuroerein Todtmoos
ließ durch seinen Vorsitzenden Dr . Götte die Glückwünsche darbringen ; ,
ferner gratulierte Postmeister Tritschler namens des Svortvereins
und Gauvorsitzender Hertenstein namens des Skiklubs Schwarzwald .
Der gemütliche Teil war mit seinen gesanglichen , musikalischen und
humoristischen Darbietungen vorbildlich . p . p.

Aus dem Brellener Vereinsleben.
Die Hauptversammlungen der verschiedenen Vereine gehen nun

doch ihrem Ende entgegen . Mag auch ihr Verlauf im einzelnen
wenig Anziehendes bergen , so geben sie doch dem aufmerksamen Be -
obachter meist ein recht eindringliches Bild vom Pulsschlag des
Lebens eiver Stadt überhaupt . Wie Beruf und Stand die Menschen
zu einem Zweckverband zusammenschließt , so zeigt auch das Vereins -
leben eine mannigfache persönliche Verflechtung : dieselben Menschen
treten einem bei verschiedenen Gelegenheiten entgegen .

Unter dem Vorsitz des Herr « Ludwig Landmesser wickelte sich
die 53. Generalversammlung des K r i e g e r v e r e i n s ab . In
mehreren Sitzungen waren im Laufe des Jahres die verschiedenen
Belange wahrgenommen worden . Der Verein besitzt einen stattlichen
Stamm treuer Mitglieder : 4 davon wurden für 40jährige , 11 für
25jährige Mitgliedschaft geehrt . Dr . Gerber sprach in längeren
Ausführungen über die Abrüstungskonferenz vom deutschen Stand -

4 Finanzminister für Kindenburg.
u (i"aV

^ ' senzeit sind die badischen Finanzen in Ordnung .
*
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Eine Bilanz der Not.
Die Offenburger Winternothilfe veröffentlicht so -

eben einen vorläusigen Tätigkeitsbericht , einmal um zu zeigen , wie
groß heute die Not geworden ist, wie dringend tätige Nächstenliebe
nottut und nicht zuletzt auch , um unverständige und ungerechtfertigte
kommunistische Angriffe zu wiedcrlegen .

Die Lebensmittelsammlung aus den umliegenden Ort -
schaften ergab 661 Körbe Kartosfeln , 104 Körbe Gemüse und 220
Körbe Obst , für über 3000 RM . wurden von Firmen aus der Stadt
Gutscheine für Lebensmittelbezug gestiftet . Bei der Altkleidersamm -
lung gingen ein : 275 Männeranzüge , 225 Frauenklcider 750 Groß -
kleidungsstücke , 1250 warme Unterkleider , 351 Paar Schuhe , 600 Kin¬
derbekleidungsstücke . 335 Einzelbetteile . 10 Betten mit Rost , 5 kom -
plette Betten , eine Sammlung des hiesigen Männerklosters spendete
für Beschaffung von Kleidern und Lebensmitteln jeden Monat rund
500 RM Durch die Versammlungen gingen durch einmalige Spen -
den 1200 RM . ein , durch Wohltätigkeitsveranstaltungen 1 800 RM .
und an laufenden MonatZbeiträgen 8 200 RM . , hier sind der Ver -
band Offenburger Industrieller , der Anwalt - und Aerzteverein und
die Sparkasse hervorragend beteiligt . Für die Beschaffung weiterer
Kleidungsstücke und deren Instandhaltung und Ausbesserung wur -
den Nähstuben eingerichtet . £

Diese Bilanz zeigt ein genaues Bild von der Not einer Stadt
von 18 000 Einwohnern , zeigt aber auch wie groß die Hilfsbereit -
schaft und der Opfersinn der Bevölkerung ist. Wie dringend die Hilfe
war , geht auch aus den Au sga be Posten hervor : es wurden an -
geschafft : 8 Waggon Brikett , 2 Waggon Kartoffeln , für 496 RM .
Holz , für 3 300 RM . Kleider und Schuhwerk , für 4 400 RM . Lebens -
mittel ( außer den gespendeten Gutscheinen ) , außerdem wurden an
Handwerker für Instandsetzung von Kleidern und Schuhen 600 RM .und für Schulkinderspeijungen 525 RM . verausgabt . -i>d.

punkt aus . Die Schützenmeister gaben Auskunft über die Schießplatz -
frage . Die Herrichtung des Platzes soll unter Zuhilfenahme arbeits -
loser Mitglieder so gefördert werden , daß er bis Ende Mai eröffnetwerden kann .

Ein ähnliches Bild bot sich in der Versammlung des Militär -
Vereins . Auch Hkj Beschränkung der Ausgaben durch Verringe -
rung der Veranstaltungen . Daher verfügt der Verein über glänzende
Kassenverhältnisse . Von der Sängerabteilung erhielten 17 den
Sängerbecher für fleißigen Probenbesuch . Natürlich beschloß man . den
Beitrag herabzusetzen . Der Gesamtvorstand wurde wiedergewählt ,wie auch beim Kriegerverein .

Auf ihr erstes Arbeitsjahr blickte die Ortsgruppe Bretten des
Reichsbundes der Kinderreichen zurück. Zu den 18 Fa -
Milien , die den Grundstock bildeten , kam noch ein weiteres Dutzend
hinzu . Manches war schon in der kurzen Zeit erreicht worden : so
Lehrmittelfreiheit und Schulgeldnachlaß . Auf wirtschaftlichem Gebiet
war es gelungen , mit dem hiesigen Einzelhandel ein Abkommen zu
erzielen , wodurch den Mitgliedern ein Sonderrabatt von 15 Prozent
gewährt wird . Die Aussprache schloß gleichfalls mit der Wiederwahldes Geiamtvorstandes .

Mit einer großzügigen Werbeveranstaltung trat am Samstagund Sonntag der hiesige Turnverein auf den Plan . In 20 Rum -
mern waren alle Abteilungen aufmarschiert und zeigten von den
Jüngsten bis zu den Aeltesten , wie man sinngemäße Körperpflegetreiben kann .̂ Mit größter Pünktlichkeit wechselten die verschiedenenBilder , so daß die ganze Veranstaltung in knapp zweieinhalb Stun -
den abgewickelt war . An den Geräten wie in Frei - und Boden -
Übungen sah man wirkliche Glanzleistungen , hinter denen auch die
Fechter nicht zurückstanden . Ein Kapitel für sich waren die rhqthmi -
sehen Uebungen der Turnerinnen und die anmutige Tanzszene mit
Frau A . Weegmann als Solotänzerin . Ein kleines Lustspiel und
zwei Zwiegesänge sowie der Handharmonikaklub schufen willkommene
Abwechslung . Nicht weniger als 52 Mitglieder konnte der 1 . Vor -
sitzende, E . Harsch , für 25jährige Treue ehren . Der 2 . Vorsitzende ,K . Leonhardt , erhielt den Ehr »nbrief der Deutschen Turnerschaftund der Fecht - und Jugendturnwart , K . Gerst , den Ehrenbrief desX . Kreises .

Schließlich veranstaltet unsere Kreislandwirtschafts -
schule auch in diesem Jahre wieder einen land - und Hauswirt -
schaftlichen Lehrgang für Landwirtstöchter , zu dem keine Kurs -
gebühren erhoben werden .

*

— Kronau ( A . Bruchsal ) . 13. Febr . sDelegiertentag . ) Der
Männergesangoerein „Armin " Kronau hält am kommenden Svnn -
tag . den 14 . Februar 1932 , nachmittags 3 Uhr , im Vereinslokal „zurKrone " seinen Delegiertentag ab . D ?r Verein feiert am 11 . . 12 . und
13. Juni d . I . das Fest seines 60jährigen Bestehens , ver -
Kunden mit Gesangswettstreit , wozu sämtliche Vereine von nah und
fern eingeladen sind.
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Bizarre Eisbildungen im Schwarzwald .
Vereiste Markierungsstangen und meterlange Eiszapfen . — Eiskaskaden . —

Gute „Eiserate " an den „ Eisgalgen - .
die horizontalen und vertikalen Holzyestelle . Krachend bricht einmal
ein schwerer Klumpen ab und reist tm Aallen einen andern mit zu
Boden . Die schillernden Eiszapfen wachsen und wachsen in Länge
und Umfanq . sie reichen bald bis « im Erdreich herab und nehmen

Merkwürdige Verwandlungen bringt die schwere Kälte , die seit
Tagen über das Schwarzwaldgebirge geht , zustande . Wenn einmal
die Temperaturen auf — 20 und noch tiefer sinken , wie dies seit dem
Aschermittwoch zutrifft , dann treten allerwärts förmlich über Nacht
märchenhafte Eisgebilde in Erscheinung . Die schneestarren Wetter -
tannen , Fichten und Föhren sind mit einem Eispanzer beschlagen ,der im Sonnenlicht grünlich und bläulich schimmert , an den Fels -
findlingen und auf bisher feuchtem moosigem Gestein entwickeln sich
„Eisbärte "

, dicke, weiße , und ungepflegt sich ausnehmende Bart -
schöpfe , die in tausend Stückchen zersplittern wenn man in sie hinein -
schlägt . Groteske Eisbildungen kommen hoch oben auf den Berg -
kämmen zum Vorschein . Der grimme Ost hat den Schnee um die
Telegraphen - und Markierungsstangen gewirbelt und angesetzt und
rings umher kitten sich steinharte Eiskrusten , als wollten sie die
hölzernen Stangen mit einem festen Panzer umschirren . Und gprdie Wegweiser ? Sie find eis - und schneeumschlungen und kaum
mehr in der winterlichen Eisverwandlung erkenntlich .

Die Fenster der traulichen Stuben der Schwarzwaldgasthöfe sind
überzogen von oben bis unten mit bizarren Eisblumen und
Blüten , die ihre Gestaltung nach bald einer Palme bald einem
Tannenzweig , bald einem Stern oder einer Sonnenblume ähneln .
Wunderbar

"
ist die Ornamentik , die hier zutage tritt ; die kunstvolle

Hand eines Graphikers könnte die Ziselierung der Fenster nicht
vollkommener durchführen , als es der unsichtbare Bildner Winter

?
ier tut . Von den Dächern der Hotels der Scheunen und der Ski -
ülten hängen lange , dicke, feste Eiszapfen herab . Sie sind in einer

einzigen Nacht geboren worden und reihen sich wie Orgelpfeifen in
ihrer Grösjenanordnung . Dann und wann einmal , wenn die Sonne
auf die Zapfen trifft , tröpfeln aus ihnen Perlen nieder und um die
Mittagszeit zerbricht auch mal unversehens so ein fester Eisstab , um
klirrend wie Glas zu Boden zu stürzen und zu zersplittern .

Aber nicht das allein find die Wunder des jäh hereingebrochenen
Bergwinters . Was ist denn gar aus den rauschenden Wasser -
fällen geworden ? Wie von einem Zauberstab berührt , sind sie
jäh erstarrt zu hohen Kaskaden zwischen denen die grünlichenund bläulichen Wa ^er noch zu Tal schieben. Ungemein reizvoll
nehmen sich vre felsigen Betten mit ihren giotesken Eisszenerien aus .
Riesige Eisglocken baumeln an überhängendem Felsgestein gerad -
wegs über den erstarrenden Wassern der Schaumwellen, ' jeder
Phantasie ist hier Spielraum gegeben und man wünschte nur , an
einem dieser srostklirrenden Nachte diese Märchenwelt des Eises ,wie fie vielleicht am eindrucksvollsten am Triberger oder Allerheili -
gen oder Gertelbachwasserfall in Erscheinung tritt , künstlich zu be-
leuchten : die Effekte wären gewiß überwältigend !

Jetzt stehen auch die „E i s g a l g e n " vor den Berghotels über -
hangen und beschwert von Eis . Sprühregen berieseln seit Tagendie Gerüste , um die sich von Stunde zu S <
Eismäntel und -panzer winden .

stunde festere , kräftigere
Zentnerschweres Eis drückt auf

<
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'
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Schwarzwaldwinter .
eine Dicke an , dag man sie kaum noch umarmen kann . Dann aber
ist der Galgen " reis zur Ernte . Die Eisernte ist gut , so sagen die
Hotelbesitzer , und ihre Knechte schlagen ein um den anderen Tag
zentnerschwere Stücke von den Gerüsten und schleppen fie in die nach-
Kärlichs Eiskammer die luftdicht verschlossen ist und in der das
geborgene „Galgeneis "

sich weiter in sich verkrustet . Und bis zum
nächsten Sommer hat der Wirt oben einen gewaltigen Eisvorrat an »
gesammelt , um den er sroh ist und den ihm die bittere Kälte der
Februartage zum Geschenk machte !

Der Neckar zugefroren.
) !( Heidelberg , 13. Febr . Das Treibeis auf dem Neckar ist zum

Stehen gekommen . Der Strom ist in seiner ganzen Breite mit einer
allerdings dünnen Eisdecke versehen .

In Ludwigshafen a . Rh . sind die R h e i n h ä f e n z u g e -
froren . Die Eisdecke hat im Winterhafen schon eine Stärke von
3,5 Zentimeter .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

8 Durlach , 13. Febr . lZimmerbrand .) Gestern um die Mittags -
zeit brach ein Brand aus . der leicht hätte schlimme Folgen haben kön-
nen . In einer Wohnung in der Kronenstrage war die fehlende Ver -
schlußkapsel am Kamin durch einen Pappdeckel ersetzt. Durch das
Heizen geriet der Pappdeckel in Brand und das Feuer übertrug sichin kurzer Zeit auf einen nahestehenden Kleiderschrank , der vollständigverbrannte . Der Brand wurde durch die Freiwillige FeuerwehrDurlach gelöscht, bevor er größere Ausmaße annehmen konnte .im. Untergrombach ( 91 . Bruchsal ) . 12 . Febr . (Todesfall .) Heute
nacht verschied im Alter von nahezu 7C Iahren durch einen HerzschlagZiqarrenfabrikant und Stiftungsrai Herr A u g u st L o e s . Am
Abend zuvor besuchte der Verstorbene noch die Singstunde des hiesigen
Kirchenchors , welchem er als aktiver Sänger angehörte . Im kom -
inenden Sommer hat der Verstorbene mit seiner Gattin das Fest der
goldenen Hochzeit begehen können .
Kreis Mannheim.

Mannheim , 13 . Febr . (Todesfall .) Ganz unerwartet ist der frü-
here langjährige Rektor an der Seckenheimer Volksschule , HerrJakob Lorentz im hohen Alter von 76 Jahren gestorben . Im
Herbst 1891 kam er nach Seckenheim . Hier wurde er im Jahre 1900
Oberlehrer und 1910 Rektor an der Seckenheimer Volksschule . DiesesAmt bekleidete er zehn Jahre bis zum Tage seiner Zuruhesetzungim Jahre 1920.
Kreis Baden.

r. Sandweier (A . Rastatt ) , 13. Febr . (Brand .) In dem An«
wesen des Landwirts Raimunb Ullrich brach im Heuboden einBrand aus . Das Feuer griff so rasch um sich, daß das Oekonomie -
gebäude u . Wohnhaus in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurden .Den an den Löscharbeiten sich beteiligten Ortseinwohnern ist es zuverdanken daß ein weiteres Uebergreifen des verheerenden Elements
auf die Nachbarhäuser verhütet wurde . Menschen und Tiere kamen
nicht zu Schaden . Die Brandursache dürste in der schadhaften elek-
irischen Lichtleitung zu suchen sein.

Baden -Baden , 13. Fe'-r . (Erneut ? Festnahme.) Am Freitag
nachmittag wurde das Ehepaar von Schellersheim von derBaden -Badener Polizei erneut in Hast genommen . Der Haftbefehlwar von der Strafkammer Dortmund , wo noch die Untersuchung
wegen der bekannten Vorgänge läuft , erlassen worden . Die Anwei -
sung an die Baden - Badener Polizei erfolgte durch Funkspruch . Man

. , _ erfolgte . Die vor einigerZeit wieder eröffnete Bar in der Werderstraße wurde erneut g e -
schlössen .
Kreis Offenburg.

8 Burbach b . Offenburg , 13. Febr . Im Burbachtal brach heute
morgen 1 Uhr schon wieder Feuer aus , diesmal im Hause des Land -wirts Franz Huber . Der Brand nahm seinen Anfang in der
Scheune , wo große Heu . und Strohvorräte lagen , so daß er sichschnell ausbreitete . Die Scheune mit allen Fahrnissen und Stallun -
gen fielen dem Brande zum Opfer . Das Wohnhaus dagegenkonnte gerettet werden . Auch in diesem Falle wird Brandstiftungvermutet .

) !( Biberach b. Offenburg , 13 . Febr . (Autobrand .) Als am
Freitag der Diplombaumeister Schulz von Kehl nach Biberach
zurückfahren wollte , geriet auf der glatten Straße das Auto ins
Schleudern und überschlug sich . Durch Einschlagen einer Scheibe
mußte sich der Fahrer aus dem Wagen retten , der alsbald in Brand
geriet und vollständig ausbrannte . Schulz trug nur Schnittwundendavon .
Kreis Freiburg-

X Freiburg , 12. Febr . ( Der S'
prang aus dem fahrenden Zug.)Das 10 Jahre alte Töchterchen des Pfarrers Sick in JHringenglaubte bei der Fahrt zur Schule nach Breisach in einen falschenZug gestiegen zu sein , da der Zug zurückfuhr , um einen Wagen anzu -

hängen . E * sprang aus dem Abteil , glitt dabei aus und geriet un -ter den Wagen . Es mußte in die ^ reiburger Klinik eingeliefertwerden , wo der eine Arm amputiert werden mußte .
Kreis Konstanz .

= Watterdingen bei Engen . 12 . Febr . (Brand .) Durch Feuerist das Wohnhaus mit Oekonomiegebäude des Stragenwarts JosefIsak bis auf den Grund niedergebrannt . Zwei Schweine und das

Geflügel fanden den Tod in den Flammen . Infolge der starken Kälte
gefroren die Handfeuerspritzen . Der Brand soll durch Kurzschluß des
Elektromotors entstanden sein . '

z . Singen a . H ., 12 . Febr . ( Aus dem Eemeinderat .) Der
Gemeinderat beschloß mit knapper Mehrheit die Einführungder P f l i ch t a r b e i t für die Wohlfahrtserwerbslosen , und zwar
zu folgenden Vergütungen : Die Verheirateten erhalten pro Tag75 Pfg ., die Ledigen morgens eine Suppe in der Volksküche und
50 Pfg . pro Tag . Bei den Pflichtarbeiten muß abgewechselt werden .Bei nicht genügender Arbeitsmöglichkeit beträgt die Pflichtarbeit
zwei Tage in zwei Wochen . Kleider und Schuhe sollen die Pflicht -
arbeiter bei vorliegender Notwendigkeit ersetzt erhalten . — Der
Stand der Arbeitslosigkeit war in Singen am 5 . Februar
folgender : 251 männliche und 46 weibliche Hauptunterstützungs -
empfänger , 276 männliche und 36 weibliche Krisensürsorgeempfänger ,284 Wohlfahrtserwerbslose , davon 20 beschäftigt ; zusammen also893 Erwerbslose .

Fortdauer des winterlichenFroslwetters .
Bei anhaltend wolkenlosem Wetter ist es auch heute wieder zusehr tiefen Temperaturen im ganzen Lande gekommen .Eine über der Ostsee liegende Störung hat sich seit gestern er -

.heblich vertieft und den hohen Druck weiter nach Nordwesten
gedrängt .

Eine Aenderung des bei uns herrschenden Witterungscharakters
ist jedoch nicht zu erwarten .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

vviuuufl , vvii 4» . #yvuruiiT lvö &i 0 111bauer des winterlichen Frostwetters .
Schneeberichte vom 13. Februar (7—8 Uhr morgens) '
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Hornisgrjndc : heter , minus IL Grad . 16—20 Ztm ., verwebt . Ski . un»Rodelbahn gut .
Nnterftmatt : heiter , minais 13 Grad . 15 Ztm . , verweht . St «- und Rodel -bahn Hut .
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Dobel : heiter , mOnuö 13 Grad , 10 Ztm . , Pulver . Rodelbahn gut .

Wasserstand des Rheine
Zasel morgens 6 Uhr : minus 33 Ztm . . gestern minus 40 Ztm .Waldehnt . morgens 6 Uhr : 168 Ztm . , gestern 168 Ztm .« chuiterimel . morgens 6 Uhr : 16 Ztm . . gestern 22 Ztm .« beiuwetter , morgens 6 Uhr : minus 2>>5 Zini ., gestern — °

[. morgens 6 Uhr : 168 Ztm . . gestern 173 Ztm ." >u . morsens 6 Uhr - 334 Ztm . , gestern 335 ZtmSS .) Ztm .. abends 6 Uhr : 336 Ztm .. Mll.1t III .»-».. „ t . /» 1I Oi. - . -I . . —_ A 1

Durlacher Unterrichtskurse für Erwerbslt

Stationen
Lusidrü ?

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C o

Gestria- .
Höchst-

Wärme

niedrigste
Temperat

nacht»

Schnee¬
höhe
cm

Wette«

f & Ä
Marler " heBa ^ - n -Baden
Nistinaen
Rad ^ «rrheioi

Keldbera »

760 .3
76 ? 6

mf

- 12
- 10
- 11
- 11
~

1Ö
- 12
- 18

- «

:!
- II
- 12- «
- i ;- 13
- 15
- 1«

?
i

wolkenlos

Hehl . ..
Marx »

335 , 11.. .. . IIVIUVV U WIM. -WU vU!H.Mannheim , morgens 6 Uhr : 182 Ztm .. gestern 187 ZtmCaub . morgenö 6 Uhr : 13ö Ztm ., gestern 144 Ztm

mittags 12 Uhr

B . Durlach , 13. Febr . Zu den für den Rest des Wmtc .
planten Fortbildungskursen für Erwerbslose liegen bereits
80 Meldungen vor ; es kann also erwartet werden , d « t> das
demnächst voll oder gar überschritten wird . Da sehr viele -
begierige mehrere Kurse besuchen wollen , konnten bis
Kurse mit je 15—30 Teilnehmern gebildet werden . Der uut '
in Einheitskurzschrift , zu dem ungefähr 50 Meldungen vor l
muß in zwei getrennten Abteilungen gegeben werden .

"
„Der Beginn der einzelnen Kurse ist auf Freitag den V'

Montag den 15 . Februar festgesetzt. Der erste Vortrag , w".,die ganze Veranstaltung begonnen wurde , hat bereits am '
Mittwoch stattgefunden . Nachdem Professor I m g r a b e n
groger Anzahl erschienenen Zuhörer namens des Ctadtaw '
Leibesübungen begrüßt hatte , ergriff Rektor Karl B e h r '
das Wort zu seinem Vortrag über das Thema : „Deutschlan .
langt Abrüstung " . Seine sachlichen , überzeugenden A»sfiw \
fanden wohlverdienten Beifall . Der nächste Vortrag sulv
kommenden Mittwoch statt , und zwar wird Stadtpfarrer ^mann über den „Freiherrn vom Stein " sprechen , also über
Stoff , der heute besonderes Interesse verdient , da sich i"
Vergleichspunkte ergeben zwischen unserer heutigen wirtschai ^
Lage und der Zeit der tiefsten Not Preußens und unseres
Vaterlandes .

Jubilars. -
: : Krozingen lVreisgau ) . 13. Febr . Die diamantene v?

konnten am Freitag die Eheleute Alban B e r g e r und Frau
geb . Zimmermann feiern .

) ( Mehkirch , 12 . Febr . ( Zwei seltene Geschästsjubilaen .
bundertjähriges Geschäftsjubiläum konnte kürzlich die Eerbew .
Fischer hier feiern . Der Gründer des hiesigen Geschäfts
aus Neustadt i . Schw . und war einer der sieben Söhne des
Rotgerbers , die die Eerberdynastie der Fischer im badischen
land in den Orten Weizen , Eeisingen . Hüfingen , Stockach. » v
begründeten , wo sie zum Teil heute noch bestehen . — _ ,
50jähriges Bestehen kann die Großhandelsfirma August O r > ' .
Söhne hier zurückblicken. Ihr Betätigungsfeld im BertrichGlas . Porzellan und Lebensmitteln reicht weit über den ^
Konstanz hinaus ins benachbarte Hohenzollern und Württe ^

Unterrldit und Erzieliun
Schulnachrichten *

Das Rheinische Technikum in Bingen bat sich entschlossen,anderen Absolventen höherer techn -scher Lehranstalten eine «em
AnSM ungsmöglichkeit in Form rfnes Svezialscmesters für » « {fTyVerwaltung ma geben . Damvit sind die jungen Jngen .enre inin einem Semester mit Eilsolg ten Stoff wirtscha tt cher und verw « ' . .^
technischer Kragen zu bewältigen , woiur fonft w >ei Seniester erto
wären . Wer dieses Spe ^ialsemester m :t Eriolg besucht hat , hat n>e"
stiger « Ausstchteu auf Anstellung , besonders im Au » lande , ivell
Ausv l» uni > besttzt, die Gn mit allen Zchivierigkeiten der Praxis
fertig werden läßt . Dieses Sve »!alsemest «r beginnt am IS. Avril .

Die unter Sem Namen „Bereinigte Technisch« Lehranstalten ' ^ ^in der Stadt Mitimrida in Sachsen bestehenden technischen Lehr »>»bilden in »er Höheren technischen Lehranstalt lAn ^enieurschulen ) .*rtnn » Malchineningen .eure . rv der Technischen Lehranstalt iMaM '^ ,schule ) Bureau - und Betriebstechniker ans . Mitlwe ' dn ii'i die a >>̂ .-' edenlendsle An stall dieser Art : ö>ie Eriich nn « fällt in tas Jabr l^ l
derzeitige Direktor Hofrat Prozessor D >» l .-Äno . A . Hvltz . D, <LSist den steigenden Anforderungen der Industrie entsprechend sor^ Mweiter ausgebaut worden u-r » besitzt sehr reichhaltige , niit den " l
Maschinen , Avraralen un » Modellen aus estattete Laboratone »
SamÄungen für Elektrotechnik . Maichinenbau , Autoniobil - mr jt ftechni k̂ und nvi 'fangrk >che Fabrikwirk,tä ten tie in !e>der Weise F«1., >
»wecke nutzbar gemacht werden . An klärende Druckichriiten über
mschen Anlagen der Anstalt sowie Sti 'dienvläne üleriendet aui
das Sekretariat der Vereinigten Technischen Lehranstalten Niittn ^
Sachsen .

Vereinigte
Technische

Lehransfälfen
I . Ingenieurschule
(Höher« technisch« Lehranstalt)

1 Maschln «nbausehul «
(Technische Lehrenstaft)

Maschinenbau
Elektrotechnik
Automobiitechnik
Flugtechnik
Betriebswissenschaften I

Programm kostenlos

dflü5WüM5lBlf ÄfiÄÄ " ' '
4/hhvvhi » mm » v | hihiv ^ Htrrentttofic 36 . .Gründl . Ansbild . in all .» Zweigen d . Hanswirisch . . einschl .
Backen , Einmach . Unterweis , in Kiank .- u . Sängl . -Pflege .
künde . Liter .. Knnstgesch . Bolkswirtschastsl . . Naturk . d . Hausv »^m . — Sursdauer : 1 Jahr f . BerufSausb . u . , . Vorbei , f. d »
wirtschaftSlehrerinnenseminar : 5 Monate zur Ausbildung
eigenen Bedarf oder zur Betätigung im fremden Haushalt
Beginn : Mitte April u . Anfang Nov . Uochtiirle von 2 n . 3
Taner . Internat n . Erternat . Näh . Auskunft durch die
Bad . Sranenverein vom Rote » Sreni . Landesvcrein In Kar »'

IngenieurJ Schule
i Flugzeugbau

schule i Papiertechnik |
SChUle e |ü- Lehrwerkstätten

Maschinenbau / Elektro -11 # ä S mk «■% - 1
technik / Automobilb ^ulW » Villi CX i |

| Prospekt anfordern

iu - Flieger -

rwerkstätten I

mar
|

anzeigen
haben in der jede
Woche in der Ba¬
dischen Presse er¬
scheinenden Ru¬
brik „ Unterricht
und Erziehung "

besten Erfolg
iiiiiiiifiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii

KostenlosWer Sohn od . Tocht . in ^Kinderh . od. Pen », in Deutf .
t»uom. uuierbr will. verl . kostenl N
u. Ausk . d. Verlaesanst Rieh . Ne® Jf
jetit : Berltn -Schlachtensee , Walde '''
Nr . 7S Es werden nur itui eeleite |t ]|j
erprobte Institute nachaew ' -V> -

St *<*
Priit*

PADACOCIUM
BADEN - BADEN

«ymnas »asten - Hei ^ ,i
E ichelhof garten - Werthei m am Main (6 * #
in evang . , herrl . zwischen Sveftart u. Odenwald gel .

Stadt in gr . Park , llbera > L
Erzieh« , in national -neuhuw »

^ !«
Art . Anfragen »u richten

funde , günft . Lage aufierb . d. Stadt in gr . Park
Eiftkl . Gomnalium am Ort . t'
finnung ^ Sportmoglichk . aNer
Inhaber : Baron E . v. Hevking .

IngsnisursLiiui « Strelit ?
Madcl.-Strel . Stoatlichanertonn '

Hochbau , Tiefbau , Stahibu , Eltsnoetonbau F ugzeufl -«
Matchinen » und Autobau , Elektro - und Heizunpstecnn '":
Semesterbeginn Oktober u. April .Speise -Kasino Progr - '" '

Hochschule für Wirtschaft
und Sozialwissenschaften

lHandelSbochschnl « » Nürnberg . ijjj
f . d. Sommer . ® »« . 1932 für 30 W . 9 » «übrige Prüf .- trdu . für je 25 , -W izuziigl . 8 WSekretariat . Findelgasse 7 \
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Die badischen Siedlungen in der ganzen Well/ Don
Dr. W. Gross , Pforzheim .

Wenn die Rose selbst sich schmückt ,
Schmückt sie auch den Garten .

ftt~. v Stück er t .
^ ^Knn wir in Baden besonders gern unserer badischen Siedelun -
"toiiirr ^ lt gedenken , fühlen wir uns nicht dem Verdachte
die . i !?er Sondertümelei ausgesetzt . Unser Vadnerland war ja ,
W ,

' n l' mals bei den staatlichen deutschen Einbeits - und Freiheits -
»» fc. i ? en> seinen Landesfürften als Herold von Kaiser und Reich
der spitze , mit vornean , so auch daraufhin bei
i»i A„ , deutschen Bewegung für das Deutschtum
^ d» 5 ^' ^ Und es ist ein — man kann sagen
Sleirf-p Hauptauswanderungsland des Deutschen

^ '" ehr als Jahrhunderten gewesen . Von
faL ® c ,.t über dreißig Millionen Auslandsdeut -
Hnj. ' m ' t den zur Zeit uns entrissenen Gebieten
?Qtlw

Q1? vierzig Millionen , stellt unser Badener
iti i. e ' " en über das Verhältnis seines Anteils
9ef,p„

' -Bevölkerungszahl des Reiches weit hinaus -
"ottn ln Bruchteil , mehr Seelen als in ihm selbst
»Mi • - Gesamtdeutschen Geistes , darf es geticm
ifj / ' üf Eigenart pflegen , damit weite Kreise
L - .̂ ° "

erung erfassend , so auch im Rahmen des
«ete i ?s sür das Deutschtum im Ausland " beion -
Ken» Veranstaltungen schaffend , wie in den Aus -
Sii. r

'wn „Deutschtum , im besonderen Badener im
im «r, , zu Pforzheim im Mai 1323 und .Badener
tuf,p,ä ' ond" bei . .Badener Heimattag " zu Karls -
i»^ Juli 1330 als Grundstock für eine dauernd
Wtmr *knd ? Ergänzung der badischen Landes -
»oi, ^ ugen . Wir wollen uns damit nicht absondern
linder

n " " deren Staaten des Deutschen Reiches ,
vorbildgebend ihnen vorangehen . — So

iiiiiiiJ11 ahnlichem Vorgehen bei jenen und zunächst
Gräfte bei uns zu Vervollständigung an -

"Vf , ? ein hier unten im kleinen wiedergebener
'Uno

'
»
* eines Kartenbildes badischer Auswande -

kif«Lden Donauosten " außer einer Karte „Ba -
« ?edelungen in den deutschen Gebieten des

o-0ltens" (in großem Maßstab 175X125 cm
"etn .150 mc) - Zusammenarbeit von Fachmän -
etforh

~~ ^ nder - und geschickitsknndigen — wird ja
5oi)i |Vtn , ähnliche Kartenbilder für andere von
' tfJiAt n Auswanderern früher und jcfet auf -
ißinst! . Länder der Erde , besonders in Amerika ,

zu schaffen.

Europa .
kommt vor allem in Betracht die ge>
genau zu verfolgende Abwanderung in

WtW * ^ sten , die mit dem Vinn des 18 . Jahr -
BebQl, eingesetzt und etwa ein Jahrhundert an -

hat . „Aus dem Vorderösterreichischen , dem
iiiirî a.u , dem Schwarzwald " — heißt es immer
*>s x

1 ,n den Quellen über die Einwanderung in
tk den Frieden von Passarowitz 1718 end-

dig von der Trüenherrschaft befreite

meinden Hohenbuch , Reichsheim , Padew , Kaisersdorf w. a . — Im
eigentlichen Polen und in dem uns entrissenen Posen und
West preußen find , nach den Akten unseres General -Landes -
archivs , von Friedrich dem Großen ab , viele Ansiedler auch aus
Baden ansässig geworden , denen nach dem Bismarckschen Anfiede -
lungsgesetz oadische Nachzügler , besonders auch aus dem Wiesental ,
in die letzteren zwei preußischen Provinzen gefolgt find . — Und
neuerdings find sogar in Jütland und in dem Dänemark zuge -

Ik ? urch . den Frieden von Passarowitz 1718 end-
Ks ». , händig von der Trüenherrschaft befreite
lecht

" " garn — nach der „Schwäbischen Türkei "

kx « von der Donau , auch links dem Banat und
— Der letzteren Name „die Ung 'rische

<ej, ' 'vie die Mundart weisen auf den nördlichen
Vih l" es Landes, ' Hotzennachkommen find im

Saderlach , Neu -Beschenowa , Gutten -
Teni_/ nachgewiesen , und auch Evangelische aus
»»z d? des Amtes Emmendingen mit solchen

Landamt Karlsruhe im Verzeichnis der
Eroßgemeinde Franzfeld bei Pan -

>»> g .lWJg gegenüber von Belgrad ) verzeichnet ;
. attagyer Komitat gründeten besonders Gren -

as '
r der Landeskirche der Siebenbürger

^ u/artrnet Mrlswvic
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®n angeschlossene Gemeinde Hadad , und auf
Moden selbst wurden die „Durlacher Vorstadt "

Är > ach und Nachbargemeinden (Petersdorf , Deutsch -Pien ,
^aiw en

. " • a .) von Auswanderern der oberen Markgrafschaft
Jinb denen die sogenannten „Hanauer " folgten , nach Türkennot
H b V um l750 und 1770 wieder besiedelt . Aus dem Volksüber -
W, ®* deutschen Gebiete Südungarns erwuchsen im vorigen Jahr -

^ kin - " UN ' ' der 100 000 zählenden deutschen Siedelungen in
Jt en

' c " (dem östlichen Kroatien ) und später die in Bos -
£1

®° 5der erste große Grunderwerb für die Kolonie Mindthorst
v . ^ i e Badener Brenzinger , Freiseis und Spahn gemacht worden

bei « üdrußland weisen — neben der lleberlieferung dort
und mit der Mundart — zahlreiche Ortsnamen : zwei

A !m 8®ei Mannheim , je ein Baden , Heidelberg , Friedrichs -
orf . Leutershausen , Durlach , Rastatt u . a . auf badische

">h aUt6 des Großteiles der ländlichen Siedelungen , aus denen
. i u I ! e

. städtischen Deutschen immer wieder ergänzt haben .
M ^ x

d ' e „Schwaben " in G a l i z i e n und der Bukowina
Ml -». 'ch°n nach der Mundart zu schließen — zum großen Teil

als h ■ badischer Abstammung („Karpathenfränkisch !" ) ,
beinahe rein badisch können angesprochen werden die Ge-

fallenen Teil von Nordschleswig Heide - und Moorkolonien
von Pfälzern aus der Weinheimer Gegend im einzelnen nachge-
wiesen worden .

Uebersee .
In Uebersee , wo unsere Landsleute besonders zahlreich wie die

Deutschen im allgemeinen , in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika leben , sind sie ja meist sehr verstreut und
daher nicht so leicht zu erfassen für eine Kartendarstellung . Aber
auch unsere Landsleute drüben haben sich doch vielfach nicht nur in
deutschen Vereinen , sondern auch in landsmannschaftlichen zusam »
mengeschlossen, in den großen Städten mit vielen Deutschen : in
badischen Krankenunterstützungskassen , Militär -, Turn -, Gesangs - ,
Volksfest - und anderen Vergnügungsvereinen . — In Newark und
Providence haben — leider ! — Pforzheim er und andere
Badener die Goldwarenindustrie in die Höhe gebracht , daß sie, noch
dazu durch einen Einfuhrzoll von jetzt 100 v . H . des Wertes geschützt,
die heimische beinahe ausschließt . — Und die Großbrauereien waren
zu einem guten Teil Unternehmungen von Badenern (wie in und
bei Newyork Gg . Ehret aus Hofweier , SB. Peter aus Achern , Ad .

Schalk aus Meßkirch u . « .) , um von den Unternehmungen solcher
nur ein paar herauszugreifen , denen sich , auch in Südamerika , manche
anderer Art anreihen (besonders in Buenos -Aires ) . — Penn -
s y l v a n i e n ist in stärkerem Maße erst durch die um 17V0 ein -
setzende Masseneinwanderung aus der Pfalz , auch der badischen
besiedelt worden , und von deren über 3 Millionen Nachkommen
„schwetze un verschtehe noch meh as 80o000 die Schproch" ( „Lewen -
dige Schtimme aus Pennsilveni " — , ,Schieimes nun drei Amerika¬

nern vum finfte Geschlecht" — Ausland und Hei -
mat A .- G . Stuttgart und Newyork 1323) . — Zähe
hat auch eine ganz vereinzelte Breisgauer Siede -
lung , die kleine Gemeinde T o v a n im Urwald von
Venezuela , ihre Mundart , die alemannische , seit
bald 30 Jahren festgehalten , ein besonderes Pflege -
aber auch Sorgenkind von uns Badenern . — Die

tundertjahrfeier
der deutschen Einwanderung in

ü d b r a s i l i e n haben unter der rund eine halbe
Million Deutscher dort auch viele Badener Landes -
linder mitbegehen können , besonders in dem großen
Koloniegebiet Blumenau (in Badenfurt und an -
dem Distrikten ) — mehr noch im Staate Santa
Eatharina , aber auch im Staate Parana („Deutsche
Schulen und Schulgemeinden in Südbrasilien " ,
Herausaegeben von der Blumenaustiftung Berlin
W . 62, Lutherstraße 5, 5. Dezember 1303 in Landes «
bibliothek Karlsruhe gestiftet ) . — Dem schon älte -
ren Neu -Baden in Teras und Baden in Pennsyl -
oanien und in Ontariö (Kanada ) haben sich nach
dem Weltkrieg aus unserem Lande weiter angereiht
die Colon » » Lieb ig in den argentinischen
Misiones von Siedlern aus Karlsruhe . Pforzheim
und Umgebung und in Kanada besonders die
Breisgauer Mustersiedluna des Dr . Fritz Schneider
— Societyfarm St . Anorevs -Winnipeg (Man .) .
Und noch von vielen anderen Siedlungen in Arne-
rika wird wenigstens stärkerer badischer Anteil fest¬
zustellen sein.

In A f r i t a gibt es ein „Heidelberg " im Tap -
land und in Transvaal , was jedenfalls mit den
alten Beziehungen zwischen der reformierten Pfalz
und Holland , dem Heimatland der meisten Buren ,
zusammenhängt ; aber auch auf Pfälzer Siedler
hinweisen könnte , wie ja im Burentum ein gut
Teil von Mitwandern aus Deutschland steckt. —
In unseren Schutzgebieten , denen in Südwest
und Kamerun Badener Landsleute , Theodor
Leuthein und Dr . Seitz , vorstanden , war und ist
auch jetzt wieder unter der deutschen Bevölkerung
der Farmer und der Geschäftsleute , wie früher un -
ter der Schutztruppe , unser Baden vertreten — und
so auch unter den sich wieder sammelnden Deutschen
m dem noch englisch besetzten Aegypten — leider
auch in Algerien und Marokko durch die französische
Fremdenlegion . — In Asien scheinen auch Bade -
ner Landsleute an der Gründung der schwäbischen
Templergemeinden beteiligt gewesen zu sein , da die
sciuerzeitige Auswanderung dorthin hauptsächlich
aus dem an unser Land angrenzenden Zabergäu
gegangen ist . Landeskinder stecken — leider — auch
unter den mehr als 100 000 deutschen Kolonisten in
Sibirien und Turkestan , die mcht nur von der
Wolga , sondern auch aus den südrussischen deutschen
Siedelungen mit überwiegend fränkischer Herkunft
dort ausgewandert sind. In Australien weist
auf Badener Siedlung ein „Heidelberg " und ein
^Karlsruhe " (Provinz Viktoria ) — ob auch die
Klußnamen „Rhein " mit dem Orte Rheintal unter
den deutschen Siedlungen der Provinz Südaustra -
lien , ist ungewiß . Und auch über Badener Anteil
an dem verhältnismäßig starken Deutschtum in

Queensland fehlt es . wie auch für Neuseeland , an sicheren Anhalts -
punkten .

Einzelbadener.
Außer all diesen Badener Siedelungen sind natürlich noch un -

zählige mit anderen Deutschen gemischte vorhanden und weiter
einzelne Badener in der ganzen Welt zerstreut , darunter
viele in hervorragender Weise für ihr Heimatland und das Deutsch-
tum im allgemeinen tätig gewesen oder noch tätig . — Von ersteren
seien nur ein paar bekanntere Wohltäter für ihr Heimatland ge»
nannt : Georg Stulz von Kippenheim , der Stifter der Waisenanstalt
in Baden -Lichtental , als Stulz von Ortenberg geadelt , und Johann
Jak . Astor . der in seinem Geburtsort Walldorf eine Anstalt für Er -

ziehung armer Kinder und Versorgung alter hilfsbedürftiger Per -

sonen errichtet hat ; aus neuerer Zeit in Lahr , dessen auf Kuba
tätig gewesener Bürger Jamm (evang . Kirche und der nach ihm be-
nannte Stadtpark mit Sammlungsgebäude ) und viele Stifter des
Reichswaisenhauses .

tÖttr die

Leserwünsche aus dem Lande.
unter bieler Rubrik siebenden Artikel übernimmt Mc Redaktion dem « ublikum gegenüber keine BeraMwortna «.»

s Südfunkwünfche .
&

'•'fit
er ' re ' fen w ' rd uns geschrieben :

lt ;! j ' ei Interesse wurden die in letzter Zeit erschienenen
öW n! , S des Süddeutschen Rundfunks verfolgt . Viel wurde
|,M beft», Anregungen wurden gemacht , wie man es in Hin -
Hirt

1 könnt »
maX n könnte . Soviel man aus den Artikeln heraus -

1 v>az 3 .entltoromten dieselben wohl durchweg von Karlsruhern ,
«liJ ^ ne «7t unerwähnt bleiben soll, von Interessenten ,
i»« kurj r einzelnen Artikel näher einzugehen , möchte ich'

be« ^ ?? en , wie wir Hörer auf dem Lande über die Einrich
Klltthfllttfa hpttfpn iitth trm « mir für SRnrHe auf süddeutschen Rundfunks denken und was wir für Vor -

'o», oli^ desserungen zu machen hätten :
bi ? ^ ' " en ist es uns ganz gleich , woher die Uebertragung

<5ei
' le »etrtÜ Q

s.
1}? ^ a ^ e ist. daß es sich um eine gediegene , für alle

Ä inm °he Darbietung handelt . Jazzmusik und ähnliches
5j «s y

°ute verschwinden .
% t "Ben daß zu wenige Darbietungen aus Karlsruhe

u » ! werden . n «>fi «>rfro, *. ,na en aU5 Karlsruhe entsprachen
lebertragungen aus Karlsruhe
geführt von der Karlsruher

wir mehr zu hören . Das letzte
? »„£ tt>ar i 41 " cr zwei Militärkapellen und der Polizei -

lüboIVr die Karlsruher zweifellos ein Ereignis . Für die
Aj » Seil x es sich nicht besonders gut geeignet . Der

Sefnj . r , es Programms war der , soweit er von den Kapellen
* Bürde , da es sich um Militärmusik alter Art handelte .

Vi " flefn ;„ rU die Darbietungen , von allen drei Kapellen zu-
rc-nUno Li ■ ®e " t0er eindrucksvoll . Wahrscheinlich war da die

H i" 3lnh»!5 N ' esenorchesters nicht gut gewählt .
Mil ' Uettt r wünscht mehr Opern Übertragungen . Hier

V >kav°n -
' " ^ wusttkonzerte .

k»Ii {lnotfcm . Davon wünschen
& war der zwei
iifis ^fün *.:T für die Karlsruher

5$ ^ " den , daß die bisherigen Opernübertragungen die
Äl- i „ r. ! ? nstaltungen darstellten . Man muß doch bedenken ,

Nti "etftefiJL . v ^er und Dörfler im allgemeinen nicht viel von
^ ^ eseb»n «; .die meisten haben überhaupt noch kein Theater von

ftrfh
-'uemand wird doch wohl im Ernst behaupten wollen ,von einer Opernübertragung eine Vorstellung von der

rann , wenn man dieselbe nicht schon vorher miterlebt

hat . Also wir auf dem Lande wünschen keine Opernübertragungen .
Die Städter und insbesondere die Karlsruher mögen das Landes -
theater besuchen , wenn sie derartigen Genuß wünschen . Damit unter «
stützen sie gleichfalls ihr Theater , was unbedingt erforderlich ist.

Wir wünschen auch keine langweiligen Uebertragungen von
Klavierkonzerten . Diese sind für uns weniger interessant .

Ein Anderer oder vielleicht auch eine Andere weist auf das
wohlklingende Organ eines weiblichen Ansagers hin und möchte
wohl am liebsten sämtliche Ansager durch holde Damen ersetzt wissen.
Dabei wird aus den vorteilhaften Wechsel hinsichtlich des Ansagers
bei der Karlsruher Sendestelle hingewiesen . Gewiß mußte der
kommen , er wurde leider nur zu lange hinausgezögert .

Ein Weiterer schlägt vor , in Karlsruhe einen Zwischen -
sender zu errichten , damit mehr und leichter Karlsruher Dar -
bietungen übertragen werden können . Wir sind der Ansicht , daß
man etliche Sender in Deutschland schnellstens abbauen sollte .
Weiter wird dem Rundfunk unter anderem vorgeworfen , daß er
vornehmlich württembergische und insbesondere Stuttgarter Belange
berücksichtigte . Daran mag etwas Wahres sein ; manches könnte
vielleicht besser gemacht werden . Vor allen Dingen muß es auf -
hören , daß sehr viel im württembergischen bzw . schwäbischen Dialekt
gesendet wird . Wir verlangen ein klares einwandfreies Deutsch ,
wie es in den Theatern und anderen Kulturstätten gepflegt wird .
Wir verstehen meistensteils den schwäbischen Dialekt nicht und haben
auch keine Lust , denselben zu erlernen , zumal derselbe nicht einmal
in allen Fällen unverfälscht gesprochen wird . Dasselbe gilt selbst-
verständlich auch von dem badischen Dialekt .

Gute Orchesterkonzerte sind sehr erwünscht . Mindestens
einmal in der Woche sollte ein gutes Militärkonzert übertragen
werden . So darf es beispielsweise nicht mehr vo^ ommen , daß fast
sämtliche deutsche Sender ein großes , seltenes Mlitärkonzert aus
Heilsberg übertragen , ohne daß es der Südfunk übernimmt . Auch
das letzte Konzert des Philharmonischen Orchesters Karlsruhe war
ungeeignet . Die Werke waren zu klassisch , folglich die Wiedergabe
für ein anscheinend nicht eingespieltes Orchester nicht hervorragend .
Wir in der entmilitarisierten Zone haben ein besonderes Bedürfnis
nach guter Militärmusik . Der Rundfunk möge dieses besonders zur
Kenntnis nehmen . Gesangverein » mit dilettantischen Leistungen

sollten nicht zugelassen werden . Wir verlangen tn allen Fällen
Spitzenleistnngen . « ehr erwünscht sind auch volkstümliche
Vorträge etwa über Bürgerliches Recht , Volkskunde , Landwirt -
schuft, Verkehrswesen, , Kunst usw . Politische Vorträge und Aus -
einandersetzungen mit politisch Andersdenkenden werden nicht ge-
wünscht .

Die vielen religiösen Morgenfeiern und ähnliche Veranstaltungen
werden auch nicht gern gehört . Diese haben übrigens meistenteils
nur für denjenigen Wert , dessen Religion es gerade angeht . Religion
gehört in die Kirche .

Unser ganz besonderer Wunsch aber ist, daß die Rundfunk «
gebühren recht bald , und zwar erheblich , gesenkt
werden .

Die Milchpreise .
Der Artikel „Der badische Milchkrieg geht weiter " in Nr . 56 -57

vom Donnerstag , den 4 . Februar , erfordert in einem Punkte unbe -
dingt eine Erwiderung . Es heißt da im vorletzten Absatz unter an-
derem , daß di« Milcherzeuger , die Vorzugsmilch gewinnen wollen , sür
die ziemlich saubere Gewinnung und für die tierärztliche Ueber -
wachung erhöhte Auswendungen machen müssen. Dafür sei ihnen
aber auf der anderen Seit « die Möglichkeit gegeben , sich diese er-
höhten Ausgaben durch einen höheren Milchpreis bezahlen zu lassen.

Kein Mensch wird den Erzeugern von Vorzugsmilch einen höhe -
ren Preis streitig machen . Aber schließlich muß es auch da eine
Grenze geben . Es gibt nämlich auch unter den Volksgenossen , die
mit einem Pfennig rechnen müssen , welche , die aus Gesundheits «
rücksichten nur die sogenannte Vorzugsmilch trinken dürfen . Ich weiß
nicht , ob die von den Molkereien und Milchversorgungen gelieferte
Flaschenmilch unter die erwähnte Vorzugsmilch fällt . Jedenfalls
sollte sich der badlsche Preiskornrnissar unverzüglich einmal den Preis -
unterschied zwischen offen verkaufter und dieser Flwschenmilch ansehen .
Ist es denn nicht empörend , daß man in Lahr für einen Liter
Flaschenmilch 32 Pfennige bezahlen muß , während die offene nur
28 Pfennige kostet ! Das ist ja ein Unterschied von rund 25 v . H.,
der auf keinen Fall gerechtserligt erscheint . Die Lahrer Milchhändler
behaupten , schon verschiedentlich darauf hingewiesen zu haben , aber
immer ohne Erfolg . Die letzte Notverordniings -Ekhalts - und Lohn -

* kürzung ist doch sicher auch an den bei der Milchversorgung Ossenburg
Beschäftigten nicht spurlos vorübergegangen . Auch die sonstigen
Preisherabsetzungen , ich erinnere nur an den für elektrischen Strom ,

. Müssen sich doch verbilligend bemerkbar machen. IL». . Lahr .
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Mein Amt , mein Streben gehören nicht einem einzelnen

Stande , nicht einem Stamm oder einer Konfessien , nicht einer
Partei , sondern dem gesamten , durch hartes Schicksal verbun¬
denen deutschen Volke in allen seinen Gliedern . Hindenburg .

Schwarzwälder Schnurren
Von

Reinhold Ramm .
Der Hintermoser war zeit seines Lebens keiner von den Ge¬

sündesten . So konnte man es wenigstens bei jeder Gelegenheit von
ihm hören . Wenn die anderen schwitzten, dann fror es ihn , und
wenn sie vor Kälte schlott? rten , konnte es sein , dah ihm der Schweißouf der Stirne stand . Wo es ihm fehlte , konnte von den vielenDoktoren , die er schon konsultiert hatte , so ganz richtig keiner sagenAm besten paßte ihm noch von allen der Harmersbacher Bauern -doktor , der Bergspiegelmann , der ihm wenigstens jedesmal ein
kräftig Tränklein oder einen Tee verschrieb . „Hilft es nicht , dann
schad

't es nicht "
, dachte der Hintermoser . Mit der Zeit bekam er

zu Hause ein ordentlich Kästlein voll Salben , Tränklein , Pillenund Pulvern zusammen . Seine bessere Hälfte , die von dem vielenKurieren nicht sonderlich erbaut war , machte allerdings ein kritischGesicht an die Hausapotheke , des Hintermosers Heiligtum , hin undmeinte gar manchmal , er solle nicht so viel „doktern " und Arzneien
schlucken . — So war nun der Hintermoser auch wieder einmal krank ,und das Schwitzen und frieren , das Einnehmen und Einreibenwollte nicht helfen und aufhören . In einem lichten Augenblick gingder Kranke auf einen Sprung ins Dorfwirtshaus hinab , auch der
hier erhältlichen Medizin war er sehr zugetan . Und wie es so kam— er blieb bis in die Nacht hinein im Kreise froher Zechgenossen
sitzen und landete zu später Stunde mit einem Kanonenraüsch aufseinem Höflein . Die Bäuerin empfing ihn nicht gerade liebevoll .Trotzdem sagte sie kein Wort . Aber die Hausapotheke mit all denvielen Flaschen und Fläschlein nahm sie von der Wand und feuerte
sie mit einem zwar unweiblichen , aber herschaffen Fluch in das unterdem Schlafzimmerfenster vorbeiziehende Bachbett , daß die Funkenaus den Steinen schlugen . — Von da an soll sich der Hintermosereiner guten Gesundheit erfreut haben .

Ein Einödbauer , bei dem es zwar an Wohlstand nicht fehlte ,der aber als „hungrig " verschrien und dafür bekannt war . daß erlieber bei Knecht und Magd , als bei sich selber sparte , hatte seineliebe Not , bis er alljährlich am „Vündelestag " seine Dienstbotenbeieinander hatte . So hatte er auch in einem Jahr ein Knechtlein
gedingt , das gar schlitzöhrig ausschaute und an Pfiffigkeit dem
Meister nichts nachgab . Eines Tages schickte der Bauer den Knechtin den ..Pfriemenberg " hinauf , um Reiswellen zu binden . Fürsorg -
lich gab er ihm gleich das Vesper mit , um einen Weg zu sparen .
Mißtrauisch betrachtete das Knechtlein das magere Stück Brot und
stellte fest, daß es gewiß nicht zu groß ausgefallen sei. Der Bauer
aber meinte kurzerhand , wenn es ihm zu klein sei , solle er das Brot
ins Wasser legen , dann ginge es auf . Der Knecht merkte sich den

guten Rat wohl . Nachdem er „im Berg " ein paar winzige Wellen
gebunden hatte , legte er sich aufs Ohr und blinzelte solange ver -
schlafen in die Sonne , bis er Vesper , Bauer und Wellenmachen ver -
gaß , einschlief und den lieben Gott einen guten Mann sein ließ .Am Abend kam der Bauer mit dem Fuhrwerk und wollte die Reis -
wellen zu Tal fahren . Als er die paar armseligen Bündel sah , finger an zu fluchen und meinte , die Wellen wären viel zu klein . Der
Knecht aber fand die rechte Antwort : „Legt sie ins Wasser , Bauer ,dann gehen sie auf !"

Der schwäbische Gruß , der bekanntlich von Götz von Berlichingen
erfunden worden sein soll, fand auch im Sprachgebrauch der
Schwarzwälder schon frühzeitig Aufnahme und Verwendung . Da
soll einmal ein „Wälder "

, der Frieder , dem dieses klassische Zitat
zu Lebzeiten besonders geläufig gewesen war , in den Himmel ge-
kommen sein . Kaum war er droben angelangt und hatte die nöti -
gen Formalitäten erledigt , sah er den Jörg , einen seiner früheren
und besten Weltkumpane , in nächster Nähe auf einem Wölklein
sitzen und mit zarten kleinen Engelein spielen , die ihm gar freund -
lich um den Bart gingen . Der Frieder rief den Freund bei Namen ,allein dieser hörte nichts . Nun versuchte es der Frieder mit ein
paar frommen , gottseligen Worten , aber es gelang ihm nicht , die
Aufmerksamkeit des Jörg zu erregen . Voller Zorn rief er endlich
dem Jörg den Schwabengruß , den alten vertrauten Heimatklang ,
entgegen , daß die Himmelswände dröhnten und die Engelein ent -
setzte Gesichter machten . Aber nun hatte der Jörg die Stimme des
Freundes erkannt , rutschte schnell von der Wolke herunter und be
grüßte den Freund . Und als ihm der Frieder Vorhaltungen über
seine Schwerhörigkeit machte , sagte der Jörg : ..Hätt '

sch gleich recht
g

'
schwätzt! — Ein Wörtle Heimetschproch langt !" —

„Fenster " kommt von „Fensterln "
, eine bessere Worterklärung

gibt es selbst im Schwarzwald nicht . — Das hat auch einmal ein
biederer Schwarzwälder erfahren , der zu sväter Stunde bei seiner
Auserkorenen noch einen Besuch -machte . Aber kaum war er am
Ziel seiner Wünsche angelangt , schlug der Bauer , der etwas gemerkt
hatte , Krach , und der nächtliche Besucher hatte Eile , das Freie zu
gewinnen . Mit aller Macht stieß er den nicht gerade empfind -
lichen Kopf durch eine der kleinen Scheiben und nahm gleich den
ganzen Fensterrahmen mit . Mit dieser nicht alltäglichen 5als -
beklediung stürzte er davon . Der inzwischen aus dem nächtlichen
Schauplatz erschienene Bauer warf ihm gleich den Fensterladen noch
nach und meinte , mit dem Fenster ohne Laden könne er doch nichts
anfangen . Aber falls er das nächste Mal mit gleicher Pressant
durchs Scheuertor hinauswolle , solle er doch vorsichtiger sein , denn
dieses sei härter und schwerer .

Von einem Schwarzwaldschneider wird erzählt , er habe eine
;anze Schnur Buben sein eigen genannt . Nach Schneiderart trugeder von ihnen verschiedenfarbige Kleider . Hose und Kittel waren
eweils von anderem Stoffe . Wenn der Schneider jemand einen

Anzug zu machen hatte , vergaß er nie , beim Zuschneiden ein Buben -
höslein einzukalkulieren . Diese Gewohnheit war so stark , daß er
selbst ein Stück Stoff abzwackte , wenn er für sich einen Anzug zu-
rechtschneiderte . Einmal ging der Meister wieder zur Beichte und
versäumte nicht , seine Schneidersünden ehrlich zu bekennen . Der

Herr Pfarrer , der dafür kein Verständnis hatte , machte ihm orde
lich den Rost herunter , hielt ihm das Unrechte seines Tuns vor »
fragte , ob er sich aus dieser Art von Stoffrücklagen denn gar
Gewissen mache ? — Der Schneider kratzte sich hinter dem OK
antwortete verlegen : „Ein Gewissen nicht — aber Bubend »^Sprachs , nahm das abgegriffene Hütlein aus der Armsünder »»
und ging seiner Schneiderheimat entgegen . •. ,«Der Waldhans hatte mit seiner gar widerborstigen Eheha>
lebenslang einen guten , aber schweren Kampf geführt . L
wollte , wollte e r nicht , und was e r wollte , hatte vor den » BL
der Gestrengen erst recht keinen Wert . Als aber eines Tages °
Waldhans krank wurde und es in der alten Stube bedenkliÄ *
dem Sensenmann roch, da wurde das Herz der allzeit streitbar
Waldhänsin weich wie Butter , und heulend erklärte sie " r."o
lebenslänglichen Widerpart , wenn er sterbe , wolle sie au <b
länger leben , im Tode wolle sie mit ihm vereint sein . Jetzt stan °

^aber dem Waldhans , der schon meinte , das Gröbste überstanden '
haben , noch einmal die Haare zu Berge . Auch d i e Freude ,
dachte er . wolle sie ihm noch versalzen , daß er nicht einmal >
besseren Jenseits allein sein und seine Ruhe haben sollte . ,.Zti . ,?

®\
auf einmal geht das Sterben nicht , „gebot er mit einer Vestinw
heit , die er in gesunden Tagen nicht aufgebracht und die ihm all
dings auch wenig geholfen hätte . „Es kostet das dovpelte Geld u
ist nur das halbe Vergnügen . — grab wie das Verheiratetsei " .
Die Waldhänsin war über diesen Ausspruch so erstaunt , daß sie °° '
Heulen vergaß und den Mund vor Ueberraschunq nicht rrsft fbrachte . — Nie mehr in Zukunft soll der Waldhans ih ' w >^ .
sprachen haben , trotzdem er recht bald wieder gesund ward . ^
wenn sie nicht gestorben sind , leben sie heute noch.

„ Wo
'
s hinnere gehk . .

An trübem Herbstabend fuhr ich mit einem biederen 3ßa""'

von Heidelberg nach Karlsruhe . (Im rauchigen Wagenabteil dritter Klasse saßen wir uns geg^über . Da erzählte er mir , er sei in seinen Jugendwanderjah ^
sogar bis in das ferne Italien gekommen . >

Ich fragte ihn voll erstaunter Neugier , wo er sich denn dort
Arbeit aufgehalten habe ? '

„
„Ha , wisse Se , ich war dort , wo 's hinnere geht nach Jerussale ^Er betonte die zweite Silbe , als ob es schier eine ruP ®

Stadt sei. J
Noch wißbegieriger geworden , fuhr ich mit Fragen fort : „Ja , ^

war denn das , in welcher Stadt ?"

„Ha , wo 's halt hinnere geht nach Jeruffalem !" .
„Hieß die Stadt vielleicht Venedig , Trieft , Ankona , oder flä

am Ende Brindisi ?"
j

„Nein , das war 's alles nicht ,
' « war eben dort , wo 's hinn ^

geht nach Jeruffalem !"
Mehr war nicht aus dem erdkundigen Biedermann heraus

'

bringen . . . Heinrich Vierordt .

*JC1eine iQnxei & en aus dBacfe « *
I Annahm « bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise : |
[ Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsoebühr 25 Pfennig .

Die obenstohend .
ermaß . Anzeigen -
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für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

ser llonskosten
Gültigkeit .

Nichtiges , zuverlässig.
Mädchen

das in nOcn HauSarb .
bewandert ift, in ernte
Stellung gesucht. An¬
gebot « m . Photograph .
u , ZeugniSabschr . um .
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Wchc Presse .

Holzsrofihandlung
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Hau » arbeitet . Gute
Provision . Angebote u .
MZ »Ma an die Ba¬
dische Presse .

Für Mderverk .
evtpfehbe ich (tyititmr'i«
kragen in mod , For¬
men , auch Reisend« ,
welche den Artikel mit
iidernehmen woll ., gel .
Otto Kavr » , Jühlingr » ,
Telefon Postaim .

<2322Sa)

Stellengesuche

Semttsrijulein
33 I .. shmp . Erich , g.
llmgangssorm . . Uber-
nl mm Iimuchfcau£ nrlxSit .
ohne Lohn, sucht
Stellung für sofort .

Angebote mit . tf-SfiSö
an die Bad . Presse .

Pers. öminsrl .
25 I . alt , zurzeit nochin Stellung , such « sicv
zu verändern . Gute »
ffos # oder Restaurant .
Bruchsal , » aiserstr. 83,
bej » erneder . (AHAM

Tüchtig. Eiirtiin
20% Jahr « alt . m. <tt .
Zeug » .. PrUfung mit
„gut " best ., sucht frf .
oo . sviter Stellung in
Privat - od. Er >v«rbS-
gartenhau . Angeb anA . Ritter , Gärtner ,Schünberg , P . Reicben-
bach . Ann Lahr . Bad .

(23323g )

HeizlWSMllteur
33 Jahre , facht Stel¬
lung . Lohn nach Bsr -
- inbarung . Angebole
unter Nr . ? S«Kl an
die Badische Presse .

Tiicht. Reiseveriretcrin
für Tamenartilel (W>
ftidn . Angebote unter

>29r>a an p . Bd . Pr .

Alleinmädchen
welches mit allen Ar -
Veit, vertraut ist , etwas
kochen kann und schon
in besseren Häusern
tätig war . z. 1 . Mar ?
gesucht. Angebot « mit
Bild »>. ZenyniSabschr .
erbeten an Ära » A .
Diergardt , Bruchsal .

<23230»)

Flileür - LeljMe
für braven , fl« itz. Jun -

n aus gut . Familie ,
r Ostern gesucht.

Angebote n . D ^ . itwa
an die Bad . Presse

(Wer
sucht
der
findet

durch eine kleine
Anzeige in dei
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten f ällen das
was a wünschtI

iiiiiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiiiiHuu

Junge Opernsänger n
o . Engagement , sucht
v-ass . Betätigung bei
Radio - oder Schall »
»ialten -Br .. Lager od .Berkaui . Angenehme
Erscheinung , ans gut .
ivaiwili «. Beile Emp -
tthiuiig . Beiche »eue
Ansprüche . ®« fl . Zu¬
schritten unt . 3 &ll »4aan die « ad . Presse .

Gebildetes , junges
Mädchen

v . Lande , sucht alshald
Stellung für Küche
Haushalt . Selbige war
schon in gröfter . Haufe
tätig . Zeugnis vorhd .Angebote unter 3) 2lW3
an die Bad . Presse .

tautgesi/cne

Suche ncjeä , eichenes

Schlafzimmer
evtl . mit lo Kapokma
tragen . Offerlen mit
Preis »iS Montag
abend unter Z ^jASVa
an die Bad . Press« .

WH

Ärl .. aus gut . Haus, .30 I .. eval . . die einen
Saushalt tadellos zu
sühren versteht u . per
sekt kochen kann , sucht
bis 1. März 193Z

Stelle
in gt. franenl . Haush
i? ute Zeugn . Vorhand ^
Zuschr. unt . TSSÜl.Ki«
an die Bad . Presse .

zu vermieten

. . Erst «

Verkäuferin
:n der Lebensmiitelbr . .sucht sich a» verändern .
Beste Referenzen . I ».
Zeugnisse vorhanden .

Offerten unt . MSHSZ
an die Bad , presse .
Für 25f .. ev . Sachsen -
mädel anS Geschiiftsh ..
tilcht., schaffenssreuv « ,
kansm. u. gute Allge -
meinibildg . . muisskalisch .4>ähr . Slelluna ^vraxis ,
wird selbständige

Stellung
gesucht in nur gaitem
Haushalt , auch fronen ,
losen , evtl . m . Kindern
od . wo Mithilfe in Ge-
schätt od . Bllro rnöal .
ist . Baden , möglichst
Ichwarzwald . BeMn >.
Singe®, mit GehallSan -
ga>be um H. I . postla .
gernd Hornberg im
Tchibarjwald . (AMSa )

In Darlanden
ist eine n« nz« itl . grobe

mit retchl. Zubehör p .
sof. od. auf i . April
preisw . zu vermieten .

Näheres I . Bolmer ,
Daxlanden ,

Malvenstrafte S.
<l « N2)

Dauerheim
Aelterer , besser. Herr

findet angen . Heim m.
häuslich . Änschlus ! bei
alleiuslehd . Dame mit
eigenem , schönem Haus
u . Garten , in S. Nähe
Kurort Badeniveiler .
Angebote n . K2z >!»za
an die Bad . Presse .

Wohnung
in Staufen

sonnig , frei gelegen ,
-t Zimmer , Badezim . ,
Küche . Zubehör . Gar -
tenstück , zu vermieten .
Sö Mark . lWÄla )
Dr . Willing , Slausen .

Laden
i't verkehrsreich Lag« ,
mSgll. Kraiftftroman-
lchluß, g«s>uchl . Angeb .
mit Preis an Joseph

Bolz , Heidelberg ,
Brlicrenslr . 31, »

gebraucht, gut erhalt .,
zu kaw'en aefucht.
Garlenftr . 25, I . . Z.

(IM « )

noch gut im Stand . ZU
lausen gesucht. Aug . m .
Preis u . SV. W . 849 an
« . Pr . Sil . Werderpl .

Klein Aoto
nur gut erhalten , g«-
gen bar zu kaufen ge-

r . Aneebvde umicr
S187SZ an die

Badische Presse .

Sandsteine
v . La ?er , z. Vevwendg .
f . Stiicksle/ne sss . zu ks.
ges. Angeb . pro Ztr .
u . H .M . lMS an
Presse Fil . Haidpwost.

Motorrad
350 ecm. neuwertig , „verkaufrn . Zuschrift , m ,Preis >ang . unt . H.K 74
postlagernd Pelerzell ,
Amt Billingen .

(23210a )

Italien

Notverkauf !
D -Rad , 28er Modell ,sehr erat erhalt .. . Aug .
u . F .W 843 an Bad .
Presse F>!l . Werderpl .

Eier
frische, wöchentl . 1000

tiirf, gegen Kasse.
Angebote unt . C^ SSMa
an die Bad . Presse .

Heiratec ^ uclie

3d ) brauch ? Seid
und berka «is« fof . Bau -
sparvertrag G. d. F .,
lS .S, von 10 CM » it . ,

1
Einbez . 5I. t Mik., Ber -
kaufspreis 4S0 M . Sel¬
ten gaiustige Gelxelch .
Angeb . uul . K3 % «
an die Bad . Presse .

Heirat

Maschinen und Geräte
kauft man vorteilhaft in gebrauchtem Zustande .
Eine kleine Anzeige auf der jeden Mittwoch u .
Samstag erscheinenden Sonderseite der Ba¬
dischen Presse „ Kleine Anzeigen aus Baden "
bringt Angebote in groSer Zahl , wie sie auch
für jede entbehrliche Maschine usw . schnell¬
entschlossene Käufer vermittelt *

* Der (troße Erfolg der „Kleinen Anzeigen "
liegt in der Unerreichten Verbreitung der Ba¬dischen Presse im ganzen Lande begründet . Alle
Agenturen der Badischen Presse nehmen An-
zeigenbestellungen zur billigem Wortberechnungfür die Sonderseite entgegen .

CAtttmMilie
tadell . «rbalt . zu kauf,
ges. Of . nÄt PreiSang .
n . H.T .187V an 'kad .
Press« IFll . Hauptpost .

Piano
»«braucht , in ganz bil -
iger Preislage gegen

Kasse zu raufen ge-
sucht . Angebote unter
F . W . 8Z7,DlSVS3 an
die Badiiche Press«
Uliale Wervervlah .

Tuche gebrauchten

Radig - Amrat
Angebole an <A23Si )

Friq Hgfle , DiedelS -
q«-tm bei Bretten .

Zu verhauten

16—20 OOÖ Marl
auf gutes Objekt sofort
gesucht. Offerlen unt .
H .J . I904 an die Bad .
Presse gil . Hniiplvosi .

Von Privat
gegen erste Hypothek

10 m k .M .
gesucht. Gute Sicher -
heil vorhanden .

Angebot « u . Z233S7a
an die Bad . Presse .
Kaufm . , 30 Jahre alt ,
tarn., flicht

Teilhaben »
mit ca. 5000 Mark , in
altes Geschäft, a. d . L .
Tipätere ^ Heirat nicht
auMeschl . Angeb . unt .
JS .ÄLSa an d . Bd . Pr .

3500 Mark
von Tt'IdMeb . . 1 . Hh-
pothet , auf lgiidwi r̂tsch .
Anives . oest -chl . 30 bis
40Beleihung . An -
g«bote unler R 2gWa
an die Bad . Presse .

Beamter sucht

Ä
bei monatl . Rlickzahlg.
von 70 M und Zins .
Angeb . unter M ZSW
an die Bad . Presse .
6—8000 Mk .

a . 1. Hup. sStenerw .
3« 000 .// ). von Privat
»esncht. Angebote unt .
PZKiiz an Bad Presse .

Wer verkauft
g«g«n Barzahlung gut
erhaltenes

Eßzimmer
von Privathand . Off .
m . Preis u . MlL«4S an
B . Pr . Fil . Werderpl .

Bunte , WnNlerifche

Bauernkiiche
als Wohnküche od. für
Landhaus »u verkauf.

Zu erfr . unt . ZlSOSS
an dl« Bad . Press«.

Schuhmacher .
Mch . Existenz . Schuh -

macherei , gut eingcrlch
tet beste Lage , Iudu --
striestadl , zu verkaufen .
Erforderlich 2000 Mk.
Angebote u . R M53a
an die ? md. Presse .

Schönes
Geschäftshaus

mit großen Verkaufs -
ridumen. in bester
Lage in einer mittel -
badischen Stadt von
15000 Einwohnern zu
vermieten oder zu ver -
kaufen , Angebote uitt .
T?AÄa an B . Press« .

MM 500 -
lauf l I . , u leihe » gek ..
aeg . höh. Zins . Ang . u.
5 -a«46 an Bad . P resse.

Wer leiht
300 Mark

Zahle 10 % Zins . Ab -
zahlg . dch. Rente . Off .
u . ^ «7» an Bad . Pr .

Gel»
in feder Höbe vermit »
telt die Kleine Anzeige
unler der Rubrik !ta -
vilaiien . Mit ihrer
hohen Abonnenten,abl
von 'IÜ7H7 diirg , die
Badiiche Prelie für den
Eriola aller Kleinen
Anzeigen

Tilcht . sol . Friseur .28 I . . kalh.. wünscht
Friseuse oder Fri >eur -
tochter kennen zu ler
nen . Einheirat er-
wünscht od . Gründung
ein . Geschäfts . Zuichr .
u . ii . W . 884 au Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Einheirat .
Tücht. Kaus<mann ist

Gelegi.'wheit geborten , in
eiu« seit 20 Fahren de -
stehende Fabrik d . Se >
bensmjtleivranche ein -
Zwhoimdcn. Belr . Tamc
ist 24 Jahre alt , kath ..von angen . Aeuß« rn
u . heilem Wesen . Au -

Ischrist . um . Angabe d .VerhälM . u . Bild unt
HiZWöla an d. Bd . Pr .

Weiches Fräuietn od.
Witwe mit VermSgen ,
wünfcht mit Herrn . 3ü
Jahre , revr . Erschein .,
mitll . Beamt .. zwecks
späterer

Heirat
in Verbind « , zu tret .
Nur ernftgem ., au - f.
Zuschrlst. unt . LW « 7a
an die >kad . Presse .

Fräuletn , vom Lande .SO F . . kath . . lüchl . im
Haushalt , von Beruf
Schneiderin , mit Aus¬
steuer u. spät. Vermög .wünscht mit sol . Herrn
in sich. Stella , od. Ge -
ichäftsmann bekannt
, u werden , zw. späterer

Heirat
Erustgem . ZiMris -

teu unter Nr . M ««3l
an die Bad . Presse .

Hirschslr. Nr . -
nächst der SwHffil

empsiehll gut
pw » • «SSik
zu mäßigen

Wollen
Ihr Ansehen
Schrift verbessern>
UnloftentKiltflg '
W. Stinci , ct 'Cf ,

Weinga rtenftr.

Kind
wird in .
Pflege genow 'f

Anaebote
an die fut ).

flnzeigen-öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Bade«

An die Basische Presse, Karlsruhe
ufftellung in der

Nachstehende Anzeige soll
für scde Aufnahme lt . endstehender

mal zum Preise von M ■
der Aufstellung in der

zweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen aus *
c ct*

der Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Umfa »

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift h 30 (
Worten ä 8 Jtrf =
* Offert - bzw . Auskunfts -
gebühr i 25 JU .= WA

zum Gesamtpre is von ff#

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
( Bor - und Zuname ) :

Strohe :

Anzeigen-Text :

* ) Die Offert - bzw . AuskunftS -Gebübr kommt bei öfters
lung nur einmal in Anrechnuu «.
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